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Zur Nachahmung empfohlen.

Die Münchener Bäckerinnung hat, wie wir mitgeteilt
haben, ihre Mitglieder aufgefordert, den nach den Be
ſtimmungen des Zolltarifs mit dem 1. April d. J. ein
tretenden Wegfall des ſtädtiſchen Getreide und Mehlauf-
ſchlags den Konſumenten in Form von Gewichtszulagen, be
ſonders bei Schwarzbrot, zugute kommen zu laſſen. Dieſe
Meldung knüpft an die Beſtimmung des Zolltarifgeſetzes,
nach der für Rechnung von Kommunen vom 1. April 1910
ab Abgaben auf Getreide, Hülſenfrüchte, Mehl und andere
Mühlenfabrikate, desgleichen auf Backwaren, Vieh, Fleiſch
Fleiſchwaren und Fett nicht erhoben werden dürfen. Es
gab Politiker, die damals als Termin des Jnkrafttretens
dieſer Beſtimmung den 1. April 1903 für beſonders ge
eignet hielten. Aber demgegenüber entſchied die Er
wägung, daß den Kommunen, in deren Etat das Syſtem
ſolcher Abgaben eine beträchtliche Rolle ſpiele, genügend

Zeit gegeben werden müſſe, für den Ausfall anderweitige
Deckung zu ſuchen. Allerdings hat dieſer ſpäte Termin
hier und da auch falſche Hoffnung geweckt. Große Lichter
in freiſinnigen Kommunalverwaltungen haben ungeachtet
ihres ſonſtigen Brotwuchergeſchreis ſich lange an den Ge
danken geklammert, die Regierungen, namentlich in
Sachſen und Süddeutſchland, werden ſchon dafür ſorgen,
daß der Paragraph wieder beſeitigt werde. Aber die Ver
bündeten Regierungen haben richtig erkannt, daß die
Reichstagsmehrheit ſolche Erwartung durchkreuzen werde,
und haben daher auf dem entſprechenden Verſuch von vorn
herein verzichtet. Eine Petition wünſchte freilich die noch-
malige Hinausſchiebung des Termins, aber der Reichstag
iſt über ſie zur Tagesordnung übergegangen. Nun iſt
dieſer 1. April 1910 ins Land gegangen, keine deutſche
Kommune brauchte den Bankerott anzumelden und zu be
klagen iſt nur, daß die den Verbrauchern willkommeneFolgeimg nicht bereits noch aus einer langen Reihe ande-

rer Gemeinden gemeldet wird.
Jn Belgien wurde der Oktroi, den nicht weniger als

78 Städte als Einnahmequell benutzt hatten, ſchon im
Jahre 1859 beſeitigt. Folgt das Deutſche Reich jetzt nach,
ſo kann ihm übertriebene Eile kaum vorgeworfen werden.
Dabei ſind die in Betracht kommenden Abgaben ſo be-
deutend, daß auch größere Eile leicht zu rechtfertigen ge-
weſen wäre. Vor 90 Jahren mag die Schlacht und Mehl
ſteuer nicht als unerträglich empfunden worden ſein. Da-
mals hatte ſie ja, wenigſtens in Preußen, als Staats-
ſteuer die Klaſſenſteuer vertreten und da konnte man auch
einen Zuſchlag zur Deckung kommunaler Bedürfniſſe in
Kauf nehmen. Vielleicht war es auch noch begreiflich, daß
im Jahre 1873, als ſich die Schlacht und Mehlſteuer als
Staatsſteuer empfahl, die entſprechende Gemeindeabgabe
beſtehen blieb. Aber ſeitdem die Großſtädte es als Ehre
betrachten, fanatiſche Vertreter des einſeitigen Kon-
ſumentenſtandpunktes zu züchten, hätten ſie ſolchen Ab-
gaben ſchon um der Ehrlichkeit und Konſequenz willen
längſt freiwillig entſagen müſſen. Jn Wahrheit aber
haben in Preußen noch 101 Gemeinden die Schlachtſteuer
forterhoben und zwar vielfach in einer die Sätze des ſo
hartnäckig bekämpften Zolltarifs erheblich überſteigenden
Höhe. Und wie kläglich nehmen ſich dieſe Kommunal
abgaben neben den Zöllen aus! Dieſe haben einen unent
behrlichen Berufsſtand zu ſchützen, während jene das Fleiſch
unnötig verteuern. Sind doch den Verbrauchern auf dieſe
Weiſe allein in Preußen lange Jahre hindurch etwa
416 Millionen Mark abgenommen worden und im ganzen
Reiche machten alle auf dieſem Konto ſtehenden Kommunal
abgaben mehr als 1516 Millionen pro Jahr aus und dieſe
Abgaben kommen im Jahre 1900 in 1391 Gemeinden zur
Erhebung. Deshalb wäre es auch tief zu bedauern, wenn
jetzt die Münchener Bäckerinnung klagend anſtimmen
müßte: Jch bin allein auf weiter Flur.

Das Münchener Beiſpiel kann zur Nachahmung nicht
dringend genug empfohlen werden und die Konſumenten in
den beteiligten Gemeinden fordern nur ihr gutes Recht,
wenn ſie dieſe Nachahmung ſelbſt ſehen wollen. Man hat
das Wort Konſumentenmoral geprägt und gewiß heißl es
auch auf dieſem Gebiete von der Moral: Je mehr, deſto
beſſer. Es iſt ſicherlich unſittlich, die Lebensmittel zu
einem niedrigeren Preiſe zu verlangen, als ſie hergeſtellt
werden können; ſolches fordern heißt ſich des Brotwuchers
ſchuldig machen. Aber es iſt auch kein Zeichen beſonderer
Sittlichkeit, wenn jeder Anlaß dazu benutzt wird, um die
Spannung zwiſchen Getreide und Brotpreiſen, zwiſchen
Vieh und Fleiſchpreiſen zu erweitern. Der Verbraucher
muß es ſich gefallen laſſen, daß die Brot und Fleiſchpreiſe
den Getreide und Viehpreiſen folgen. Wenn er jedoch
darauf beſteht, daß der Wegfall von Preisaufſchlägen für
Getreide und Vieh in dem gleichen Umfange auch bei den
Brot und Fleiſchpreiſen zum Ausdrucke komme, ſo iſt das
eine durchaus einwandfreie und eſunde Konſumenten
moral. Ein ſolcher Wegfall von Preisaufſchlägen liegt jetzt
in zahlreichen Gemeinden vor. Die geſetzgebenden Faktoren
des Reichs haben ihren Willen dahin ausgeſprochen, daß

waren, Vieh, Fleiſch uſw. den Verzehrern zugute komme
und ſo mögen dieſe darüber wachen, daß nicht, was ihnen
zugedacht war, beim Zwiſchenhandel ſpurlos verſchwindet.
Für die hier herrſchenden Zuſtände iſt es ja bezeichnend,
daß das Münchener Beiſpiel überhaupt erſt zur Nach
ahmung empfohlew werden muß.

Ein neues Verfahren zur Verhütung von Kohlenſtoff-
exploſionen.

Jn der Sitzung vom 2. März d. J. wies der Handels
miniſter bei Beſprechung des Radboder Unglücks darauf
hin, daß gegenwärtig Verſuche mit einem Verfahren zur
Unſchädlichmachung des Kohlenſtaubes gemacht würden, das
der Referent für berg polizeiliche Ange-
legenheiten im Handelsminiſterium, Geheimrat
Meißner bereits vor 20 Jahren angegeben und jetzt
von neuem angeregt habe. Auf eine Anfrage erfahren wir
folgendes:

Das Verfahren beſteht darin, daß in Bohrlöcher unter ſtarkem
Druck Waſſer hereingepreßt wird, wodurch der Staub, der in der
Kohle ſich hauptſächlich infolge des Gebirgsdrucks gebildet hat, be
feuchtet wird und beim „Hereingewinnen“ der Kohle nicht auf
wirbeln kann. Da, wo das Verfahren angewendet werden kann,
iſt es unzweifelhaft dem gewöhnlichen Verfahren der
Unſchädlichmachung des Staubes, nämlich mit einem gewöhnlichen
Schlauch, vor zuziehen. Jnsbeſondere deshalb, weil bei
jenem Verfahren der Staub, der auf der Kohle feſt haftet, mit
der Kohle in den Förderwagen geladen und ſo aus
der Grube geſchafft wird, während beim gewöhnlichen Verfahren
der Staub nur von der Zimmerung und den Kohlenſtößen herab-
geſpritzt wird, nach einer gewiſſen Zeit wieder austrocknet und nur
zu einem geringen Teil aus der Grube geſchafft wird. Bei den
erſten Verſuchen, die Geheimrat Meißner vor 20 Jahren auf
den Saarbrücker Gruben „Kamphauſen“ und „Kreuzgräben“ an
ſtellte, war ein Erfolg nicht überall zu erzielen. Auch
zeigten ſich verſchiedentlich gewiſſe Uebelſtände dadurch, daß dasWaſſer das „Hangende“ und „Liegende“ agufweichte. Jnfoige

deſſen wurde dies Verfahren nach einigen Jahren wieder auf
gegeben, zumal Geheimrat Meißner ſelbſt bald nach den erſten
Verſuchen aus ſeinem bisherigen Wirkungskreiſe verſetzt wurde
und ſomit der Sache keine beſondere Aufmerkſamkeit widmen
konnte. Das Unglück auf Radbod hat ihm erſt wieder Veran
laſſung gegeben, neue Verſuche mit dem Verfahren anzuregen,
da er der Anſicht war, daß die zeitweiſen Mißerfolge oder Unzu
träglichkeiten hauptſächlich auf. gewiſſe Unvollkommenheiten des
Verfahrens zurückzuführen waren, deren Beſeitigung vielleicht
nicht zu ſchwierig ſchien. Es ſind nun im Laufe derletzten
Monate auf mehreren Gruben in Weſtfalen Verſuche
mit dieſem „Stoßtränkverfahren“ angeſtellt worden,
bei dem ſich überraſchen der Weiſe ergab, daß mit ihm
al nicht nur im Abbau der Kohlenſtaub un-ſchädlich gemacht werden konnte, ſondern daß auch die Kohle ſo
durch den Waſſerdruck gelockert wurde, daß ſie ohne
Schießarbeit zu gewinnen war, wodurch eine weitere Ge-
fahrenquelle beſeitigt wurde. Am ausgedehnteſten ſind dieſe Ver-
ſuche auf der Grube „Dorſtfeld“ bei Dortmund gemacht
worden, wo der Direktor, Bergaſſeſſor Trippe, einen
ſehr zweckmäßig eingerichteten Apparat konſtruiert hat, um das
Zurückdrängen des Waſſers aus dem Bohrloch zu verhindern.
Auf den Mangel eines ſolchen Apparates ſind in erſter Linie die
früheren Mißerfolge des Verfahrens zurückzuführen. Herr Trippe
beabſichtigt, auf den erſten internationalen Bergbau-
kongreß in Düſſeldorf, der im Juni d. Js. ſkattfindet,
einen Vortrag über die Ergebniſſe ſeiner Verſuche zu halten,
der ſowohl bei inländiſchen wie ausländiſchen Bergbeamten großes
Intereſſe hervorrufen dürfte.

Zur Kennzeichnung des Berliner Tageblattes“.

Zu den Angriffen des „Berliner Tageblattes“ gegen
den Polizeipräſtdenten v. Jago w wegen ſeiner Haltung
gegenüber den Wahlrechtsdemonſtrationen ſchreiben die
„Berliner Politiſchen Nachrichten“ zutreffenderweiſe:

„Die hieſige Stadtverordnetenverſammlung hat den Magiſtrat
aufgefordert, dahin zu wirken, daß ſeitens des Polizeipräſidiums
Verſammlungen unter freiem Himmel nurwegen Gefährdung der öffentlichen Sicherheit
verboten werden. Der Polizeipräſident hat das Verbot der
von der demokratiſchen Vereinigung geplanten öffentlichen Wahl
rechtsverſammlung im Humboldthain le di glich aus Rück
ſichten der öffentlichen Sicherheit erlaſſen und dieſe
ſeine Auffaſſung in dem von ihm erteilten Beſcheide ausführlich
begründet. Den Antragſtellern eröffnet ſich daher die volle
W ſich gegen die Verfügung des Polizeipräſidenten der
in dem Geſetze vorgeſehenen Rechtsbehelfe zu bedienen. Gleich-
wohl bringt es das demokratiſche Berliner Organ, das in der
Liebedienerei vor den Sozialdemokraten und
der ihnen gleichſtehenden demokratiſchen Vereinigung ſeine Haupt
aufgabe auf dem Gebiete der inneren Politik zu ſehen ſcheint,
fertig, in dieſem Beſcheide des Polizeipräſidiums eine Brüs-
kierung der Berliner Stadtverordneten ver-
ſammlung zu erblicken. Dieſe Tatſache ſpricht für ſich und be
darf des Kommentars nicht. Wenn übrigens das genannte Blatt
nicht müde wird, die Ruhe und Beſonnenheit der Teilnehmer an
den ſozialdemokratiſchen Wahlrechtsdemonſtrationen zu rühmen,
ſo wird man ſich zu erinnern haben, daß der Polizeipräſident vor
der erſten Demonſtration dieſer Art eine nachdrückliche Warnung
vor Ausſchreitungen erlaſſen und auf die Folgen von ſolchen hin
gewieſen hat. n wird in der Annahme nicht fehlgehen, da ß
der verhältnismäßig ruhige Verlauf der
liner Wahlrechtsdemonſtrationen zu ei
guten Teil auf jene Warnung des alpräſidenten zurückzuführen iſt. Charakteriſtſſch

die Beſeitigung der Kommunalabgaben auf Mehl, Back endlich iſt es auch für das genannte Blatt, daß es, während in der
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Preſſe und im Abgeordnetenhauſe ernſte Beſchwerden über den
langſamen Gang der Strafprozeſſe wegen Ausſchreitungen bei
ſolchen Straßenkundgebungen erhoben worden ſind und dabei
mehrfach auf die raſche und prompte Erledigung ſolcher Straffälle
in England und Frankreich hingewieſen worden iſt, jetzt, nachdem
endlich die Strafjuſtiz den Weg zu einer raſchen Erledigung der
Straffälle gefunden hat, darüber die ernſteſten Beſchwerden führt.
Jm Jnlandeweißman, daß hinter dieſem Blatte
trotz ſeiner weiten Verbreitung nichts vonpolitiſcher Bedeutung oder politiſcher Macht
ſteht. Jm Auslande aber gibt man ſich der Täuſchung hin, daß
dieſe von den extremſten demokratiſchen Tendenzen geleiteten Aus
laſſungen ein Spiegelbild der öffentlichen Meinung darſtellen.
Jnſoweit wird man nicht zu weit gehen, wenn
man dieſes Treiben jenes Blattes als gemein-
gefährlich und mit vaterländiſchen Jnter-eſſen unvereinbar bezeichnet.“

Deutſches Reich.
Das Prinzenpaar Eitel Friedrich in Jeruſalem.

(Ausführlichere Meldung aus Jeruſalem, 6. April): Seit
früher Morgenſtunde beſetzten Tauſende die ſteil anſteigende
Fahrſtraße, welche vom Bahnhof zur Stadt führt, und die
Abhänge rechts und links derſelben und erwarteten ge-
duldig im heißen Sonnenbrande die Ankunft des Prinzen
und der Prinzeſſin Eitel Friedrich. Kurz vor Ankunft
des Zuges erſchien Freiherr von Mirbach. Bei der Ein
fahrt des Zuges ſpielte die Militärkapelle „Heil Dir im
Siegerkranz“; die Angehörigen der deutſchen Kolonie und
die dichtgedrängten Zuſchauer brachen in laute Hochrufe
aus. Prinz Eitel Friedrich ſchritt ſodann die Front der
trefflich ausſehenden Ehrenkompagnie ab und begrüßte den
Kommandeur. Konſul Schmidt richtete hierauf eine
längere Anſprache an Jhre Königlichen Hoheiten, in welcher
er die lebhafte Beteiligung der deutſchen Bevölkerung an
der Entwicklung Paläſtinas hervorhob. Das die Rede ab
ſchließende Hoch auf den Prinzen und die Prinzeſſin wurde
mit Begeiſterung aufgenommen. Sodann beſtiegen Jhre
Königlichen Hoheiten, der ſeit Kairo in ihrer Begleitung
befindliche Botſchafter Freiherr von Maſchall, Hofmarſchall
von Lettow-Vorbeck, Oberhofmeiſter Freiherr von Mirbach
und das übrige Gefolge die bereitſtehenden Wagen und
fuhren auf der Jaffaſtraße nach dem Oelberg. Die
Stadt war überall reich geflaggt. Auf der ganzen Fahrt
herrſchte überall muſterhafte Ordnung. Gegen 6 Uhr
trafen die Hoheiten auf dem Oelberg ein, wo ſie von
den in Jeruſalem anweſenden Mitgliedern des Kura-
toriums und Johannitern begrüßt wurden. Prinz und
Prinzeſſin Eitel Friedrich bewunderten dann das herrliche
Panorama von Jeruſalem bei Sonnenuntergang. Gleich
darauf ſtatteten die Tags zuvor mit den katholiſchen Feſt-
gäſten angekommenen Prinzen Konrad und Arnold von
Bayern den prinzlichen Herrſchaften einen Beſuch ab. Mehr
als 10 000 Fremde dürften anweſend ſein.

Miniſterurlaub. Nachdem der Juſtizminiſter Dr. Beſeler
vom Urlaub zurückgekommen iſt, trifft nach dem „Staatsanzeiger“
am heutigen Donnerstag auch nach Beendigung ſeines Urlaubs
der Staatsſekretär des Jnnern, Dr. Delb rück, in Berlin wieder
ein. Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes, Freiherr von
Schoen, hat nach der Rückkehr des Reichskanzlers einen kurzen
Erholungsurlaub nach dem Süden angetreten.

Jrrtümer des Herrn Profeſſors v. Schmoller. Jn
ſeinem in Nr. 154 der „Hall. Ztg.“ bereits niedriger ge-
hängten Aufſatze hatte Profeſſor v. Schmoller u. a. folgen-
des erzählt:

„Als der 1890 mit Caprivi eintretende liberale Miniſter des
Jnnern Herrfurth nach zwei Jahren abtrat, ſagte er zu Miquel,
aus deſſen Munde ich es weiß, er habe die feudale Kliquenwirt-
ſchaft trotz aller Mühe nicht beſeitigen können.“

Hier liegt ein Jrrtum des Herrn Profeſſors
v. Schmoller vor. Herrfurth iſt nicht mit dem Grafen
Caprivi zuſammen Miniſter geworden, ſondern bereits am
2. Juli 1888. Er hat alſo noch faſt zwei Jahre mit
Bismarck zuſammen gearbeitet und im Auguſt 1892 ſeinen
Abſchied genommen. Nicht Herrfurth, ſondern Graf
Botho zu Eulenburg wurde zu Caprivis Zeiten
Miniſter des Jnnern. Ob Herrfurth ſich zu Miquel ſo ge-
äußert hat, wie Herr Profeſſor v. Schmoller es von dieſem
erfahren hat, das läßt ſich jetzt nicht nachprüfen. Wir
zweifeln aber nicht daran. Es iſt ja leider Erfahrungs-
tatſache, daß manche Miniſter, die verärgert aus dem Amte
h Dinge ſagen, die ſie doch wohl nicht ganz vertreten
önnen.

Aber abgeſehen hiervon: es iſt tief bedauerlich, daß ein
berühmter Gelehrter in Aufſätzen, die dem deutſchen Volke
die Wege weiſen ſollen, ſo leichtfertig zu Werke geht, daß
ihm ſo grobe Jrrtümer unterlaufen, wie es hier Herrn
v. Schmoller paſſiert iſt. Ein derartiger Aufſatz iſt nicht
nur an ſich gänzlich wertlos, ſondern in ſeinen Schluß-
folgerungen ſelbſtverſtändlich ganz falſch und in ſeinen
Wirkungen durchaus irreführend. Die liberale Preſſe nutzt
dergleichen Elaborate ſchmunzelnd und ſchadenfroh im
Intereſſe der Demokratie aus und die große Menge
glaubt alles.

Das Zweckverbandsgeſetz. Zu dem von der preußi-
ſchen Regierung in Ausſicht geſtellten Zweckverbands-
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geſeetz ſchreibt man uns: Die Frage der Verbindung nach
barlich belegener Gemeinden zum Zwecke gemeinſamer
Wahrnehmung kommunaler Angelegenheiten wird gegen
wärtig geregelt durch den Tit. IV der Landgemeinde-
ordnung für die ſieben öſtlichen Provinzen der archie
vom 3. Juli 1891, die ein Jahr ſpäter auf Schleswig-
Holſtein und 1897 auf Heſſen-Naſſau ausgedehnt wurde.
Danach können Landgemeinden und Gutsbezirke mit nach
barlich belegenen Landgemeinden oder Gutsbezirken zur
Wahrung einzelner kommunaler Angelegenheiten nach An
hörung der beteiligten Gemeinden und Gutsbeſitzer durch
Beſchluß des Kreisausſchuſſes verbunden werden, wenn die
Beteiligten damit einverſtanden ſind. Die deſtimmungen
des Geſetzes finden auch Anwendung auf die Verbindung
von Landgemeinden oderGutsbezirken mit Stadtgemeinden,
wobei anſtelle des Kreisausſchuſſes der Bezirksausſchuß
und an die Stelle des Landrats der Regierungspräſident
tritt. Für eine Verbindung von Stadt zu
Stadt zur Wahrnehmung gemeinſamerkommunaler Angelegenheiten fehlt jedoch
gegenwärtig die geſetzliche Grundlage.
Dieſe herzuſtellen, wird eine wichtige Aufgabe des kommen
den Geſetzes ſein. Außerdem wird die Zweckverbands-
bildung auch den weſtlichen Provinzen zu-
gänglich gemacht werden, die ſie gegenwärtig
noch nicht beſitzen. Ob die Neuregelung durch eine Novelle
zu dem beſtehenden Geſetz oder durch ein neues Geſetz er-
folgen wird, ſteht noch dahin.

Aus ElſaſßLothringen. Jn der Mittwochſitzung des Landes
ausſchuſſes für ElſaßLothringen kam es bei Beginn der dritten
Leſung des Etats noch einmal zu einer Generaldebatte über die
Verfaſſungsfrage, die an die Erklärung des Reichskanzlers im
Reichstage anknüpfte. Der Abgeordnete Preiß (Ztr.) griff den
Staatsſekretär Freiherrn von Bulach neuerlich heftig an und er
klärte, man ſolle von dieſer Regierung nichts erhoffen, denn der
Staatsſekretär habe, was noch kein Altdeutſcher im Landesausſchuß
gewagt, erklärt, das Deutſche Reich ſei ElſaßLothringen über
haupt nicht ſchuldig, ihm eine Verfaſſung zu geben. Staatsſekretär
Zorn von Bulach erklärte, er ſei nach einer heftigen Debatte im
Landesausſchuſſe noch an demſelben Tage zum Statthalter ge
gangen und habe ihm geſagt, in der Verfaſſungsangelegenheit müſſe
etwas geſchehen, damit im Lande nicht der Eindruck erweckt werde,
die Herren, die das große Wort im Landesausſchuſſe führten,
hätten auch ſonſt die Führung. Jm weiteren Verlauf der De-
batte bemerkte der Zentrumsabgeordnete Dr. Ricklin, daß man
unter dem preußiſchen Staatsſekretär von Köller rig gelebt
habe als unter dem elſäſſiſchen Freiherrn Zorn von Bulach. Der
Staatsſekretär antwortete, daß erſt unter dem jetzigen Statt
halter und ihm die Verfaſſungsfrage einen Schritt vorwärts mache.

Die Perſonalveränderungen in Deutſchſüdweſt.
Gelegentlich der Preßerörterungen über die Beurlaubung
des Gouverneurs v. Schuckmann wurden vielfach Be-
hauptungen aufgeſtellt, wonach auch der Beamten-
ſtab der Kolonie nicht unbedeutenden Veränderungen
unterzogen werde, was mit einer „allgemeinen Miß-
ſtimmung“ motiviert wurde. Wie die „Jnf.“ aus kolo-
nialen Kreiſen erfährt, ſteht aber ein Rücktritt von
Beamten der Kolonie gegenwärtig nicht in Frage,
ſo daß dieſe Gerüchte ſich als eine Kombination erweiſen.
Abgeſehen von dem bereits angekündigten Rücktritt des
Gouverneurs von Schuckmann iſt nur, wie bereits bekannt
gegeben, die Rückkehr des Oberſten v. Eſtorff und des
Majors Maerker in die Heimat zu erwarten. Dem Gou-
vernement unterſtehende Beamte beabſichtigen nicht ihre
Poſten aufzugeben. Hiernach zu ſchließen, dürſe von
einer „allgemeinen Mißſtimmung“ in den Beamtenkreiſen
nicht die Rede ſein.

Sozialdemokratiſche Radauverſuche in Bremen. Nach
Schluß einer ſozialdemokratiſchen Verſammlung verſuchte
am Mittwoch ein Teil der Verſammlungsbeſucher vor das
Rathaus zu ziehen und dort zu demonſtrieren, wurde aber
von der Polizei auseinander getrieben.

Ausland.
Zur Wiener Bürgermeiſterwahl. Der chriſtlich-ſoziale

Bürgerklub hat mit allen gegen vier Stimmen Vizebürger-
meiſter Dr. Neumayer als Kandidaten für die am
22. April ſtattfindende Bürgermeiſterwahl aufgeſtellt.

Rooſevelt in Rom. Am Abend des 6. April gab die
Stadt Rom zu Ehren Rooſevelts auf dem Kapitol ein
Diner. Der Bürgermeiſter verglich Rooſevelt in einer An-
ſprache mit dim römiſchen Kaiſer Mark Aurel. Rooſevelt
erwiderte mit einem Hinweis auf die alte Kultur Jtaliens.
Er reiſte am Abend nach Spezia ab.

Der Kardinalſtaatsſekretär hat jetzt ſelbſt ſich zu der
Affäre der Rooſevelt-Audienz geäußert und eine Recht-
fertigung des Vatikans unternommen. Der
„Oſſervatore Romano“ veröffentlicht ein Communiqué des
Staatsſekretariats des Vatikans über den nicht zuſtande-
gekommenen Beſuch Theodore Rooſevelts beim Papſte, in
dem geſagt wird, der heilige Stuhl habe nach dem be-
dauerlichen Zwiſchenfall mit Fairbanks allen Grund zu der
Befürchtung gehabt, man könne Rooſevelt ohne deſſen Vor-
wiſſen und bei vollkommen gutem Glauben ſeinerſeits dahin
bringen, daß er offen ſeine Sympathie für den Methodiſten-
ſaal in der Straße Venti Settembre bekunde, der den
Mittelpunkt einer der katholiſchen Kirche feindlichen Be-
wegung im Herzen der katholiſchen Welt ſelbſt bilde. Als
num Rooſevelt durch Vermittlung und vertraulich um eine
Audienz beim Papſte nachſuchte, habe man in höflicher
Form der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß er es zu ver-
meiden wiſſen werde, ſich in die unrichtige Situation
bringen zu laſſen, als ob er einen beleidigenden Kampf
gegen den Papſt innerhalb ſeiner Reſidenz offen unter-
ſtützen wolle. Rooſevelt habe in ſeiner Antwort jede Be-
dingung oder Einwilligung abgelehnt und auf dieſe Weiſe
die Möglichkeit offen gelaſſen, daß er eine Handlung be-
gehen könne, die ſich als eine ſchwere Beleidigung gegen den
Papſt charakteriſieren würde. Dieſer Haltung gegenüber
ſei eine Audienz unmöglich geworden. Es habe ſich alſo
rein um eine Frage der Höflichkeit gehandelt, und Höf-
lichkeit ſei gewiß mit den Rechten und der Freiheit der
amerikaniſchen Bürger nicht unvereinbar.

Von den Kongregationen in Frankreich. Die radikale
„Dépéche de Toulouſe“ führt in einem längeren Artikel
aus, in welcher Weiſe die Milliarde der Kongregationen
zuſammengeſchmolzen ſei. Das Vermögen der Klöſter und
Orden an Gebäuden und Grundſtücken war auf 1071
Millionen geſchätzt worden, von denen rund 400 Millionen
den Kongregationen und die anderen 671 Millionen denErben der Sutter und ſonſtigen Einzelperſonen gehörten,

Die Kongregationen hätten dann infolge der vom Vatikan
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ionen aufgenommen, ſo daß für die
Liquidation nur 198 Millionen zur Verfügung ſtanden;
aber auch von dieſer letzteren Summe hätten die Biſchöfe
und der Papſt einen beträchtlichen Teil für ſich gerettet.

Das Pariſer Gericht hat bei Madame Cauthier
Schriftſtücke nahmt, aus denen hervorgeht, daß
ſich eine wahre organiſiert hat, um Grundſtücke, die
früher den Kongreganiſten gehört hatten, an ſich zu
reißen. Wie von unterrichteter Seite aus Paris ge
meldet wird, iſt durch die Unterſuchung gegen den Liqui-
dator Duez' nunmehr mit Beſtimmtheit feſtgeſtellt
worden, daß dieſer in vielen Fällen im Einvernehmen mit
den aufgelöſten Kongregationen vorgegangen iſt. So habe
er mit zwei Aktiengeſellſchaften, die ihn auf Rückerſtattung
zweier Kloſtergebäude verklagt hätten, einen Vergleich ab

eſchloſſen, obwohl er wußte, daß der größte Teil der An
eilſcheine ſich im Beſitze ehemaliger Kongreganiſten befand,

und daß dieſelben deshalb auf Grund des Geſetzes vom
Jahre 1901 lediglich als Strohmänner der aufgelöſten Kon
gregationen anzuſehen waren.

Die eingeſchriebenen Seeleute in Marſeille. Am Mitt-
woch ſind zwei Poſtdampfer nach Algier bezw. Genug in
See gegangen. Mehrere andere Dampfer mit Matroſen
der Kriegsmarine als Heizer werden am Abend abgehen.
Der Poſtdienſt zwiſchen Korſika und Afrika ſoll mit Hilfe
der Kriegsmarine aufrecht erhalten werden. Gegenwärtig
iſt gegen 550 Seeleute das gerichtliche Verfahren ein-
geleitet worden. Von Toulon ſind 250 Matroſen der
Kriegsmarine nach Marſeille abgegangen, um die aus-
ſtändigen Seeleute zu erſetzen. Die eingeſchriebenen
Seeleute nahmen in einer in der „Arbeitsbörſe“ abge-
haltenen Verſammlung einen Antrag an, in dem ſie gegen
die Verurteilung der Heizer des Dampfers „Muluja“ Ein
ſpruch erheben, den Unterſtaatsſekretär Chéron in maß-
loſeſter Weiſe angreifen und erklären, daß ſie ſich weder
durch Drohungen, noch Verhaftungen einſchüchtern laſſen
und erſt nach Erfüllung ihrer Forderungen an Bord der
Schiffe zurückkehren werden. Unterſtaatsſekretär Chéron
hat bei der Staatsanwaltſchaft gegen den Generalſekretär
des nationalen Verbandes der eingeſchriebenen Seeleute
ſowie gegen den Obmann und den Sekretär des Syndikats
der Seeleute von Marſeille Strafanzeige wegen Be-
drohung und Arbeitsverhinderung ſowie Verleitung zur
Deſertion erſtattet. Zahlreiche Paſſagiere, die mit dem
franzöſiſchen Poſtdampfer „Caledonia“ abreiſen wollten,
werden infolge des Ausſtandes heute ein engliſches Schiff
benützen, während andere Paſſagiere beabſichtigen, an Bord
deutſcher Dampfer abzureiſen.

Rußland. Jn Anbetracht der hohen Zucker preiſe
hat der Finanzminiſter genehmigt, daß die vorhandenen
Zuckervorräte ohne Zuſatzſteuer auf den inländiſchen Markt
gebracht werden können.

Der Vorfall von Jpek. Die türkiſche Botſchaft in Berlin
teilt über den Vorfall von Jpek folgende Darſtellung mit:
Wegen Veränderung des Lokalzolles verſammelten ſich gegen
1000 Einwohner der Umgebung von Priſchting und
Voutchitrin und beſetzten die verſchiedenen dorthin führen-
den Straßen. Eine Kommiſſion, beſtehend aus Zivil- und
Militärbeamten, wurde zu ihnen entſandt mit dem Auf-
trage, dieſe Leute zu beruhigen und, wenn möglich, ihnen
Vernunft einzureden. Die Manifeſtanten erklärten jedoch
kategoriſch, daß ſie ſich jeder Steuererhebung widerſetzen
und der Einführung von Reformen nicht zuſtimmen
würden.

Am nächſten Tage wurde nun, wie bekannt, der Gou-
verneur von Jpek Jsmail Hakki Bey, ſowie der Komman
deur des 60. Jnfanteric-Regiments, Ruſchdi Bey, auf
offener Straße angegriffen und letzterer tödlich verwundet.
Die Unterſuchung ergab, daß dieſes Attentat von einigen
Einwohnern der Ortſchaft Rika vorbereitet worden war.
Der Mörder, ein ſchon früher zum Tode verurteilter
Sträfling, iſt flüchtig. Die ganze Bewegung iſt dem Um-
ſtande zuzuſchreiben, daß eine gewiſſe Anzahl Leute, welche
unter dem alten Regime alle möglichen Verbrechen unge-
ſtraft begehen durften, ſich durch die Wiedereinführung der
Konſtitution in ihren Machenſchaften gehemmit fühlen.
Die Regierung hat ſofort den Belagerungszuſtand über
Jpek verhängt. 6 Bataillone des 3. Armeekorps, ſowie
8 Bataillone des Konſtantinopler Gardekorps ſind bereits
unterwegs nach Priſchtinga und Prizrend zur Wieder-
herſtellung der Ordnung, Beſtrafung der Schuldigen und
Unterſtützung der einzuführenden Ordnungsmaßregeln.

Der Aufſtand in Albanien. Soeben bei der Pforte aus
dem Aufſtandsgebiet in Albanien eingelaufene Nachrichten
laſſen die Lage als ernſt erſcheinen. Zwiſchen den Truppen
und den Aufſtändiſchen haben überaus heftige Zuſammen-
ſtöße ſtattgefunden. Es verlautet, daß ſich die Aufſtändi-
ſchen im Beſitz mehrerer Geſchütze befinden. Heute wer-
den von hier mehrere Truppentransporte nach dem Auf-
ſtandsgebiete abgehen.

Die Luftſchiffahrt.
Der Beginn der Kölner Luftſchiffmanöver, der am

geſtrigen Mittwoch erfolgen ſollte, iſt auf heute, Donners
tag verſchoben worden, weil ein Unfall in der Fabrik zur
Herſtellung des für die Füllung der Ballons benötigten
Waſſerſtoffgaſes die rechtzeitige Füllung unmöglich machte.
Durch die Exploſion eines Behälters wurde ein Monteur
ſchwer verletzt, ſo daß ſeine Ueberführung in das Hoſpital
etiolgen mußte.

ie Zeppelinfahrt nach Wien. Wie aus Stuttgart ge-
meldet wird, erklärt man dort zu den Nachrichten über die
geplante Zeppelinfahrt nach Wien, daß ein Beſuch des
Grafen Zeppelim mit einem ſeiner Luftſchiffe bei Kaiſer
Franz Joſef in Wien beſtimmt geplant ſei. Ein feſter
Termin für dieſe Fahrt ſei aber durchaus noch nicht in
Ausſicht genommen, in der Hauptſache deshalb nicht, weil
man eine Wiederholung ſolcher Zufälligkeiten, wie es bei
der Berliner Fahrt im vorigen Jahre hab vermeiden
wolle. Durchaus unzutreffend ſei die Nachricht, daß die
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Plauer See fortgeſetzt. Nach einem Probelaufen der
nuten ſchritt man zu kleinen Fahrten

mit. dem Flugapparat als Boot. Die Geſchwindigkeit
wurde bei halber Motorkraft auf 35 Kilometer geſchätzt.

ſich auf dem Dammſ

Die erſten Jlreverſuge eines lenkbaren „Freiballons“.
Angeſichts der letzten großen Kataſtrophen mik den beiden
Freiballons „Pommern“ und „Schleſien“ wird eine

von ſein, die uns aus Hamburg zugeht.
Vor einigen Tagen fanden dort mehrere Aufſtiege mit
einem lenkbaren „Freiballon“, nicht Motorluftſchiff
ſtatt, die ziemlich ausſichtsreich verliefen und welche die
Hoffnung gewähren, daß die Kataſtrophen der Freiballons
ſtark vermindert werden. Sehr viele Unglücksfälle wie
z. B. der in Stettin erfolgen dadurch, daß der Frei
ballon völlig ein Spielball der Winde iſt. Aus dieſem
Grunde konnten die Führer des Ballons „Pommern“ es
nicht verhindern, daß der Ballon gegen den Schornſtein ge
trieben wurde, wodurch die ganze Kataſtrophe erſt vor
bereitet wurde. Jſt aber erſt einmal eine Lenkbarkeit des
nichtmotoriſchen Freiballons ermöglicht, dann werden der-
artige Unglücksfälle abgewendet. Der Apparat iſt im
Prinzip ſchon erfunden. Zwei Hamburger Luftſchiffer
haben einen Apprat konſtruiert, der einem Fahrrad ähn-
lich ſieht, mit deſſen Hilfe die vier Flügel eines Propellers
getrieben werden. Jn Verbindung mit ihm befindet ſich
ein Seiten- und ein Höhenſteuer, durch das die Lenkbarkeit
des Freiballons erzielt wird. Man war dieſem Apparat
gegenüber ſehr mißtrauiſch. Als er aber vor einigen
Tagen zum erſten Male durch den Erfinder, Kapitän
Kronau, angewandt wurde, ſah man, daß er trotz augen
blicklicher ſchlechter Funktionierung eine Revolution des
Freiballonſports hervorrufen werde. Da der Apparat
bisher noch niemals erprobt war, ſo ergaben ſich bei den
erſten Verſuchen einige Fehler, welche eine Verbeſſerung
nötig machen.

Kinderbrandſtiftungen in der Provinz
Sachſen 1909.

Jm Bereich der StädteFeuerſozietät (Sitz Merſeburg) ſind im
Jahre 1909 im ganzen 90 Fälle (1908: 121, alſo 31) von Brand
ſtiftungen durch Kinder im Alter von 2--12 Jahren ermittelt worden.
Beteiligt waren in 58 Fällen zuſammen 53 Knaben und 11 Mädchen,
in den übrigen 32 Fällen war das Geſchlecht der Kinder nicht bekannt
geworden. Von der Geſellſchaft wurden für 81 Brandfälle (1908: 111)
im ganzen 27 189.86 (1909: 46 417,97) Mk. vergütet. Hiervon ent
fallen auf Brände durch Spielen mit Streichhölzern 49 (64) Fälle mit
10 819.09 (39 383.79) Mk. und durch ſonſtige Kinderbrandſtiftungen
und unvorſichtiges Umgehen mit Feuer oder Licht durch Kinder
32 (47) Fälle mit 15 370.77 (7 034.12) Mk. in den übrigen 9 Fällen
ſind von PrivatFeuerverſicherungsgeſellſchaften Vergütungen in Höhe
von 8886.50 Mk. geleiſtet worden.

Jm Bereich den beiden Provinzial-LandFeuerſozietäten (Sitz
Magdeburg und Merſeburg) ſind 694 42111 (1909: 61-53114,
alſo -3) Brandſtiftungen bekannt geworden, an denen 77 Knaben und
17 Mädchen 94 (1908 96 Knaben und 15 Mädchen 111) Kinder im
Alter von 2--12 Jahren beteiligt waren. Jn einer Reihe von Fällen
konnte das Geſchlecht der Kinder nicht ermittelt werden. An Ver-
gütung wurde von beiden Geſellſchaften gezahlt 97 458. 20 43 826. 01
141 284.21 Mk. gegen 104 877.40 57 508. 66 162 386. 05 Mk. im
Jahre 1908, alſo 21 101.85 Mk.

Bei dem Brande am 9. Auguſt in Pleſſa (Kreis Liebenwerda)
ſind 2 Kinder tödlich verletzt worden und am 21. Mai in Jlvers-
gehofen (Kreis Erfurt) hat ein zweijähriger Knabe, der allein in
dex Küche zurückgelaſſen am Herdfeuer ſpielte, erhebliche Brandwunden
an einer Hand erlitten.

Seit Jahren gewähren dankenswerterweiſe ſämtliche drei Feuer
ſozietäten Beihilfen zur Unterſtützung und Unterhaltung von Klein
kinderſchulen, die ja auf dem platten Lände, wo ſie ganz beſonders
nötig ſind, leider immer noch zu den Seltenheiten gehören. Die Er
fahrung beweiſt zur Genüge, daß dort, wo ſolche Schulen die Kleinen
in beſiündige Obhut und Aufſicht nehmen, durch Kinderhand verurſachte
Brände weit ſeltener vorkommen als in den Orten, wo das Verſtänd
nis für Kleinkinderſchulen noch fehlt. So hat die Städte-Feuerſozietät
im alten Jahre insgeſamt 2900 (1908 ebenfalls 2900) Mark für die
genannte ſegensreiche Einrichtung verausgabt, und zwar zu Beihilfen
in den Städten Bismark, Schwanebeck, Gräfenhainichen, Heldrungen,
Zeitz, Seehauſen (Kreis Wanzleben), Treffurt und Schlieben die
LandFeuerſozietät Magdeburg 3342 (1908: 1850) Mark an nachſtehende
24 Kleinkinderſchulen Jlſenburg, Falken (Kr. Mühlhauſen), Tinz
(Reuß), Saalburg, Schleiz, Rudolſtadt, Stockhauſen (Schwarzburg-
Sondershauſen), Hedersleben (Kr. Quedlinburg), Thale, Pr.-Börnecke,
Dedeleben (Kr. Oſchersleben), Gr. Germeréeleben (Kr. Wanzleben),
Weſterhüſen (Elbe), Kl. Wanzleben, Lengenfeld (Kr. Heiligenſtadt),
Wehnde (Kr. Worbis), Uder (Kr. Heiligenſtadt), Leinefelde, Kläden
(Kr. Stendal), Dreileben (Kr. Wolmirſtedt), Loburg, Rogätz (Kr.
Wolmirſtedt), Friesdorf Mansſelder Gebirgskreis) und Wippra. Die
LandFeuerſozietät Merſeburg hat Beihilſen an die Kleinkinderſchulen
in Ermlitz (Kr. Merſeburg) und Uftrungen (Kr. Sangerhauſen) gezahlt.

Vermiſchtes.
Eine Ruhmeshalle auf dem Schlachtfelde bei Dennewitz. Jn

dieſen Tagen iſt der Grundſtein gelegt zu einer größeren Ruhmes-
halle neben dem Dennewitz-Denkmal. Dieſelbe wird aus frei
willigen Gaben erbaut, die der frühere Ortspfarrex von Nieder
görsdorf, Paſtor Zimmermann, geſammelt hat.

W. Ein neuer Stadtpark in Hamburg. Die Bürgerſchaft von
Hamburg hat ohne Debatte dem Antrage des Senats auf Be
willigung von 7 700 000 Mark zur Schaffung eines Stadtparkes
im Stadtviertel Winterhude zugeſtimmt.

Rieſenſchwindeleien in Ruſſiſch-Polen. Ungeheures Aufſehen
erregen die unter Leitung eines Senators in der Nacht zum Mitt-
wbch vorgenommenen maffenhaften Hausdurchſuchungen, die bei
Offizieren und Fabrikanten in Warſchau, in Lodz und in
vielen anderen Städten Ruſſiſch-Polens ſtattgefunden haben. Es
handelt ſich dabei hauptſächlich um die Suche nach Korreſpondenzen
und Geſchäftsbüchern, um den Umfang der in der letzten Zeit
aufgedeckten Unregelmäßigkeiten bei der ruſſiſchen MilitärJnten-
dantur feſtzuſtellen. Porgeſtern nacht um 1 Uhr verſammelten
ſich im Saale des Hauptgerichtsgebäudes alle Beamte der Unter
ſuchungsbehörde und der Staatsanwaltſchaft, insgeſamt 150 Per-
ſonen, ſowie alle Polizei- und Gendarmerieoffiziere, zuſammen
650 Mann. Senator Meinhardt legte den Zweck der Zuſammen-
kunft dar und gab den Plan bekannt, nach dem die Reviſionen
durchzuführen ſeien. Es bildeten ſich noch im Laufe der Nacht
die einzelnen Kommiſſionen, die ſich in die ihnen zugewieſenen
Stadtteil begaben, um die einzelnen Hausſuchungen vorzu
nehmen. Jnsgeſamt wurden, wie die „Morgenp.“ berichtet, in
Warſchau in dieſer Nacht 126 ſolcher Reviſionen vorgenommen.
Sie betrafen Lieferanten, Kaufleute und Offiziere der Militär
intendantur, unter den letzteren auch zwei Generale. Es wurden
zahlreiche Briefſchaften beſchlagnahmt und mehrere Verhaftungen
vorgenommen. Bei einigen Fabrikanten wurden z deren
Giranten und Akzeptanten Militärperſonen ſind, beſchlagnahmt.
Der Betrag, auf den dis konfiszierten Wechſel lIauten, überſteigt
die Summe von zwei Millionen Rubel.

Ein Kircheneinbruch iſt kürzlich nachts in Prenzlau vor
gekommen. Die Einbrecher drangen dort in die katholiſche Kirche
ein, erbrachen Sakriſtei und Tabernakel und ſtahlen die goldenen
und ſilbernen Geräte und die Altardecke. Der Küſter entdegte
am anderen Morgen den Einbruch. Weil die Täter Spuren
hintexlaſſen haben, ſo wandte ſich die Prenzlauer Behörde um
einen Kriminalhund an das Berliner Polizeipräſidium,

Schwerer Vootsunfall. Jn der Nacht zum Mittwoch ereignete
See bei Stettin ein ſchwerer

Drei ſtädtiſche Bauhofarbeiter begaben ſich nachts 12 Uhr in einem
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ankiers. DieEine Anklage gegen öſterreichiſche Winkelb
Staatsanwaltſchaft in Budapeſt hat eine Anklageſchrift t die
Winkelbankiers eingereicht, die ſeineyzeit zah ienten,
namentlich aus Deuitſchland, verleiteten, ihnen gegen
Deckung Börſengufträge zum Ankauf von Wertpapieren
zu erteilen. Dieſe Aufträge wurden nicht ausgeführt,während die von den Klienten für Kommiſſionsgebühr, der und

Steuern auf Rechnung der unausgeführten Aufträge hinterlegte
an zurückbehalten wurde. Angeklagt ſind wegen Be
trugs die verhafteten Bankiers Max Neumann und Lüdwig
Baſch, ferner als Miticugch ige die Börſenbeſucher Jgnaz
Zu abterde n W Da re 8Zur erhandlung ſi ugen ſowie 26 gteſämtlich aus rn geladen. ß

ink. Was Fran Toſelli zur Flucht trieb. Zu der Zeitunge
renz geflohen ſei, um die i

dung von i
Gerechtigkeit verlangt, daß darauf hingewieſen wird, daß indieſem Falle die Echuls nicht ſo ſehr auf Seiten der tief ge

ſunkenen Abenteurerin, ſondern auf Seiten ihres Gatten zu ſuchen
iſt. Wir brachten ſchon vor einigen Monaten eine Mitteilung von
unliebſamen Vorgängen im Hauſe Toſelli, die eine Flucht der
Frau als wahrſcheinlich erſcheinen ließen und gewiſſermaßen die
Schuldfrage klärten. Es iſt bekannt, daß zwiſchen den Ehegatten
ſchon ſeit langer Zeit ſehr geſpannte Beziehungen beſtanden, die
wohl zum großen Teil auf den Charakter des Gatten zurückzu
führen ſind. Schon lange war es den Freunden der ehemaligen
Gräfin Montignoſo aufgefallen, wie unzart ſie von ihrem Gatten
behandelt wird, und wie gedrückt das Weſen der Gräfin ſeit der
Geburt ihres letzten Kindes war. Die vielen JIrrfahrten, denen
ſich die Frau ſelbſt ausgeſetzt hatte, hatten allerdings auf ihr
Weſen auch eine nachteilige Wirkung ausgeübt. Sie war ſtändig
mißlauniſch und in ihrer Hyſterie oft unerträglich. Dazu kam
noch der Umſtand, daß ihre Geldmittel beſchränkt waren, und daß
ſie den ganzen Komfort, an den ſie früher gewöhnt war, entbehren
mußte. Auch hieran trug Meiſter Toſelli zum großen Teil die
Schuld, da er die Gütergemeinſchaft, die zwiſchen ihm und ſeiner
Gattin herrſchte, zu einſeitig auffaßte und den größten Teil der
Gemeinſchaft ſelbſt genoß. Er lebte einen guten Tag und genoß
jetzt das Leben, nachdem er die Mittel dazu in Händen hatte.
Frau Toſelli hat nun jetzt die Konſequenzen in zewohnter Aben-
teurermanier gezogen und iſt dem brutalen Ehegatten ausgerückt.

Die „Stampa“ berichtet dazu noch aus Florenz: Seit einigen
Tagen geht das Gerücht, daß die Frau des Pianiſten Enrico
Toſelli ſich mit ihrem Kinde und zwei Gouvernanten nach der
Schweiz begeben hat. Das Blatt „Fieramosca“ meldet nunmehr
zu dieſer Nachricht: Es ſcheint, daß mit dieſem Akt das letzte
Kapitel des Romans ToſelliMontignoſo erledigt iſt. Es war zu
ſchweren Auseinanderſetzungen zwiſchen Toſelli und ſeiner Frau
gekommen, auf Grund deren ſie ſchließlich ſich zu einem Notar be
gab und die Eheſcheidungsklage einreichte. Die Eheleute verließen
ſich auf Grund eines Kontraktes. Die Angelegenheit wurde vor
dem Notar ſo geregelt, daß Frau Toſelli einen monatlichen Be
trag von mehreren hundert Francs von Toſelli erhalten ſollte. Am
25. März fuhr nun die Gräfin Montignoſo nach Rapallo, und
alles ſchien damit zu Ende gekommen zu ſein, als plötzlich Toſelli
ſeiner Gattin nach Rapallo folgte. Dieſe verließ Rapallo flucht
artig und begab ſich nach Montreux in der h wo ſie aber
eon Toſelli wiedergefunden wurde. Die Angelegenheit ſoll nun
in der Schweiz unter Hinzuziehung eines Advokaten geregelt
werden, und man weiß noch nicht, ob ſich die Eheleute wieder ge
einigt haben. Ein ſpäterer Drahtbericht beſtätigt die Meldung
von der Scheidung der Toſelli und meldet ſogar ſchon, daß beide
Ehegatten am geſtrigen Mittwoch bei dem Anwalt Caſepſchi in
Rom die Vorakte ihres Antrages auf Eheſcheidung unterzeichnet
haben.

Die Cholera auf Java. Aus Batavia wird gemeldet, daß die
Cholera in den Hafenſtädten Semarang und Surabaja eine gefähr-
liche Ausbreitung genommen habe. Unter den Javanern und Chineſen
wird bei Todesfällen vielfach Fieber als Todesurſache vorgeſchützt, weil
die Eingeborenen ſich den hygieniſchen Vorſichtsmaßregeln zu entziehen
ſuchen. Andrerſeits tun die Behörden ihr Möglichſtes, um die Ein
geborenen eines Beſſeren zu belehren. Die Untergouverneure der
Provinzen zeigen in Konferenzen, wozu täglich rund tauſend Einge
borene u bekommen, wie man ohne Gefahr Kreolin zu ſich nehmen
kann. Jn Semarang ſtarben einige Eingeborene anderthalb Stunden
nachdem die Krankheit ausgebrochen war, Jene bösartigen Fälle wurden
von den Aerzten als ſogenannte „trockene“ Cholera erkannt, die ohne
Erbrechen und Durchfall ſchnell tödlich verläuft.

Zum Hamburger Raubmorde. Bei der Vernehmung des Mörders
Burghardt durch den Altonager Kriminalkommiſſar Behrens ge
ſtand der Verbrecher nach anfänglichem Leugnen die Tat ein,
Magnus war darnach mit dem Uhrmacher Leſſau bekannt, und hatte
Burghardt darauf aufmerkſam gemacht, daß Leſſau reich ſei und allein
wohne. Sie gingen dann auch beide in der Nacht zum Sonntag zu
Leſſau und ſagten ihm, daß ſie ihn beſuchen wollten. Als der alte
Mann ſich mit ihnen in ſeinen Laden begab, ſtürzte ſich Burghardt
mit einem Zimmermannshammer auf ihn und ſchlug ihm den Schädel
ein. Während dieſer Vernehmung ſtürzte ſich Burghardt unvermutet
hinter den Stuhl des Kriminalkommiſſars und ergriff ein auf der
Fenſterbank liegendes Dolchmeſſer, das ihm aber der Beamte nach kurzem
Ringen wieder entwand. Burghardt gab an, daß er nur einen Selbſt
mord habe begehen wollen.

Rieſige Unterſchleife in der Krönungskirche der ruſſiſ
Zaren. Jn der Vermögensverwaltung der Alexander-NewskyKathe
drale, der Krönungekirche der ruſſiſchen Zaren, wurden rieſige Unter
ſchleiſe entdeckt, die ſich auf über 10 Millionen Rubel belaufen ſollen.
Die AlexanderNewskyKirche iſt die reichſte Kirche in ganz Rußland,
da ſie ſeit Jahrhunderten von den ruſſiſchen Zaren mit Landgütern
und Kirchenſchätzen in der ergiebigſten Weiſe beſchenkt wurde, und es
wird ihr Vermögen an liegenden Gütern ſowie au Koſtbarkeiten und
Bargeld auf mindeſtens 100 Millionen Rubel geſchätzt. Auf Befehl
des Zaren, der erſter Patron der AlexanderNewskyKirche iſt, wurden
jetzt die beiden Archimandriten Theophan und Ambroſius, die mit der
Leitung der r betraut waren, ihrer Funktionen
enthoben und zu lebenslänglicher Einſchließung in ein Kloſter verurteilt.

Todesurteil gegen den Schweizer Muff. Aus Luzern meldet
man: Der Landwirt Matthias Muff, der, wie erinnerlich, in der Nacht
vom 20. zum 21. Dezember v. Js. die Eheleute Biſang und zwei
Nnechte in Hellbühl ermordete und beraubte und dann das Hofgut in

Brand ſteckte, wodurch weitere zehn Perſonen geſährdet wurden, iſt
vom Kriminalgericht einſtimmig zum Tode verurteilt worden. Muff
hörte das Verdikt völlig apathiſch an. Das Urteil geht nunmehr von
Geſetzes wegen an das Obergericht.

Große WaGbrände in Ungarn. Bei der Stadt SzatmarNemeti
in Ungarn ſtehen die umliegenden Wälder in hellen Flammen. Seit
Vormittag breitet ſich der Brand in raſender Schnelligkeit immer weiter
aus, und alle Bemühungen, demſelben Einhalt zu tun, haben ſich bis
jetzt erfolglos erwieſen.

Der Mörder in der Kolonie Grunewald ſich ſelbſt geſtellt. Der
Mörder, der am Mittwoch in der Kolonie Grunewald das Dienſtmädchen
Goetze überſallen hat, Schlächter Mich ler, hat ſich der Polizei in
Schöneberg ſelbſt geſtellt. Michler iſt in Glogau bereits wegen
Meſſerſtecherei beſtraft worden, und weil ſeine Geliebte Frieda Goetze
dieſes erfahren hatte, löſte ſie die Beziehung zu ihm und wollte ſie auch
nicht wieder anknüpfen.

e

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen
v. d. r 4. April 1910. e rrhekzn der Art.

und es der Art. Prü iſſion, in migung ſeines
Ab ſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt;
e die Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Art. Ko
icgenhe terin n We e de er vree

im n um, m rnehmung räſesder Art. Prüfungs ion beauftragt. m. Major beim
Stabe der n ſchule, in das Kriegsminiſterium ver

ahrnehmung der eines Abteil. Chefs in
demſelben beauftragt Kuhn, Gen. der Art. und Jnſpekteur der
1. t.Jnſp., in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit
der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt. Lauter, Gen.Lt.
und Jnſpekteur der 2. Fußart.Inſp., in gleicher Eigenſchaft zur
1. Fußart.JInſp. verſetzt. Heinrich, Gen.Major und Komman
deur der 2. Fußart.Brig., zum Jnſpekteur der 2. Fußart.-Jnſp.
ernannt. v. Schickfus u. Neudorff, Gen.Lt, und Kommandeur
der 29. Div., in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der
geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt. v. Deimling, Gen.Lt.
und Kommandeur der 58. Jnf. kommandiert zur Ver
tretung des Komm rs der 29. Div., zum Kommandeur dieſer
Div. ernannt. Frhr. v. Ompteda, Oberſt und Kommandeur
des Jnf.Regts. 171 und kommandiert zur Vertretung des Kom
mandeurs der 658. Jnf.Brig., mit der Führung dieſer Brig. be
auftragt. v. Oerhen, Oberſt beim e des Jnf.Regts. 138
und kommandiert zur Vertretung des Kommandeurs des Jnf.
Regts. 171, zum Kommandeur dieſes Regts. ernannt. Richter,
Oberſtlt. und Bats.Kommandeur im Jnf.Regt. 57, zum Stabe
des Jnf.Regts. 138, Lorck, Major beim Stabe des Jnf.Regts.
Nr. 56, als Bats.Kommandeur in das Jnf. Regt. 57, a

Kettembeil, Gen.Lt. und Kommandeur der Feldart.Schieß-
ſchule, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetz
lichen Penſion zur Disp. geſtellt. Homburg v. d. H., den 5. April
1910. Koehne, Gen. der Art. und Feldzeugmeiſter, in Ge
nehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion
zur Disp. geſtellt. Bücking, Gen. Lt. und Jnſpekteur der Art.
DepokJnſp., zum Feldzeugmeiſter, Eck, Gen. Major und Chef
der ZentralAbteil. der Feldzeugmeiſterei, zum Jnſpekteur der
Art. DepotJnſp., ernannt.

Beamte der Militärverwaltung. Den 15. März
1910. Verſetzt die Garn.Verwalt.Jnſpektoren: Becker in
Müllheim i, B. nach Altenburg, Quint in Altenburg nach Star
gard i. Pommern, Ruban in Berlin nach Erfurt.

Perſonalnachrichten.
SchulPerſonalien. Veränderungen unter den Kreis und

Ortsſchulinſpektoren Dem Oberpfarrer Behrens in Heldrungen iſt
die auftragsweiſe Verwaltung des Kreisſchulauſſichtsbezirkes Heldrungen
vom 1. April d. J. ab übertragen worden. Der Königliche Kreis
ſchulinſpektor Superintendent und Propſt Sch ütz in Kemberg iſt auf
ſeinen Antrag mit dem 1. April d. J. von der Verwaltung der Kreis
ſchulinſpektion Kemberg entbunden und dem Oberpfarrer Putzki in
Pretzſch (Elbe) die Verwaltung dieſes Bezirkes gleichzeitig übertragen
worden. Ernannt ſind Oberpfarrer Plagemann in Teuchern zum
Ortsſchulinſpektor über Gröben und Kröſſuln Pfarrer Felſch in
Mühlbeck zum ſtellv. Ortsſchulinſpektor über Greppin Pfarrer Kloſe
in Möckerling zum Ortsſchulinſpektor über Möckerling und Zöbigker;
Pfarrer Wahl in Pröſen zum Ortsſchulinſpektor über Weinsdorf.
Zum Hauptlehrer iſt ernannt Lehrer Pöſchel in Pröſen. Jn dem
Schuldienſt ſind a) auftragsweiſe beſchäftigt: Lehrerin Francke in
Zeitz, die Lehrer Becker in Stedten, Bauer in Friesdorf, Gerboth
in Wethau, die Lehrerinnen Herrmann in Gleſien, Schneider
in Cannawurf, die Lehrer Sawall in Wildgrube, Kuckerz in
Corbetha, Zwiebel in Naundorf (Prettin), Brehme in Bilzingsl ben,
Schöber in Wehlitz, Teutſch in Großwilsdorf; b) einſtweilig angeſtellt
Lehrer Conrad in Reinsdorf (Artern), techn. Lehrerin Lauſch in
Wittenberg, die Lehrer Fiſcher in Dorndorf, Röhl in Spora,
Quilitzſch in Gröben, Herrmann in Benndorf (Eieleben),
Knabe in Aue, Stolper in Roda-Mahlen, Mente in Kemberg,
Dannenberg in Kleinzerbſt, Hoffmann in Zſchettgau, Heinig
in Köpſen, Meyer in Großmonra, Kunze in Zſchortau, Braun s
dorf in Rahnsdorf, Wegen er in Cracau; o) endgültig angeſtellt
die Lehrer Förſter in Zeitz, Zintzſche in Unterpeißen, Reine
in Gollme, Böhmer in Löbnitz a. Linde, Le ich in Volkſtedt, Lehrerin
Zitzlaff in Herzberg, techn. Lehrerin Schröck in Hohenmölſen,
Lehter Kaſch in Wenden, Rektor Borſt in Pretzſch, Lehrer Brach
mann in Mehderitzſch, Rektor Zarries in Lauchſnädt, Rektor
Kappert in en Lehrer und Küſter Hammerſchmidt in
Volkmaritz, Haushaltungslehrerin Förſter in Halle a. S.,
Lehrer Heine in Oberkaka, Lehrerin Wolle in Löbejün, die Lehrer
Heutling in Niederbeuna, Weſenberg in Holzweißig, Lange
in Aue, Schaaf in Naumburg, Schwarzberg in Burgörner-
Altdorf, Haushaltungslehrerin Strackfeldt in Halle a. S., Lehrer
und Organiſt Reinecke in Mücheln, Lehrer und Küſter Steiner
in Zembſchen, Hauptlehrer und Küſter Hellwig in Großthiemig,
Lehrer und Küſter Zettermann in Trebnitz, Lehrer und Küſter
Prinz in Lobas, Lehrerin Wiedemann in Halle g. S.,
Lehrer und Küſter Lüdemann in Brinnis. Auggeſchieden
aus dem Schuldienſt des Regierungsbezirks Merſeburg ſind
die Lehrer Lange in Kleinzerbſt mit Ende März 1910,
Blüthgen in Niederclobicau mit Ende März 1910, Knape in
Schafſtädt mit Ende März 1910, Rohn s in Clöden mit Ende März
1910, Wiſcher in Elſterwerda mit Ende Juni 1910, Rektor Grothe
in Halle a. S. mit Ende Januar 1910, Lehrer und Küſter Thieme
in Prettin mit Ende Juni 1910, Rektor Wol é in Lützen mit Ende
März 1910, Lehrer Siegel in Theißen mit Ende März 1910. Jn
den Ruheſtand ſind verſetzt worden die Lehrer Röcke in Großthiemig,
Friedrich in Osmünde, Chriſtel in Naumburg, Richter in
Schönewalde, Frobenius in Diemitz, Freyer in Osmünde.
Geſtorben iſt Lehrer und Küſter Wieſe in Obereichſtädt. Fortführung
von Privatſchulen: Frau Jenny Jentzſch in Eisleben Erlaubnis
ur Fortführung des Fröbel-Seminars für Kleinkindergärtnerinnen inKibleken. Drdensverſeſungen: Dem Lehrer Friedrich in Witten

berg der Adler der Jnhaber des Kgl. Hausordens von Hohenzoöllern,
dem Lehrer Naumann in Wittenberg desgl., dem Lehrer und
Organiſt Freyer in Oemünde desgl., dem Lehrer und Küſter
Müller in Schlieben der Kronenorden IV. Kl., dem Hauptlehrer
Martin in Oſterfeld der Adler der Jnhaber des Kgl. Hausordeus
von Hohenzollern, dem Lehrer und Küſter Richter in St. Micheln
desgl., dem Lehrer Chriſt el in Naumburg desgl., dem Lehrer Pille
in Eisleben desgl., dem Lehrer und Küſter Frobenius in Diemitz
desgl. Erledigte Stellen (das Dienſteinkommen richtet ſich nach den
Beſtimmungen des neuen Lehrerbeſoldungsgeſetzes): zum 1. 7. 1910 in
Obereichſtädt, 1. 4. 1910 in Schafſtädt, 1. 7. 1910 in Cöſſeln, 1. 7. 1910
in Elſterwerda, 1. 7. 1910 in Prettin, 1. 10. 1910 in Nietleben,
1. 4. 1910 in Clöden, 1. 4. 1910 in Schönewalde, 1. 4. 1910 in
Radewell, 1. 7. 1910 in Gerbſtedt.

Verliehen wurde dem Schafmeiſter Friedrich Henſe zu Schneid
lingen im Kreiſe Quedlinburg das Allgemeine Ehrenzeichen.

Standesamt.
alle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 6, April 1010.,

ufgeboten Der Ingenieur Hermann r Mülhauſen i. Elſ.
und Helene Beyer, Pfälzerſtr, 23. Der ſtädtiſche Obergärtner Wilhelm
Hartmann, V. Vereinséſtr. 11 und Margarete Dicke, Zenkerſtr. 5. Der
igeer Anton Vogt, Merſeburgerſtr. 33 und Lina Winzer, Ober

II

Eheſchließungen Der Former Guſtav Holmelin, Albrechtſtr. 12
und Marie Gießler, Margaretenſtr. 5. Der Drehorgelſpieler Lindreas
Scherf, Schwetſchkeitr, 14 und Auguſte Günther, Langeſtr., 6.

Geboren Dem Kaufmann Jakob Lewin, Steinweg 3, S. S
Dem Kaufmann Werner Napp, Zwin e 1, S. Werner. Dem Kauf
mann Hans Jacobſen, Torſtr. 62, T. Anne-Marie. Dem Kaufmann
Friedrich Weiner, RudolfHaymſitr. 14, T. Hildegard. Dem Poſtboten
Albert Gröper, Thüringerſir. 30, S. Gerhard. Dem Arbeiter Otto
Blume, Schloſſerſtr. 6, T. Friederike. Dem OberTelegraphenaſſiſtenten

Friedrich Wente, Zwingerſtr. 4, T. Helene. Dem Bäcker Karl ange
44, T. Jrugard. Dem Maurer Albert Höbald, Hedwig

1, S. Wilhelm. Dem Keſſelſchmied Friedrich
11, T. Hildegard.

Geſtorben: Des Laboratoriumsdieners Franz Büchel Ehefrau Jda
b. Meinhardt, 20 J., Robert Franzſtr. 4. Martha Böge aus
chiepzig, 20 J., Klinik, Des Bergmanns Karl Huth aus Creisfeld

Ehefrau Johanna geb. Brehmer, 67 J., Klinik. Der Maler Chriſtian
Gerlach, 60 J., Talamtütr. 9.

Answärtige Anfgebote: Der Arbeiter Guſtav Kühne und Minna
Nicolai, Lettewitz. Der Fördermann Karl Krauſe und Elsbeth Riedel,
Unterröblingen

Halle (Nord), Brunnenſtr 32, Meldungen vom 6., April 1910.
Aufgeboten: Der Kaufmann Kurt Müiller, Henriettenſtr. 29 und

Anna Urbaniak, Aſchersleben.
Eheſchließungen Der Stadtbahnſchaffner Karl Hirſch, Krukenberg

ſtraße 8 und Jda Lippold, Mühlweg 43. Der Schloſſer Willy Mieth-
ling, Dryanderſtr. 2 und Eliſabeth Weiſe, Gr. Brunnenſtr. 48. Der
Stationsgehilfe Hugo Fleiſchhauer, Cecilienſtr, 96 und Frieda Klauder,
Humboldtſir. 4.

Geboren Dem Kaufmann Karl Hiepe, Triftſtr. 1, T. Charlotte.
Geſtorben Der Arbeiter Ferdinand Nagel, 66 J., Seebener-

Herren

ſtraße 41. Die Witwe Anna Wilke geb. Winter, 59 J., Mötzlicher
ſtraße 12. Des Kaufmanns Karl Hiepe T, Charlotte, 6 Tage, Trift-
ſtraße 1. Das Dienſtmädchen Luiſe Goldhorn, 19 J., Blumenthal-
ſtraße 13.

Briefkaſten.
Leſerin in Ober-Farnſtedt. Wir werden uns bemühen, Jhren

Wünſchen nachzukommen.

Beran wo rtlich: Für Volitit und Feullleion: Dr. Walther Gebensleden

fAr Grodinz, Allgemetuss, Börſen, Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Frohe Botschaft
dem m enlande

Wie ein rettender Engel
Wird von zahlreichen

Hals Und lungenleidenden,

besonders von solchen, die alle anderen Mittel und
Moethoden zur radikalen Beseitigung ihrer Leiden schon
erfolglos versucbten, die Nachricht aufgenommen werden,
dass es nach langem Vorarbeiten zum erstenwal gelungen
ist, von dem berühmtesten Heilmittel des Orients gegen
alten Husten, Verschleimung, chronische Katarrhe,
Asthma, Atemnot, Lungenleiden, dem so seltenen
und kostbaren, echten arabischen oder Utu-Balsam (dem
naturreinen Harzsafte eines an den Küsten des Roten
Meeres wachsenden Balsambaumes) grössere Quantitäten
nach Europa zu bringen und dass die Morgenländische
Drogen Import Gesellschaft in Jaffa (Palästina) und
Berlin W. 15, die sich mit der Bioführung dieser
interessanten Droge beschäftigt, bis auf weiteres Proben
davon Kostenlos an alle Interessenten abgibt.

Der Utu-Balsam, dem bei der Behandlung chronischer
Prkrankungen der Atmungsorgane wahre Wunderdinge
nachgesagt werden, gilt im Orient schon seit alters her
als das „kostbarste Produkt des ganzen Pflanzenreiches“
und die „edelste aller Arzneien“. Die Pilger, die nach
Mekka zum Grabe des Propheten wallfabren, bringen
ihn in kleinen Bleifläschehen eingesehlossen als die
„Medizin der Medizinen“ mit in die Heimat, Wo er wie
eine Reliquie gehütet und nur im Palle der höchsten
Not, wenn die Arzneikunet am Ende des Könnens an-
gelangt ist, angewendet wird. Hervorragende Aerzte
aller Zeiten haben wiederholt eingehende Versuche mit
dem Utu-Baleam angestellt, und berichten sie fast durch-
weg von überraschenden Resultaten, die mit ihm
erzielt wurden.

Nach Europa Kam der Utu-Balsam nur höchst gelten
und auch dann nur in solch minimalen Quantitäten, dass
an seine allgemeine Verwertung nicht gedacht werden
konnte. Dio Schwierigkeiten seiner Beschaffung sind jetzt
aber beseitigt, und beute Kann das so aussergewöhnlich
heilkräftige Mittel schon zu einem Preise in den Handel
gebracht werden, der es auch Minderbemittelten erwöglicht,
sich die Wobltat seiner einzigartigen Wirkung nutzbar
zu machen.

In welcher Weise der Utu-Balsam bei chronischen
Er krankungen der Atmungsorgane sowie als Unter-
stützungsmittel bei der Bekämpfung der Lungen-
schwindsucht seine Wirkung ausübt, welche Dr-
Klärungon dio moderne medizinische Wissenschaft für
die mit ihm in zahlreichen Fällen erzielten, geradezu
verblüffenden Erfolge hat, darüber gibt eine hoch-
interessant geschriebone Brosohbüre des Dr, med. Ludwig
Laszky Auskunft, dio wir allen Interessenten gern
kostenlos zur Verfügung atellen, Jeder Broschüre
fügen wir

vollständig gratis eine Probe
des VUtu-Balsams bei, wenn dem Ersuchen 20 Pfennig in
Briefmarken für Porto usw. beigefügt werden. (Manadressiero allo Korrespondenzen an al Morgenoländische

Drogen-Import-Gesellschaft, Berlin W. 15.)
Möge jeder Hals- und Lungenleidende, auch wenn

angoheinend vorläußg keine Gefahr vorliegt, in seinem
eigenen Intereseo sich Probe und Broschüre, die beide
zu niehte verpflichten, Kommen lassen. In vloelen, gelbst
verzweifelten Fillen werden dieselden noch unberechen-
baren Nutzen stiften können.
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Haus -Kuren
mit

Deutschen Heilguellen

rein natürlicher Füllung.

Bad Brückenau Gernarzer Quelle Bern en enhnn
Sinnberger Quelle Katarrhe: Nerenbgige; Setztheenretes

Birresborn Lindenquelle e en en n ber
Ein wohlschmeckendes diätetisches Getränk für dauernden Gebrauch.

2 Zur frühjahrskur trinken Sie bei Störungen der nierenfunktionenC arol a h el 9 Uel e C ar o ab ad und der Blase, Steinleiden ung Gicht tägiſch früymorgens 1 flasche
Carola Heilquelle; 10 flaschen genügen, um Sie vom Erfolg zu
überzeugen. Begutachtet von über 1200 Aerzten und von zahlreichenRappoltsweiler (Südvogesen) Professoren. fragen Sie Ihren hausarzt. Lit. durch Carolabad H.6.

2 3 66 Gicht, Neuralgien auf gichtischer Grundlage,F achi nungen 0 Köni gl Fachi nge Muskelrheumatismus, harnsaure Diathese, Augen-
leiden infolge harnsaurer Diathese, Diabetes, Er-

wert krankungen der Verdauungsorgane: Magen- und Darmleiden (Sodbrennen),
Liteyntur ab vorlongev duroh Wie Erynnenin nen uiss Nieren-, Gallen-, Blasen- und Harnleiden, Furunkulose, Influenza.

Blutarmut Bleichsucht Nervenleiden Magen- und Darmleiden
Frauenkrankheiten Blutarme Zustände nach BlutverlustenLamscheider Stahlbrunnen (Operationen, Wochenbetten usw.), nach Infelctionskranſcheiten usv.

Literatur durch: Lamscheider Stahlbrunnen, Düsseldorf 16.

Bad heuenahr Grosser Sprudel Zuckerkrankheit,
Gallenstein-, Magen-, Darm-, Leber-,

Gillibrordus-Sprudel ne en
dMiederselters: Königl. Selters Aen des Ha Glut Merten

Verschleimg.) Königl. Selters mit heisser Milch.
Literatur auf Verlangen durch die Brunneninspektion. Fieberhafte Zustände, Lungentuberkulose.

Bad Salzbrunn Oberbrunnen n Enpneen ae Ken ten en innern
in Schlesien Kronenquelle Nieren-, Blasenleiden, Gicht u, Steinbildungen, Zucker

Gallengriess Gallensteine Nierengriess
S alzschlirfer Bonifaciusb runnen Nierensteine Podagra Gicht Chronischer

Rheumatismus Exsudate Augenleiden
infolge Stauung Frauenleiden in den Wechseljahren Fettsucht Hämorrhoiden
Verstopfung Anschoppung des Unterleibes und der Leber Zucker Harnsäure.

Bad Gildungen Helenenquelle e en e An
5 Blasen- iGeorg Oſctorquelle e sehen e be et

Diese Heilquellen sind reine Naturprodukte und so gefüllt,
wie sie der Erde entspringen, ohne jede Ausscheidung und
ohne jeden Zusatz. Auf dieser rein natürlichen Füllung
beruht allein die bewährte Heilkraft der Kurbrunnen.

v r d



Gedenktage.
8. April.

1824. Grotzherzogin Sophie von Weimar, die Begründerin des
Groethe- und Schiller-Archivs in Weimar, geboren.

1832. Der GeneralFeldmarſchall Alfred Graf von Walderſee
geboren.

1835. Der Gelehrte und Staatsmann Wilhelm von Humboldt
ſtorben.1848. Der Opernkomponiſt Gaetano Donizetti geſtorben.

1867. Der Naturforſcher E. A. Roßmäßler geſtorben.
1897. Der Staatsſekretär des Reichspoſtamtes, Heinrich von

Stephan, geſtorben.

Tagesſpruch: Ueble Laune macht den Menſchen immer un-
glücklich, ihn und ſeine Umgebung. Gute
Laune ſchmiert wie mit Fett die Räder des

Lebens. Tolſtoi.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 7. April.
Ueber Krüppelhilfe und vorbeugende Fürſorge.

Wir werden vom Vorſtand des Krüppel-Fürſorgevereins in
der Provinz Sachſen um Veröffentlichung nachſtehenden Aufrufes
erſucht

Seit faſt einem Jahrhundert wird in Deutſchland in einzelnen
Anſtalten eine ſegensreiche Tätigkeit in der Krüppelfürſorge ent
faltet, aber erſt in den letzten Jahren iſt die öffentliche Aufmerk-
ſamkeit in vermehrtem Maße auf dieſen Zweig der ſozialen Für
ſorge Tätigkeit gelenkt worden. Wie groß die Zahl der Krüppel
iſt, iſt durch die 1906 ſtattgehabte Zählung erneut vor Augen ge
rückt worden: ſie ſtellte die ungefähre Zahl der Krüppel in Preußen
bei ſeinen Einwohnern unter 15 Jahren auf rund 75 000 feſt.
Rechnet man aber ſchätzungsweiſe die Erwachſenen dazu, ſo über
trifft die Zahl der Krüppel noch die Geſamtſumme der Blinden,
Tauben, Jdioten und Epileptiker in Deutſchland. Die voll
kommenſte Fürſorge, welche für eine große Reihe ſchwerer Ver
krüppelter eintreten kann, beſteht in ihrer Unterbringung in be
ſonderen Krüppelheimen, wie es in Halle errichtet wird, die aber
nicht etwa bloß eine Verſorgungsanſtalt für die nicht zur Erwerbs-
fähigkeit gelangten Krüppel darſtellen, ſondern die ſich namentlich
der jugendlichen Krüppel annehmen und dabei vier Aufgaben zu
erfüllen ſuchen: 1. die vorhandenen Krüppelkinder nach Möglichkeit
zu heilen, 2. ihnen Schulunterricht zu gewähren, 3. ihnen eine
gewerbliche Ausbildung zu geben, die ihre körperlichen Fähigkeiten
nach Möglichkeit ausnützt und ſie in den Stand ſetzt, ſich ſpäter
einen gewiſſen Erwerb zu verſchaffen, 4. Pflege der Unheilbaren.
Es ſicht feſt, daß für eine große Zahl von Krüppeln das Krüppel-
heim der gewieſene Aufenthaltsort iſt. Dazu gehören vor allem
diejenigen, die außerhalb einer ſolchen Anſtalt keinen Schulunter
richt genießen können. Aber es gibt außer dieſen heimbedürftigen
Krüppeln noch eine wahrſcheinlich größere Anzahl von Kindern,
welche nur der frühgeitig einſetzenden ärztlichen Behandlung
und Pflege für kurze Zeit bedürfen, um vor Siechtum und Er-
werbsunfähigkeit mehr oder weniger bewahrt zu bleiben. Daraus
ergibt ſich die Notwendigkeit, für ſolche Kinder die Mittel zur Be
handlung zu beſchaffen, damit ſie nicht heimbedürftig werden (vor
beugende Krüppelfürſorge, Prophylaxe). Dieſe Mittel zu be
ſchaffen, kann daher in unſerer Provinz als die nächſte Aufgabe
der Krüppelfürſorge angeſehen werden. Die Kommunen und
Armenverwaltungen mit Unterſtützung des Provinzial Ausſchuſſes
tun wohl viel; aber ſie ſind nicht in der Lage, allein dieſe Auf

wendungen zu beſtreiten. Außerdem haben bis jetzt die Kom
munen keine geſetzliche Verpflichtung, für ihre Krüppel zu ſorgen,
während ſie durch Fürſorgegeſetz von 1891 zur Verſorgung der
Blinden, Taubſtummen, Jdioten und Epileptiker gezwungen ſind.
Daher iſt es notwendig, daß an dieſer Stelle die Privatwohl
tätigkeit (mit Hilfe der Gründung eines Krüppel-Fürſorge-
vereins) einſetzt.

Sie findet hierin eine Aufgabe, die eine gleiche Berückſichti
gung beanſ t wie die Bekämpfung der Tuberkuloſe und der
Säuglingsſterblichkeit, für die Staat, Kommunen und private Ver
einigungen gegenwärtig ſo große Summen aufbringen. Ja, die
Heilung von Krüppelkindern und ihre Herſtellung aus Kranken
zu Erwerhsfähigen zeigt oft noch greifbarere, leichter nachzu
prüfende Ergebniſſe. Ein Krüppel-Fürſorgeverein
für die Provinz Sachſen wird alſo die wichtigſte Seite
der Krüppelfrage ins Auge faſſen, wenn er zunächſt die vor
beugende Fürſorge für die Krüppelkinder mit ſeinen Mitteln aus
baut und weiterhin für die genügende Verſorgung heimbedürftiger
Krüppel in Krüppelheimen Sorge trägt. An alle Aerzte, Geiſt
liche, Lehrer, Vormünder und ſonſtige Perſonen, welchen irgend
wie die Sorge um Kinder obliegt, ergeht deshalb die herzglich
Bitte, genanntem Verein als Mitglieder oder Vertrauensmänner
beizutreten und beſonders dadurch tätig zu ſein, daß ſie die Hilfe
des Vereins überall da in Anſpruch nehmen, wo ein Kind der
Gefahr der Verkrüppelung ausgeſetzt iſt, und die Verhältniſſe eine
ausreichende ärztliche oder kliniſche Behandlung zur Verhütung
der Verkrüppelung nicht geſtatten oder erſchweren. Sie werden
dadurch nicht nur ein Werk chriſtlicher Nächſtenliebe leiſten, ſondern
auch der Allgemeinheit einen Dienſt erweiſen. Beitrittserklärungen
für den Verein nimmt Herr Dr. Kirſch Magdeburg, Breite
Weg 169, entgegen. Dieſe Beſtrebungen ſind durchaus gemein
nüsge und darum in jeder Weiſe zu unterſtützen. Dabei möchten
wir aber wiederholt darauf hinweiſen, daß am 1. Juli d. Js. in
Halle ein Krüppelheim eröffnet wird, das zur Beſeitigung
geradezu eines Notſtandes unentbehrlich iſt. Dieſe Anſtalt bedarf
ſehr vieler Mittel und deshalb wolle man ſeine Spende der
Hallenſer Anſtalt zuwenden.

Die 21-Millionen- Anleihe der Stadt Halle für Erweiterung
der ſtädtiſchen Waſſer, Gas und Elektrizitätewerke, des Schlacht und
Viehhofes, des Rathauſes, Siechenhauſes, Aſyl für Obdachloſe, zur
Erwerbung der Straßenbahn, zu Friedhofsanlagen uſw. uſw. iſt von
den Miniſterien der Finanzen und des Jnnern genehmigt worden.

Die Einweihung der neuen Taubſtummenanſtalt erfolgt
morgen, Freitag, vormittags 12 Uhr in Gegenwart von Vertretern
der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden.

Der Kindergottesdienſt der Marienkirche findet, vielfach aus
geſprochenen Wünſchen zufolge, vom kommenden Sonntag ab nicht mehr
nachmittags 2 Uhr, ſondern vormittags 118/, Uhr ſtatt. Dieſe Verlegung iſt probeweiſe erſt für das Sommerdaitjahr beſchloſſen, ſoll aber,

wenn ſie ſich bewährt, auch ſpäterhin beibehalten werden.
Ein Familienabend der Mariengemeinde findet am Sonntag

abends 8 Uhr im Evang. Vereinshauſe ſtatt. Jm Mittelpunkt des
Abends ſieht ein Vortrag des Herrn Dompiedigers Lic. Baumann
über Königin Luiſe. Der übrige Teil des Abends wird durch
Chorgeſänge und Deklamation des Jungfrauenvereins ausgefüllt. Zur
Deckung der Unkoſten werden für das Programm 10 Pfennig erhoben.
Alle Gemeindeglieder ſind zu dieſem Familienabend herzlich eingeladen.

Von der Straße am erſten Schultag. „Da ſehen Sie nur“, ſagt
A. zu einem ihn begleitenden Herrn beim Anblick eines ſeine über-
lebe nsgroße Zuckerdüte ſchleppenden neuen A. B. C.Schützen, „wie ſich
der Junge da abplagt.“ „Freilich“, entgegnet K., „gleich am erſten
Schultog Ueberbürdung!“

Die S chülerwerkſtätten beginnen Sonnabend, den 9. April,
nachmittags 3 Uhr ihren Lehrgang in Holzſchnitzerei, Tiſchlerei (in
den bisherigen Räumen der Schillerſtraßenſchule) und Papparbeit
(Moritzburg). Die im verfloſſenen Jahre angefertigten Arbeiten haben
wiederum gezeigt, zu welchem Grade von Handfertigkeit dieſe Schüler
es gebracht haben, und doch iſt gerade die Erzielung dieſer Handfertig

1. Veilage zu Nr. 161 der Halleſchen Zeitung
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keit nicht der Hauptzweck der Schülerwerkſtätten. Es handelt ſich darum,
in der Beſchäftigung mit Handfertigkeitsarbeiten Anlagen zu entfalten
und geiſtige Tätigkeit zu entwickeln, die in dem bisherigen Bereicheder männlichen Jugenderziehung unbeachtet blieben. Die Schulerwert-

ſtätten ſind beſtimmt für Schüler der Gymnaſien, Oberreal, Mittel
und Volksſchulen. Es kann ſich hier der künſtige Arzt den Grad von
Muskelbildung ſeiner Hand erwerben, die ihm dereinſt in ſeinem Berufe
zuſtatten kommt, und die er ſpäter ſich nicht mehr in dieſem Grade
erwerben kann. Es wird hier dem Schüler neben der geiſtigen Welt
der Schulwiſſenſchaft eine natürliche Welt der materiellen Geſtaltung
eröffnet, in welcher ſich ſelbſttätig zu bewegen der geſunden Jugend
Veranlaſſung zu reicher Freude wird. So wird dieſe Tätigkeit zur
Erfriſchung und beſähigt zur erfolgreichen Wiederaufnahme geiſtiger
Anſtrengung, weit entfernt davon, daß die wöchentlich zweiſtündige
Arbeit in den Werkſtätten der gewöhnlichen Schularbeit eine Störung
bereiten könnte. Näheresgim morgigen Anzeigenteil.

Die vierte paäſtorale Gemeinſchaftskonferenz
wurde Mittwoch nachmittag im Evang. Vereinshauſe unter ſtarker Be
teiligung eröffnet. Herr Generalſuperintendent D. Jacobi ging in
ſeiner Eröffnungsanſprache unter Anlehnung an ein Schriftwort aus
Sacharja, auf die ſchwierige Stellung der Geiſtlichen ein, die Seelſorger
ſein ſollen und eines ſolchen oft ſelber in ſchwierigen Lebenslagen be
dürfen. Auch liege die Gefahr nahe, daß äußere Korrektheit und falſche
Sicherheit das Herz und das Amtsleben des Geiſtlichen oft umfangen
und er in der Arbeit für den Herrn die Arbeit in dem Herrn ver
ſäumt. Aber die geglaubte und erkannte Gegenwart Chriſti, des Erz
hirten der Seelen, iſt ein ſtarker Schutz und Schirm und der Herr
renkt auch alle Ungeſchicklichkeiten und Fehlgriffe ſeiner Diener wieder
ein. Das muß die tröſtende und ſtärkende Gewißheit jedes Chriſten
ſein: Alle Weltwiderſtände ſind auch nur Mittel in
der Hand des Herrn und er bricht ſich auch aus ihnen
Steine zum Bau ſeines Reiches Darum ſollen wir nicht
bange ſein, wenn Materialismus und Monismus ihr Haupt erheben,
wenn Popularphiloſophie die Religion erſetzen will und Pädagogen den
religionsloſen Moralunterricht als das Palladium der Schule fordern,
wenn der Berg modernen Heidentums das kleine Häuflein überzeugter
und entſchiedener Chriſten zu verſchütten droht. Uns iſt nicht bange,
alle dieſe Weltwiderſiände ſind nur Mittel in der Hand des Gottesſohnes
zum Bau ſeines Reiches. Schon zeigt ſich, daß der Berg des modernen
Heidentums tönerne Füße hat, die antike Sittlichkeit hält den Verfall
nicht auf, die Jugend verroht immer mehr und durch unſere ganze Zeit
geht ein Hunger nach Gott, ein Sehnen nach wahrer Religion. Auf
der anderen Seite zeigt ſich, wie der Herr aus der ſchweren Not der
Zeit in der inneren Miſſion ſich Steine bricht, und die Gemein-
ſchaften dürfen wir als Unterkellerungen einer Kirche der Zukunft
betrachten, ſofern ſie in der Selbſtzucht der Demut verharren, denn die
Rechtfertigung aus Gnaden iſt und bleibt der erſte Stein im Bau des
Himmelreiches Wenn es den modernen Menſchen ſo ſchwer fällt, ſo
ſchloß der Herr Generalſuperintendent, vernunftgefangen im Gehorſam
des Glaubens zu leben, ſo ſollen die Diener am Wort unnachgiebig in
der Sache, aber nachgiebig und nachſichtig gegenüber den Perſonen ſein,
die doch ſchon auf den Stuſen zum Thron der Wahrheit ſtehen. Die
in lebendiger Buße und lebendigem Glauben ſtehen,
behalten zuletzt den Sieg. Nach einem gemeinſamen Geſang ſprach
Herr Superintendent KrückebergWanzleben über „Die ſpezifiſche
Herrlichkeit Chriſti“ und legte ſeiner Betrachtung das Johanneswort
zugrunde „Das Wort ward Fleiſch und wir ſahen ſeine Herrlich
keit.“ An der Hand einer größeren Zahl von Bibeltexten ließ der Vor
tragende ſeine aufmerkſamen Zuhörer einen Blick tun in die Herrlichkeit
Chriſti, wie ſie ſich zeigt in ſeiner Liebe zur ſündigen Menſchheit bis
an ſeinen Tod, in ſeinem Gehorſam gegen den Willen ſeines Vaters,
in ſeiner raſtloſen Pflichterfüllung, die keinen Feierabend kennt, und in
ſeiner Erniedrigung. Es gelte überall in jedem Texte, das beſondere
Leiden Chiſti herauszufinden und darzuſtellen, denn überall blitze
ein göttlicher Funke durch: Ehriſtologiſche Predigten müßten
mehr gehalten und Jeſus nach Pauli Wort allen vor Augen gemalt
werden. Jn der Beſprechung betonte Herr Generalſuperintendent D. Ja
cobi, man dürfe die rein menſchlichen Züge Chriſti auch nicht ver
nachläſſigen in der Predigt. Am Abend folgte noch Bibelbeſprechung
und Gebetsgemeinſchaft. Heute Donnerstag wird die Konferenz fort
geſetzt.

Wie ſtehen wir mit den naturwiſſenſchaftlichen und geſchicht
lich- kritiſchen Erkenntniſſen unſerer Zeit zur Auferſtehung Jeſu
So lautet das Thema der monatlichen Männerverſammlung
zur Beſprechung kirchlicher und religiöſer Angelegenheiten, das Sonntag,
den 10. April, abends 8 Uhr, im Gemeindehauſe, Albrechtſtraße 27,
behandelt werden ſoll. Die Beſprechung wird P. Meinhof einleiten.
Hingewieſen ſei ſchon im voraus auf das bedeutſame Heſt von Prof.
D. Loofs: „Die Auferſtehungsberichte und ihr Wert“
(Nr. 33 der Hefſte zur chriſtlichen Welt).

Kirchenmuſik in der Pauluskirche. Am Sonntag, den 17. d. M.,
abends 8 Uhr veranſtaltet der Pauluskirchenchor (Dirigent: Organiſt
Boyde) eine Muſikaufführung. Zum Vortrag gelangen a eapella-Chöre
von Hauptmann und Becker, Chöre mit Orgelbegleitung von Liszt
(Seligkeiten und Gründung der Kirche aus „Chriſtus“) und Mendels-
ſohn (Motette „Laudate pueri“ für Soli und Frauenchor), Sololieder
ſür Bariton von Hugo Volf und Peter Cornelius, Violin
Soli von Rob. Schumann und E. Boſſi und Orgelſätze von
Piutti, Reger und Ch. Widor. Als Soliſten wirken mit:
Herr Toron (Bariton) und Herr C. Hoyer aus Leipzig (Orgel).
Programme, die zum Eintritt berechtigen, koſten im Vorverkauf 20 Pfg.
(Schiff) und 40 Pfg. (Altar und Emporen) und ſind ſchon jetzt bei
den Herren Drogiſt Ender, Ludwig Wuchererſtraße, Buchbindermeiſter
Lehmann, Leſſingſtraße, und Hoſmuſikalienhändler Hothan, Gr. Ulrich
ſtraße, zu haben. Am Konzertabend koſten dieſe Programme 30 und
50 Pig. und ſind an der Kirchtür erhältlich.

Jünglingéverein. Sonntag abend 8 Uhr Aufnahme neuer
Mitglieder und geſellige Zuſammenkunft im Gemeidehauſe, Albrecht
ſtraße 27. Montag abend 81 Uhr UArbeitsabend. Mittwoch abend
81 Uhr Bläſerprobe. Sonnabend abend 81 Uhr Turnen.

Halleſcher Dürerbund. Wie aus dem Anzeigenteil erſichtlich
iſt, hat der Halleſche Dürerbund Herrn Kapellmeiſter Eduard Mörike
ſür eine Vortragsreihe gewonnen. Herr Mörike, deſſen Vortrag über
die „Zukunft Bayreuths“ noch in beſter Erinnerung ſteht, wird an
den vier Abenden über den „Ring des Nibelungen ſprechen. Da das
Stadttheater Feſtaufführungen dieſes Werkes verheißt, wird es wohl
allen, denen deutſche Meiſterkunſt am Herzen liegt, willkommen ſein,
einen tieſen Einblick in dieſes gewaltige Wagneriſche Werk zu erhalten.
Ferner bringt der Vortragende einen hiſtoriſchen Ueberblick über die
Entſtehung des Werkes. Die Vorträge ſollen allgemeinverſtändlich ge
halten werden, den Grundgedanken dem allgemeinen Veryvändniſſe näher
bringen. Vormerkungen auf Plätze nimmt die Hofmuſikalienhandlung
Hothan, Ulrichſtraße entgegen. (Siehe auch Anzeige.)

Der Verein für Volkswohl wählte in ſeiner Generalverſammlung
die ausſcheidenden Ausſchußmitglieder bis 1913 wieder. An Stelle des
verſtorbenen Herrn Dr. mwed, Keil wurde Herr Stadtſchularzt Dr. Peters

ewählt, Dem vorläufigen Bericht über die Tätigteit der einzelnen
bteilungen iſt folgendes zu entnehmen Abteilung I Volksbibliothek.

Jm vorigen Jahre wurde eine gründliche Veränderung im Beſtande
der Bibliothek vorgenommen, infolgedeſſen eine 2 monatliche Ruhe
pauſe eintreten mußte. Veiliehen wurden im letzten Jahre 30 000 Bände
gegen 42 180 im Jahre zuvor. Abteilung II Abwehr von Verarmung
und Bettelei. Da hier Stiftungen vorhanden ſind, ſo ſoll die Ab
teilung X Heilſiätte für Lungenkrauke (Direktor Stieber) mit Abteilung II
vereinigt werden, damit zweierlei Verwendung der Gelder vermieden
wird. Abteilung III Fertenkolonien, Jm letzten Sommer konnten
365 Kinder, gegen das Vorjahr 25 mehr, in die Waldkolonien geſchickt
werden. Abteilung IV Voitkeküchen. Jn Küche 1 ſind 6000 halbe
Portionen weniger verabfolgt worden. Abteilung V. Die fünf
Kaffeehallen hatten rund 24 500 Mk. Einnahme und 22 500 Mk. Aus
gabe. Abteilung VI Arbeitsſtätte. Einnahme 29 607,13 Wik., Ausgabe

28 388,52 Mk. Abteilung VII Jugend- und Volksſpiele. Jm Durch
ſchnitt turnten 4300 in der Woche, 92 000 im ganzen Jahre.
Abteilung VIII Leſehalle. Rechnet heuer mit einem Fehlbetrag.
Abteilung IX Arbeitsnachweis. Es meldeten ſich rund 12 000 Arbeit
ſuchende, von denen 4000 untergebracht werden konnten. Einnahme
6700 Mk., Ausgabe 6580 Mk. Abteilung X iſt mit Abteilung II
bereits erledigt. Abteilung XI Krippe. Einnahme 7700 Mk., Aus
gabe 6600 Mk. Die Verpflegung eines Kindes ſtellte ſich in Krippe I
auf 65 Pfg., in Krippe II auf 51 Pfg. täglich.

Neuer Preußiſcher Lehrerverein. Auf die Huldigungstele
gramme der in Halle tagenden Landesverſammlung an Seine Majeſtät
den Kaiſer und an den Herrn Kultusminiſter ſind ſowohl aus dem
Sir des Kaiſers wie von Herrn Trott zu Solz liebenswürdige

anktelegramme eingegangen.
Die Barbier, Friſeur- und PerückenmacherJnnung ſpray

in ihrer Quartalverſammlung 20 Ausgelernte zu Gehilfen. Der Be
zirkstag findet am 23. Juni in Sangerhauſen ſtatt, der engere Vor
ſtand wird die Jnnung dort vertreten. Jn den Jnnungsausſchuß
wurden die bisherigen Vertreter wiedergewählt die Jnnung bewilligte
20 Mk. für Prämien zu der Bezirksausſtellung in Sangerhauſen.
Die Gefängnisverwaltung hatte dem Kollegen Stemmler das Raſieren
und Haarſchneiden der Gefangenen übertragen. Kurz vorher erhielt er
den Beſcheid, daß ſich die Sache geändert habe und man auf ſeine
Tätigkeit verzichte. Ein Barbier hatte für längere Zeit unfreiwilliges
Quartier genommen. Dieſem iſt nun das Amt übertragen worden,
wodurch die Verwaltung Geld ſpart. Die Jnnung beſchloß, ſich mit
einer Beſchwerde an die Oberſtaatsanwaltſchaft in Naumburg zu wenden.

Das Bürger-Rettungs- Inſtitut hält ſeine Monaiskonferenz
am Dienstag, den 12. d. Mis., nachmittags 6 Uhr im Rateoteller
Reſtaurant ab.
T Halleſche Wanderriegen. Am Freitag abend 81 Uhr iſt
im „Schultheiß“, Merſeburgerſtraße, Sitzung des Elternvereins und
der Führerſchaft. Gäſte ſind willkommen. Am Sonnabend hat die
zweite Riege einen Ausflug nach Döllnitz, auf dem Bewegungsſpiele
veranſtaltet werden. Treffpunkt 3 Uhr Riebeckplatz. Die erſte Riege
(ältere Schüler) unternimmt am Sonntag eine Tagesfahrt nach Frey
burg a. U. auch das Schlachtfeld von Roßbach wird beſucht, Treff
punkt am Hauptbahnhof 8/, Uhr Koſten 1,25 Mk. Schüler höherer
Lehranſtalten ſind als Teilnehmer willkommen

Halleſche Wach und Schließgeſellſchaft. Spitzbuben ver
urſachten heute Donnerstag früh gegen 31/, Uhr in das Delikateß
warengeſchäft von Sprengel u. Rink vom Sandberg aus einzubrechen
und hatten bereits einen Teil von der Fenſterſcheibe herausgeſchnitten.
Vor dem hinzukommenden Revierwächter der Wach und Schließ
geſellſchaft ergriffen ſie ſchleunigſt die Flucht und ließen ihr Hand
werkezeug oder einen Teil davon und zwar ein ziemlich ſtarkes Taſchen
meſſer und ein kleines eiſernes Stemmeiſen am Tatort zurück.

Alt-Wandervogel. Am Sonnabend, den 9. und Sonntag,
den 10. April findet ein K.-Tag bei Rothenburg zwiſchen den Orts-
gruppen Quedlinburg, Aſchersleben, Bernburg und Halle ſtatt. Koſten
1,30 Mk. Anmeldungen Triftſtr. 4.

Der Halleſche Küraſſier-Verein hält am 9. April im Hotel
„Stadt Magdeburg“, Martinſtr. 9, Verſammlung ab. Da intereſſante
Verhandlungen zum Beſchluß geſtellt werden läßt der Verein die
Kameraden und alle ehemaligen Küraſſiere einladen.

Die Verſammlung ehemaliger Droyßigerinnen findet am
Sonnabend, den 9. April, 4 Uhr nachmittags im Evang. Vereinshaus
(Kronprinz) ſtatt.

Die Halleſche Geflügelkolonie-Genoſſenſchaft veranſtaltet
kommenden Sonntag, den 10, April, nachmittags 3 Uhr im Schreber-
vereinshauſe (Beeſenerſtraße) eine öffentliche Verſammlung, in welcher
ein bekannter Geflügelpreisrichter und Fachſchriftſteller von auswärts
über Zweck und Betrieb einer Geflügelkolonie ſprechen wird. Der Vor-
tragende wird ſich beſonders mit der Geflügelhaltung auf kleinem
Raum beſchäftigen. Alle Freunde von wirtſchaftlichem Hausgeflügel,
die Sinn für liebevolle Tierpflege und für verſtändige Aufzucht unſerer
befiederten Freunde habeu, ſind in der Verſammlung herzlich will
kommen der Eintritt iſt koſtenfrei.

Fußballſport. Der Leipziger Ballſpielklub, der
nächſten Sonntag als Gaſt unſerer 96 er in Halle weilen wird, iſt
einer der älteſten Leipziger Vereine, deſſen Mannſchaft immer zu den
führenden mitteldeutſchen gezählt hat. Daß die Elf auch zurzeit
hervorragende Kräfte aufweiſt, zeigt, daß in der ſiegreichen vorjährigen
Mannſchaft für die Kronprinzenpokalſpiele vom mitteldeutſchen Verband
nicht weniger als drei Spieler der L. B. C,-Elf entnommen waren
der als einer der beſten Mittelſtürmer ganz Deutſchlands bekannte
„lange Blüher“, der Halblinke Dittel und der Torwächter Dittrich,
den die Sportzeitung den neuen Stern nannte, Von den letzten Er
gebniſſen der Elf ſeien nur ihre beiden Siege in den Verbandsſpielen
gegen die Leipziger Spielvereinigung von 3:2 und 2:1 erwähnt.
Unſere 96 er, die ſich ja jetzt in ausgezeichneter Form befinden, werden
jedenfalls alles hergeben müſſen, wenn ſie den Sieg auch diesmal
erringen wollen. Das Spiel beginnt um 4 Uhr auf dem Platze der
96 er. Vorher ſpielen ebenda Hohenzollern V gegen 96 V und nachher
Preußen Merſeburg III gegen 96 IV.

Zur Beachtung bei Benutzung der Briefkaſten. Faſt täglich
wird beobachtet, daß das Publikum beim Einwerfen der Briefſendungen
in die Briefkanen nicht darauf achtet, daß die Sendungen durch die
hinter der Einwurfsöffnung liegenden Verſchlußſtäbe hindurch in den
Briefkaſten gleiten. Beſonders pflegen Kinder, denen die Einwurfs
öffnung unbequem liegt, die Briefe nicht vollſtändig in den Briefkaſten
zu ſtecken, fo daß die Sendungen häufig zwiſchen den Verſchlußſtäben
hängen bleiben. Unbefugten wird es dann bei einiger Geſchicklichkeit
ſehr leicht, die Briefſendungen herauszuziehen und an ſich zu nehmen.
Viele Briefverluſte ſind zweifellos auf dieſe mangelhafte Einlieferung
der Briefe in die Briefkaſten zurückzuführen. Es wird daher empfohlen,
bei der Einlieferung der Briefe, Poſtkarten, Druckſachen uſw. ſich jedes
mal durch vorſichtiges Hineinjaſſen in die Einwurfsöffnungen davon
zu überzeugen, daß die Sendungen auch wirklich in den Briefkaſten
gefallen ſind.

Petition des Neuen Preußiſchen Lehrervereins. Jn einer
Eingabe des Vorſtandes des Neuen Preußiſchen Lehrervereins an das
Abgeordnetenhaus wird um Aenderung der Beitragsweiſe zur Bezirke
Alterszulagekaſſe, um Erhöhung der Alterszulagen unter Wegfall alle
Ortszulagen und um Regelung des Kircheneinkommens der Kirchſchul
lehrer geboten.

Für Fleiß in der Volksſchule. Aus der der ſtädtiſchen Ver
waltung überwieſenen Marien Stiftung ſind in dieſem Jahre
zwei Schülerinnen der Volkeſchule Schulberg 19/19 a wegen ihres
Fleißes und ihrer Sittſamkeit bedacht worden Margarete Ohme hat
ein Sparkaſſenbuch über 55 Mk., Elſe Meinhardt ein ſolches über
30 Mk. erhalten.

Zoologiſcher Garten. Das morgen, Freitag, nachmittag unter
Mitwirkung der Opernſängerin Frau Marg. Bruger Drevs vom
hieſigen Staditheater ſtattfindende 5. Geſellſchafts- Konzert
vom geſamten Orcheſter des Jnf.Regts. Nr. 36 iſt das letzte Konzert
dieſer Art vor Wiederbeginn der Winter Konzertſaiſon. Auf dem
Programm ſtehen für das Orcheſter u. a. folgende Kompoſitionen ver
zeichnet: Ouverture zu den „Hebriden“ (Fingalehöhle) von Mendelsſohn,
„Träumerei“, Studie zu „Triſtan“ von Rich. Wagner, Ungariſche
Rhapſodie Nr. 3 (d-dur) von Liszt, „Aufſorderung zum Tanz“ von
Weber und „Szenen aus der Oper Tiefland“ von d'Albert. Frau
BrugerDievs wird außer der ſelten gehörten Arie der Marie a. d.
Oper „Die Folkunger“ von Kretſchmar je ein Lied von Rubinſtein,
Bohm und Schumann ſingen. Der heutige Anzeigenteil enthält die
Ankündigung des Konzerts. Beſonders ſei auf den Voiteil, der durch
die Eineichtung des Vorverkaufs geboten iſt, aufmerkſam gemacht
noch vorteilhafter iſt natürlich die Löſung eines Jahres Abonnements
zum Beſuche des Zoologiſchen Gartens. Die Beſtellung kann jederzeit
(auch telephoniſch, erſolgen; die Karten gelten 360 Tage, vom Tage
der Ausſtellung ab gerechnet.
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„Lebemann für einen Tag“, burlesker Schwank in 2 Alten
Heinrich Prang ſtatt. Sämtliche Ausſtattung und Koſtüme ſind aus
dem Atelier der Königlichen Hoflieferanten Baruch Co., Berlin.Die ZentralAuskunftösſtelle ſie rer in Berlin
W 9, Schellingſtr. 4, hat im erſten Vierteljahr 1910 in 5020 Fällen
Auskunſt an Auswanderungsluſtige erteilt, und zwar in 3991 Fällen
ſchriftliche und in 1029 Fällen mündliche. Beantwortet wurden ins
geſamt 7335 Anfragen. Unter den fremden Auswanderungs- Gebieten
ſteht Süd Braſilien mit 573 Anfragen an der Spitze. Es gibt kaum
ein Gebiet der Erde, über das nicht Anfragen eingelaufen und be
antwortet wären. Von den Anfragen kamen aus Preußen 3251, und
e aus Brandenburg mit Berlin 1285, aus der Rheinprovinz 557,

eſtfalen 309, Sachſen 1092, Schleſien 182, Hannover 156, Schles
wig-Holſtein 133, HeſſenNaſſau 120, Weſtpreußen 93, Oſtpreußen 91,
Pommern 75 und Poſen 57. Die ZentralAuskunftsſtelle für Aus
wanderer erteilt koſtenlos ſchriftliche und mündliche Auskunft. Zur
mündlichen Auskunft Erteilung iſt in Halle a. S. eine Jkunftsſtelle eingerichtet Auskunft gibt Herr Profeſſor Dr. Schenck,

Halle a. S,, Schillerſtraße 7, 10 bis 12 Uhr.Gewerbsmäßige Bettelbriefſchreiber.

Die hieſige Armendirektion macht Empfänger von Bittgeſuchen
wiederholt auf die Zweckmäßigkeit der Benutzung ihrer Auskunftsſtelle
aufmerkſam. Nach ihren Ermittelungen gibt es auch in Halle zahl
reiche Perfonen, welche ihren Lebensunterhalt, ohne dazu genötigt zu
ſein, lediglich durch gewerbsmäßiges Betteln friſten, indem ſie hieſige
wie auswärtige wohlhabende Bürger mit Bittgeſuchen um Geſchenke

oder Darlehen Jn der rührendſten Weiſe wird in der
Regel die angebliche Notlage des Geſuchſtellers geſchildert und meiſtens
nur um ein Darlehn gebeten, an deſſen Rückzahlung natürlich niemals
gedacht wird. Manchem dieſer gewerbsmäßigen Bettelbrieſſchreiber iſt
es gelungeu, nach und nach von einem und demſelben Geſchenkgeber
in einem Jahre Beträge von 500 Mk., 1000 Mk., ja bis zu 1500 Mk.
zu erſchwindeln. Um dieſem Mißbrauche der Wohltätigkeit auf Koſten
wirklich Bedürftiger zu ſteuern, kann den angegangenen Perſonen,
auch den auswärts wohnenden nur wiederholt dringend empfohlen
werden, vor jeder Gewährung einer Unterſtützung
unter Einſendung des Bettelbriefes zunächſt Nachfrage bei der
Auskunftsſtelle der Armendirektion, Rathausſir. 1 Zimmer 82, zu
halten. Dort wird jede Auskunft unentgeltlich und mit möglichſter
Beſchleunigung erteilt.

Waſſerrohrbruch. Vor dem Grundſtück Humboldtſtr. 11 fand
geſtern Mittwoch ein Waſſerrohrbruch ſtatt.

Der Alkohol. Der Klempner Karl Schweidzer wurde Mittwochin betrunkenem Zuſtande und auf einem Steinhauſen liegend auf dem

Franzoſenweg aufgefunden. Sch. hatte ſich durch Hinfallen eine ſtark
blutende ungefähr 4 em lange klaffende Wunde am Hinterkopfe zuge
zogen. Er wurde in der Kgl. Klinik verbunden.

Angefahren. An der Ecke Gr, Steinſtraße Kleinſchmieden
wurde geſtern Mittwoch eine Frau von einem Radfahrer angefahren
und zu Fall gebracht. Sie ſchlug hierbei mit dem Kopfe gegen einen
Bordſtein und zog ſich eine Verletzung zu. Von Vorüdhergehenden
wurde ihr Hilfe zu teil. Es gelang bisher nicht, den Namen desRadfahrers ſowie auch der Verleßten feſtzuſtelten.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. „Hamlet“ von W. Shakeſpeare. Die

geſtrige Aufführung des „Hamlet“ brachte Hellmuth Pfund in
der Titelrolle. Nachdem kurz vorher der hervorragende Darſteller des
Hamlet, Herr Moiſſi, ein Gaſtſpiel in dieſer Rolle abſolviert hatte,
war zu erwarten, daß Herr Pfund ſich den berühmten Gaſt zum Muſter
nehwen und gewiſſermaßen eine p. ſeines Hamlet geben würde.
Dem gegenüber muß feſtgeſtellt werden, daß Herr Pfund bei der
Verkörperung der Rolle ſich große Selbſtändigkeit gewahrt hat, ſo daß
es mir manchmal geradezu fraglich erſchien, ob er dem Gaſtſpiel des
Berliner Darſtellers überhaupt beigewohnt hat. Wie ſich das auch ver
halten mag, jedenfalls hatte ich oft geradezu den Eindruck, daß Herr
Pfund auf eine möglichſt individuelle n Rolle hinaus-
wollte. Schon in ſeinem Aeußeren dem Hamlet Moiſſis ganz unähn
lich, zeigte er uns auch in ſeinem Weſen eine ganz andere Geſtalt.
Sein Hamlet iſt nicht die träumeriſche, ewig ſuchende, grübelnde Natur,
die von Hauſe aus einen Hang zur Melancholie zeigt, zu einem Nach
denken über die Dinge hin neigt, das meiſt in einem peſſimiſtiſchen
Sinne auffällt, ſondern das Unglück und die Verſtimmtheit dieſes Hamlet
ſcheinen allein von der an dem Vater verübten Mordtat herzurühren.
So wird die Rolle, die uns Moiſſi tief verinnerlicht, mit einer Be
tonung der dem Weſen des däniſchen Prinzen anhaftenden Schwermut
verkörpert, nicht voll ausgeſchöpft, ſondern erſcheint uns veräußerlicht.
Auch ſpielte Herr Pfund nicht mit der Leidenſchaft, die wir ſonſt, zum
Beiſpiel aus den Wildenbruchſchen Dramen, an ihm gewohnt ſind.
Dem Geiſte des Vaters gegenüber, der Hamlet zur Rache auffordert,
blieb er ziemlich teilnahmslos, und der ſich daran anſchließenden Swchur
ſzene, die Moiſſi mit tiefer Erregung gab, fehlte das innere Leben.
Dagegen war der Monolog im zweiten Akte: „O welch ein Schurk'
und niederer Sklav' bin ich“ mit individuellen Zügen auegeſtattet.
Hervorragend gelang die Szene mit der Mutter nach der Ermordung
des Polonius und die Kirchhoſſzene. Dagegen muß in der Szene, wo
die Schauſpieler die Ermordung Gonzagas zur Aufführung bringen,
das Spiel Hamlets noch lebhafter ſein. Es iſt zu erwarten, daß Herr
Pfund, wenn er weiter an der Vertiefung dieſer eminent ſchwierigen
Wolle arbeitet, noch ein vortrefflicher Darſteller des Hamlet werden

kann. Dr. P. Herbert.Richard Wagner-Feſtſpiele 1910 im Stadttheater. Es iſt ge
lungen für die Partie der Gutrune in der „Götterdämmerung“ Frau
Lilly Hafgren-Waag, Großherzogliche Hofopernſängerin, zu
gewinnen. Frau Hafgren-Waag iſt zurzeit auf einer italieniſchen
Gaſtſpielreiſe und hat in Mailand, Genug und Rom große Triumphe
efeiert. Sie iſt in Halle von ihrem Gaſtſpiel als Elſa und ihrem

Auftreten im Symphonie-Konzert beſtens bekannt. Jn Bayreuth ſang
ſie die Elſa und Gutrune. Das Engagement von Frau Hafgren-Waag
bedeutet eine hervorragende Bereicherung der ſtattlichen Liſte der Feſt
ſpielgäſte. Alles Nähere über die Feſtſpiele ſiehe Plakate Proſpekte
werden an Intereſſenten gratis verſandt.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Repertoir: Freitag: „Ein Maskenball“, Sonnabend: Letztes
Gaſtſpiel Alexander Moiſſi: „Romeound Julia“. Sonntag
nachmittag 3 Uhr Volksvorſtellung „Undine“, abends 74 Uhr ein
maliges Gaſtſpiel Erna Fiebiger vom Hoftheater Deſſau: „Die
Fledermaus“. Adele: Erna Fiebiger.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Heute Donnersiag findet die 18. Wiederholung von „Gretchen“ mit
Hedwig Reinau in der Tit lrolle als Gaſt ſtatt. Freitag bleibt
das Theater wegen einer Vereinsſeſtlichkeit geſchloſſen. Sonntag nach
mittag wird als Sondervorſtellung bei kleinen Preiſen Hermann Suder
manns „Glück im Winkel“ auſgeführt,

Börſen- und Handelsteil.

Walhallatheater. Donnerstag abend findet die re
o

Allgemeines.
Jn dem Bericht der Landſchaftlichen Bank der Provinz Sachſen

z8 Halle a. S.
über das Geſchäftsjahr 1909 heißt es u. a.: Der Ausſchuß der
Landſchaft der Provinz Sachſen hat in ſeiner Sitzung vom 8. April1909 die innere und Ziein der Bank für das 11. Ge
ſchäftsjahr 1908 fe gelten dem Vorſtand der Bank Entlaſtung
erteilt und, ereits vorweg wieder das eingezahlte Grund
kapital mit 318 Proz. verzinſt worden war, über den Ueberſchuß
von 206 300 A wie folgt rig 20 630 A fließen in denReſervefonds der e nk; 20 630 werden dem
S W fonds der Landſchaftlichen Bank zu

22 500 ſind den Jnhabern der von der Landſchaft zur
Aufbring des Grundkapitals für die landſchaftliche Bank aus

e h r und dem eigentümlichen Fondser Landſchaft anteilig zu überweiſen; 60 000 A fließen in den
Verwaltungsfonds der Landſchaft; der verbleibende Reſtbetrag von
82 540 iſt auf das Betriebsjahr 1909 zu übertragen. Die
Entwickelung der Bank im Berichtsjahre iſt als eine günſtige

bezeichnen Ge MiKart h al tet ener das Vor Das tHandel und Induſtrie eine mäßige Beſſerung gebracht. Der ſeit
1907 andauernde e Ang, der zum großen Tejl auf
die bedeutenden Kapitalinveſtitionen der Induſtrie zurückzuführen
war, artete nicht wie in früheren Fällen in eine förmliche Kriſe
aus. Der wirtſchaftlichen Geſamtlage unſexes Landes boten die
günſtigen Vieh und Getreidepreiſe eine Stütze; die günſtige Ernte
des letzten Jahres ſchuf neues Kapital, das auch Handel und
Jnduſtrie zugute kommen und mit anderem als
Grundlage eines neuen wirtſchaftlichen Auf
ſchwunges dienen wird. Dieſe Rückwirkung der
Landwirtſchaft auf Handel und Jnduſtrie ſöllte
bei der Beurteilung der im letzten Jahrzehnt Schutz e undzur Förderung der Land wir ſchaft geireffenen ge
ſetzlichen Maßnahmen nicht außer acht gelaſſen
werden. Ausgehend von dem Markte für deutſche Kolonial
werte, gelangte die Börſe allmählich in das Fahrwaſſer der
Spekulakion, und der arg Börſengeſchäfte erreichte
zuweilen eine d wie er ſeit Erlaß des Börſengeſetzes nicht
mehr zu verzeichnen war. Während der Geldmarkt bis zuma eine andauernde Flüſſigkeit gezeigt hatte, veruxſachte die

Häufung der ſpekulativen Engagements ganz
raſch eine Verſteifung der Geldſätze, die wieder zu
einer abermaligen Schwächung der im erſten halben Jahre t
feſten Fondskurſe führte. Der Durchſchnittskurs der
neuen 4proz. ſächſiſchen landſchaftlichen Provin rig iſt
mit 100,71 Proz. gegen 98,92 Proz. im Vorjahre um 1,79 Proz.,
derjenige der 3proz. ſächſiſchen landſchaftlichen Pfandbriefe mit
93,21 Proz. gegen 92,88 Proz. im Vorjahre um 0,33 der
jenige der 3proz. ſächſiſchen landſchaftlichen Pfandbriefe mit 865,85
Prozent gegen 83,37 Proz. um 2,48 Proz. höher. Von den zen-
trallandſchaftlichen Pfandbriefen iſt der Durchſchnittskurs der
3proz. mit 93,65 Proz. gegen 90,95 Proz. im Vorjahre um
2,70 derjenige der 3proz, mit 83,84 Proz. gegen 81,34
Prozent um 218 Proz. höher. Das Grundkapital der
Bank iſt im Laufe des Berichtjahres durch zwei Ratenzahlungen
von je 250 000 am 1. April und am 1. Oktober ſeitens der
Landſchaft volk zur Einzahlung gelangt. Das Jnter-
eſſe für die 4proz. ProvingzialPfandbriefe war das ganze Jahr
hindurch ein ſehr reges; die Nachfrage überwog unſer Angebot
beſonders an den Terminen ſtets ganz erheblich. Die Geſamt-
einnahmen im Geſchäftsjahre 1909 ſtellen ſich auf 373 427,48
die Geſamtausgaben einſchl. einer Abſchreibung von ca. 10 Proz.
auf Mobilienkonto auf 252 367,48 ſo d ſich ein Reinge-
win n ergibt von 121 060 das ſind 32,42 Proz. (im Vorjahre
34,22 Proz.) der Geſamteinnahmen und einſchl. der an die Land
ſchaft gezahlten 318 Proz. für das Grundkapital eine Verzinſung
desſelben mit 10,42 Proz. (im Vorjahre 11,99 Proz.). Unter
Berückſichtigung des Vortrages vom Jahre 1908 im Betrage von
82 540 ergibt ſich ein verfügbharer Ueberſchuß von
203 600 das ſind 2700 weniger als im Vorjahre. Es
gereicht uns zu beſonderer Genugtuung, daß uns die Land Feuer
ſozietät des Herzogtums Sachſen und der FeuerVerſicherungsver-
band in Mitteldeutſchland mit Wirkung vom 1. Januar d. Js. ab
die Vermittelung ihres geſamten bank- und geldgeſchäftlichen Ver
kehrs übertragen haben. Wir erwarten auch für das laufende
Geſchäftsjahr 1910 eine günſtige Weiterentwicke
lung der Bank, wenn auch dieſe Entwickelung mit Rückſicht auf
die Einflüſſe des Geldmarktes und der Beleihungstätigkeit der
Landſchaft nicht notwendigerweiſe in der Erzielung eines größeren
Reingewinnes zum Ausdruck zu kommen braucht.

z Gewerkſchaft des Bruckdorf Nietlebener Bergbauvereins,
Halle a. S. Der Grubenvorſtand hat beſchloſſen, für das J. Quartal
1910 eine Ausbeute von 50 G pro Kux zur Verteilung zu
bringen. Dieſelbe wird am 2. Mai d. J. zur Auszahlung gelangen an
die Gewerken, welche am Quartalsſchluß im Gewerkenbuch eingetragen
waren.

Gewerkſchaft Salzmünde, Kaliwerk. Der Grubenvorſtand
ſchreibt uns u, a.: Ueber den Verlauf unſerer diesjährigen Gewerken-
verſammlung teilen wir folgendes mit: Der Vorſitzende machte zum
Geſchäftsbericht und zur Lage der Kaliinduſtrie einige ergänzende
Ausführungen und betonte beſonders, daß die finanziellen Verhältniſſe
des Werkes es wohl geſtatten würden, mit der Ausbeutezahlung zu
beginnen, daß es aber kaufmänniſche Vorſicht notwendig machte, ſolange
von der Ausbeutezahlung abzuſehen, als die Lage in der Kaliinduſtrie
eine unſichere ſei. Der Vorſiand habe deshalb um die Ermächtigung
gebeten, mit der Ausbeutezahlung nach ſeinem Ermeſſen zu beginnen,
ſobald es die Verhältniſſe in der Kaliinduſtrie geſtatten. Die Weiter
entwicklung des Werkes ſei in der Zwiſchenzeit gut fortgeſchritten.
Durch das vorzügliche Funktionieren der geſamten Fabriks- und Berg-
werksanlage habe das Werk von Anfang an mit Ueberſchüſſen ge
arbeitet, und ſei auch aus dieſem Grunde nicht nötig geweſen, einen
Bankkredit in Anſpruch zn nehmen. Alle aus der Bauperiode noch
fälligen Verbindlichkeiten ſeien inzwiſchen aus den Betriebsüberſchüſſen
gedeckt worden und die wenigen Verpflichtungen, die nach den Lieferungs
verträgen erſt im Laufe dieſes Jahres zu erfüllen ſeien, würden gleich
falls aus den Betriebsüberſchüſſen, bezw. aus den Bankguthaben ihre
Deckung finden.

y. Die Nordhäuſer Handelskammer über den Reichskaligeſetz
entwurf. Die Handelekammer Nordhauſen hat in ihrer Vollverſamm-
lung am 5. er. Stellung zu dem Reich skaligeſetzentwurf
genommen. Es wurde folgende Reſolution beſchloſſen „Die
Handelskammer zu Nordhauſen erklärt ſich trotz grundſätzlicher Bedenken
mit einer reichs geſetzlichen Regelung der Verhält
niſſe der Kaliinduſtrie im Jntereſſe des Reiches, der Bundes
ſtaaten, der beteiligten Gemeinden, Gewerken, Beamten, Arbeiter und
weiter Handels- und Jnduſtriekreiſe einverſtanden. Sie hält
Maßnahmen gegen eine zügelloſe Veräußerung von Kali
ſalzen ins Ausland für notwendig und hofft, daß das Geſetz
eine Form erhält, die das Entſteheu einer übermäßigen Zabl
neuer Werke unter dem Schutze des ueuen Geſetzes nach Möglich-
keit verhindert. Die Dauer des neuen Geſetzes wird mit zehn
Jahren für genügend erachtet. Falls das Geſetz eine Betriebs
gemeinſchaft vorſieht, ſpricht die Handelskammer die feſte Erwartun
aus, daß Gewähr dafür geſchaffen wird, daß der heimiſche Düngerhande
nicht ungünſtiger als die land wirtſchaftlichen Körperſchaften geſtellt wird.

Haunöverſche Kaliwerke. Die Verwaltung teilt mit, daß
ſich die Abdichtungs arbeiten ohne Störung vollziehen und die
Zuflüſſe beinahe aufgehört haben. Die Abteufung wird noch im April
wieder aufgenommen.

Preußiſche landdrſeſe vent Die Bank erläßt im Inſeraten
teile eine Bekanntmachung über Verausgabung einer neuen Emiſſion
von Mk. 20000000. 490 Kommunal-Obligationen,
nicht rückzahlbar vor 1920, die an der Verliner Börſe proſpektmäßig
zur amtlichen Notiz zugelaſſen ſind. Von einer öffentlichen Subſkription
hat die Bank Abſtand genommen, bringt die Obligationen vielmehr
durch Vermittelung ihrer Verkauſsſtellen in den Verkehr, ſo daß Stücke
bei der Mehrzahl der deutſchen Banken und Bankſirmen erhältlich ſind.
Die Kommunal Obligationen ſind nach den geſetzlichen Beſtimmungen
mündelſicher. Sie werden von der Reichsbank und verſchiedenen
Staatsinſtituten beliehen und können als Heirats Kautionen für
Offiziere ſowie als e ren bei der Reichspoſt, einer
Reihe h und provinzialer Verwaltungen ſowie bei den Kaſſen
der größeren deutſchen Städte verwendet werden.

Norddeutſche Wolltämmerei und Kammgarnſpinnerei in
Bremen. Nach dem Geſchäſtobericht hat ſich das Unternehmen in
allen Zweigen ausgedehnt und gefenigt. Dieſe günſtigen Verhältniſſe
haben ſich auch mit einiger Einſchränkung auf das laufende Jahr
übertragen und der Wollinduſtrie in reichlicher Menge lohnende Auf
träge zugeſührt. Die Geſellſchaft hat ſich im verfloſſenen Jahre an

et neu gegründeten „Schäſerei Nomtſas, G. m. b. H.“ in Deutſch
Südweſtafrika mit 50 000 e beteiligt, von denen bislang 259 ein

worden ſind. Nach Abſchreibungin von 2054 619 (im Voij.
969 331) ergibt ſich ein Reingewinn von 4212 332

547) A. Davon ſollen u. a. wie geuſeldet 19 (8) Dividende i

t, dem Spezialreſervefonds 400 000 (100 000) überwieſen
rtézwecke 620 000 (150 000) zurückgeſtellt und 106 357

(59 167) C. vorgetragen werden.
brik Die Generalverſammlung genehmigte

12 Dividende. Die Verwaltung konſtatierte, daß Aufträge in dieſem
Jahre beſſer eingehen als im vorigen.

Maſchinen und Armaturenfabrik vorm. H. Breuer Co.
in Höchſt a. M. Die Verwaltung hat auf Anſrage mitgeteilt, daß die
Geſellſchaft Ende Februar 1910 einen Auftragsbeſtand von zirka
1500 000 vorllegen hatte (Ende Februar 16009 1 036 337
und daß ſie für das laufende Gefchäftsjahr ein beſſeres
Ergebnis erhoffe.

Rütgerswerke, Akt.Geſ. in Charlottenburg. Die General
verſammlung beſchloß die Verteilung einer Dividende von 11 und
eine Satzungsänderung, wonach der Sitz der Geſellſchaft nach Berlin
verlegt wird. Ueber den Geſchäftégang im laufenden Jahreteilte der Vorſtand mit, daß die Verwaltung für 1910 kein beſſeres

Ergebnis e g. wrg I a Weh ſchaft. 2
T. Aachen ener Feuerverſichernugsgeſellſchaft. DerAufſichtsrat beantragt eine Dividende von e per Aktie

(i. V. 500 6). Der Reingewinn betrggt 3 543 246 (2 979 616
Dividendenvorſchläge für 1909. Aachener Rückver-

ſicherungs geſellſchaft 120 für die Aktie (i. V. 75 AC).
Vogtländiſche Baumwollſpinnerei in Hof 15

(i. V. 17 /2 Vo) Trockenplattenfäbrik Dr. C. Schleußner
in Frankfurt a. M. Wieder 8 Leukert u. Schneidewind

zen Dresden wieder 6

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kauſmann Traugott Guſtav Otto Kirſtein, Tapiſſerie

marenfabrik in Leipzig. Schuhmachermeiſter Friedrich Streckhardt
in Stadtilm. Viktualienhändler Friedrich Schneider in Zeitz.
Nachlaß des Kaufmanns Rudolf Banſe in Zörbig.

WochenMarktberichte.
Halle a. S., 7. April. Butter. (WMitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſielle von Malkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Auch in dieſer Woche
litt das Geſchäft noch unter dem Einfluſſe des Quartalswechſels und
wird außerdem beunruhigt durch den angedrohten Streik im Bau
gewerbe, Berliner Bütterboykott c. Die Preiſe wurden wenig geändert,
werden aber etwas ne ne müſſen.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 1386--139

I. do. 133 135II. do. 130 132 .4in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca, 50 Pfd.
Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 7. April. Preis pro 100 Kilo 12,00 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.

7 Soſort: Hamburg 9,45.55 April 1010: amburgFebruar März 1911:
Magdeburg 9,20 G. Tendenz: feſt.

Kaffeebericht.

Hamburg, 7. April. (Eigener Drahtbertcht.)(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.
6z6 Hehgnber zet Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.

4 Aer 7. t (Eigener Drahtbericht.)ornzucker 88 ohne Sack 14,75 14,95. aRachprodukte 79 ohne Sack 12,30.12,50. Lendenz: ſtetig,
rotraffingde J. ohne Faß 24,75--25,00.

Kryſtallzucker J. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 24,50 --24,75.
Gem. Melis mit Sack 24,00 24,25.

Rohzucker J. Produkt Tranſito jrei an Bord Hamburg.
April 14,759 14,50 Auguſt 14876, 14,92 B.
Mai ab 14,85B. Okt. Dez. 11,92 G 11,95B.
Juni 14,82 G, 14,85B. Jan. -März 11,97 G. 12,00B.

Tendenz ruhig
Hamburg, 7. April. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) r I. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue UÜſance frei an Bord Hamburg.

April 14,806. Auguſt 14,90
ai 14 866 Okt.-Dez. 11,92 G.

Juni 14,87 G. Jan. März 11,95.
Berliner Produktenbörſe.

Berlin, 7. April. (Eigener Drahtbericht.)
Die anhaltend matte Haltung der amerikaniſchen Märkte, das

fruchtbare Wetter und ermäßigte Auslandsforderungen ließen auch heute
am Getreidemarkte keine freundliche Stimmung aufkommen. Vielmehr
ſetzten ſich die Regliſierungen in Roggen fort. Hafer war ruhig und
ſchwächer. Mais gab auf Amerika nach. Rüböl per Oktober war auf
r Abgaben erneut verflaut. Mais war wenig beachtet. Wetter
regneriſch.

Weizen, ſchwach, Mai 223,50 Juli 221,75 AC, Septbr.
206 75 Roggen, ſchwächer. Mai 162,25 A. Juli 167.25
Sept. Hafer, ſtill. Mai 158,75 Juli 162,75Mais, ſtill, Mai 146,50 Juli 148,50 Rüböl, geſchäftslos.
Mai r Oktober un n

Berliner Foudsbörſe.
Berlin, 7. April. (Eigener Drahtbericht.)

Die Börſe verhielt ſich zunächſt abwartend wegen der Möglichkeit
einer heute erfolgenden Diskonterhöhung der Bank von England
Die Tendenz war aber im allgemeinen ziemlich feſt, und veben kleinen
Abſchwächungen ergab die Feſtſtellung der erſten Kurſe auf faſt allen
Gebieten Kurserhöhungen. Recht lebhaft geſtaltete ſich das Geſchäft
in Schantungbahn Aktien auf die Ankündigung, daß eine Divpidende
von 6 ſeitens der Direktion in Ausſicht genommen iſt doch konnte
der geſtern erreichte Kurs nicht überſchritten werden, da die vorauf-
gegangene bedeutende Steigerung die Spekulation zu Gewinnxealiſierungen

veranlaßte. Großes e rachte man auch heute den Orientbahnen
en, die auf Meinungekäufe 1 winnen Eine beträchtlicheSeſcrung erfuhren Lombarden inſolge der Hoffnung, daß eine Zu

ſtimmung der franzöſiſchen Obligationäre zu den Sanierungsvorſchlägen
zu erwartey ilt. a tes Geſchäft herrſchte ſerner in den Aktien
der Großen Berliner weil nach Zeitungsmeldungen eine
Verſtändigung Iziſhen der Verwaltung des Unternehmens und der
Stadt Berlin über eine Konzeſſionsverlän ung angebahnt wird,

er

Mai
September

n ſtetig.

Tendenz: ruhig,

Hohenloheaktien weiter an infolge Dementierung
giner Kapitalserhöhüng. Jm übrigen trug die Kursbewegung

Charakter. Am Montanaktiendurchaus einen r igen
markte neigte die Stiunnung im Verlaufe zu einer Abſchwächung, weil
die vorliegenden Berichte, insbeſondere auch der Bericht des Jron Age
über den amerikaniſchen Eiſenmarkt, nicht beſfriedigten. Rombacher
perloren über 1 Kanadaaktien gaben etwas nach auf die Meldung
a einer e etzung für kanadiſches Getreide ſeitens der amerikaniſchen

ahnen. Die en des Londoner Bankdiskonts führte ſpäter
zu einer kleinen Beſeſtigüng, r am Montanaktienmarkte.
Tägl. Geld 3 3 2 Privatdiskont 3

W h
T Lro 1,98,Grochlitz a bun 1,22, Kalbe O e Kalde

Untp. 6,00. El be: erißz 0,08, Außig 0,32, Hresden
0,90, Wittenberg 1,53, Roßlau 124,

Saale:

T i,ze, Tergzn
Barby 1.48, Magdeburg 1,28. wer 2,02 Witten
herge 1,84, Hohnſtörf 1,89,. Mulde: Düben 0,74.



ſche Draht- und FernſprechRachrichten.
Der Kaiſer und Admiral v. Koeſter.

Homburg v. d. H., 7. April. Der Kaiſer empfing
heute vormittag den miral v. Koeſter nach deſſen
Rückkehr aus Monaco. Der Admiral überreichte dem
Kaiſer die vom Fürſten von Monaco anläßlich der Ein
weihung des Ozeanographiſchen Muſeums geſtiftete
goldene Medaille und wurde darauf zum Frühſtück geladen,

Zum Genthiner Doppelmord.
Genthin, 7. April. Unter dem Verdachte, die Mörder

des Wöſeſ Ehepaars zu ſein, wurden geſtern vier Per
ſonen verhaftet. Bei keinem konnte jedoch ein Schuld-
beweis erbracht werden. Der ſchwerverletzte Sohn des
Ehepaars iſt noch immer bewußtlos.

Verhaftet.
Berlin, 7. April. Die Leiter der in Zürich verkrachten

Automobilfabrik Ajax, Direktor Aigner und Jngenieur
Siebenmann, ſind hier verhaftet worden. Jn-
folge des Zuſammenbruchs der Fabrik iſt auch die Erſte
Züricher Motordroſchken Geſellſchaft mit einer halben
Million Franken Unterbilanz zuſammengebrochen.

Plötzlicher Tod.
Dresden, 7. April. Heute vormittag iſt plötzlich in
folge eines Schlaganfalls der Präſident des LandesMedi-
zinal-Kollegiums Dr. med. Buſchbeck geſtorben.

Feuer in der Geſchützremiſe.
München, 7. April. Die Geſchützremiſe des 1. Feld

artillerie- Regiments iſt in der vergangenen
Nacht durch Feuer zerſtört worden. Der Material
ſchaden iſt bedeutend. Auch mehrere Geſchütze ſind un
brauchbar geworden.

München, 7. April. Zu dem Brande in der Geſchütz
remiſe des 1. Feldartillerie- Regiments wird noch nachträg-

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 7. April, 2 Uhr nachmittags

lich gemeldet, daß die Geſchütze noch im letzten Augenblick
herausgebracht werden konnten, dagegen die Material-
wagen größtenteils verbrannt ſind.

Der Ausſtand auf dem Delbrückſchacht.
Zabrze, 7. April. Einer amtlichen Meldung zufolge

hat die Zahl der Ausſtändigen auf dem Delbrückſchacht
etwas enommen. Die Verwaltung gibt durch Anſchlag
bekannt, jeder, der der Arbeit drei Tage fernbleibt, die
Abkehr erhalten ſoll.

Die Eiſenbahnſchwindeleien in Ruſſiſch-Polen.
Breslau, 7. April. Jn der Angelegenheit der in

Ruſſiſch-Polen aufgedeckten Eiſenbahnſchwindeleien ſind
weitere, 17 Perſonen, meiſt Beamte, verhaftet worden.

Jswolski auf Reiſen.
Petersburg, 7. April. Der Miniſter des Auswärtigen

Jswolski iſt zu einem mehrwöchigen Urlaub ins Ausland
abgereiſt.

Studenten als Revolutionäre.
Petersburg, 7. April. Hier wurden ſieben Studierende

als ſozialrevolutionäre Propagandiſten verhaftet. Bei den
Hausſuchungen wurden kompromittierende Briefſchaften
gefunden.

Maskierte Räuber.
Konſtantinopel, 7. April. Maskierte Räuber drangen

Dienstag nacht in das Haus Hadſchi Ali Paſchas, des
früheren erſten Kammerherrn Abdul Hamids, ein und
zwangen ihn mit vorgehaltenem Revolver, ſein ganzes
Geld auszuliefern, erſchoſſen die Dienerſchaft und ent
kamen.

Der Aufſtand in Albanien.
„Köln, 7. April. Der „Köln. Ztg.“ wird aus Ues

küb von geſtern gemeldet, daß über das albaniſche
Aufſtandsgebiet das Standrecht verhängt
worden iſt. Die Zahl der Aufſtändiſchen wird auf mehrere
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Zehntauſende geſchätzt. Von Mitrowitza iſt heute Artillerie
nach Priſchtina abgegangen. Von Wiſtan iſt eine weitere
Batterie dahin abgegangen. Gerüchtweiſe verlautet, die
Albaneſen hätten zahlreiche Gefangene gemacht und Ge
ſchütze erbeutet.

Neue Untergrundbahnen in New-York. Getreidefracht
ermäßigung.

Frankfurt a. M., 7. April. Wie die „Frankf. Ztg.“ aus
NewYork meldet, haben die dortigen Stadtbehörden die
Verausgabung von weiteren 60 Millionen Dollars für
neue Untergrundbahnen beſchloſſen. Nach einer Mel
dung des Blattes aus Winnipeg haben die amerikaniſchen
Bahnen die Fracht für kanadiſches Getreide nach New-
r herabgeſetzt, wodurch die Verſchiffung von den
anadiſchen Häfen gefördert werde.

Eine Rede Tafts.
Waſhington, 7. April. Präſident Taft hielt bei dem

Bankett der jüdiſchen Vereinigung Ene Brith eine Rede, in
der er ſeiner tiefen Bewunderung vor den
Juden Ausdruck gibt, weil ſie ausgezeichnete Bürger
ſeien, die Geſetz und Ordnung liebten. Er ſei erfreut, daß
ſie in dieſes Land gekommen ſeien. Der britiſche Vot-
ſchafter Bryce erklärte ſodann, er habe ſtets denjenigen,
die für freundſchaftliche Beziehungen zwiſchen England,
Deutſchland und den Vereinigten Staaten arbeiteten,
Sympathie entgegengebracht. Er vertraue darauf, daß
die freundſchaftlichen Beziehungen dieſer großen Nationen
fortdauern werden.

Handelsdepeſchen.
Mannheim, 7. April. Der Aufſichtsrat der Zell-

ſtofffabrik Waldhof ſchlug für das vergangene
Geſchäftsjahr eine Dividende von 15 Proz. gegen
25 Prozent im Vorjahre nach Abſchreibung von 1 580 295
Mark vor.

Berlin, 7. April. Sicherem Verneymen nach wird die
Direktion der Schantung-Eiſenbahngeſell-
ſchaft dem Aufſichtsrat für 1910 die Verteilung einer
Dividende von 6 Prozent für die Aktien und von
5 Mk. für jeden Genußſchein vorſchlagen.

Marktpreiſe
in der Woche vom 27. März bis 2. April 1910.

W

Verkaufs Höchſter Niedrigſter r geer

Gegenſtand Einheit Preis licher Preis
24

gut 100 kg 22 23 22 (07] 22 15Weizen mittel 21 1931 21 771 21 82gering. 21 (60] 21 40] 21 50gut. 16 13 15 93] 16 00Roggen mittel 156 of 15 671 15 75gering. 15 551 15 35 15 45gut 18 45 18 7 2mittel 17 6 17 2 7 32Gerße dir 17 40 17 o 17 30
gut 7 (o7] 16 90 16 95Hafer t 1677 16 (60 16 68gering. v 16 40 16 20] 16Erbſen (Viktoria) 26 451 23 90] 25 18Erbſen (handverleſene) 29 (00] 25 00] 27 00

Speiſebohnen 29 671 26 30] 27 53genannte 31 580] 19 (00] 25 25Efßtartoffe in. 5 50 4 50 5 25Richtſtroh 7 ool 6 0o 6 660Krummſtroh Fuhrenpreis 5 50 4 501 5 60
Heu o loco s 50] 9 (00Rindfleiſch (im Großhandel)

Keule 1 kg 1 83 1 las 1 SeRinde S 1 73 1 601 1 66
Bauch 155 1 451 196Keule 2 08 1 851 1 99Schweinfleiſch 5 1 85 1 931 s 1

Kopf u. Beine 1 1s51 1 1Keule 1 98 1 7 1 90Kalbfleiſch Bug z i s4 Keule s 1 731 1 80Hammelfleiſch Zu n 1 68s1 1 so 1 6s
Roßfleiſch.. o soll o of 0 80Geräuch. Schinken i. Ganzen 2 90 2 751 2 es

do. do. i. Ausſchn. 3 40 3 251 3 39Se 1 90 1 851 1 89Eßbutter 3 20 3 101 320Eier. I Schock 4 (80] 4 (00] 1 60
Halle a. S., 6., April 1910.

Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. v

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 7. April, morgens 7 Uhr.

Luft Tempe Temperatur aOrt eng am Wind Wetter er niedrig a
Stand Stand 2

Haue) 56,8 s NNW2 l bededi 16 4 0
Torgau 756,3 6 NW 1 14 5Nordhauſen 756,8 5 NW 1 18 3 SMagdeburg?) 756,5 5 NW 2 12 1 0
Gardelegen 756,5 5 N 1 7 4 0Brocken S a S S S dNachts geringe Niederſchläge. Früh ſchwacher Regen Nachts
geringe Niederſchläge.

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.
Die ganz Mitteleuropa überdeckende Tiefdruckfurche weiſt auch

eute noch verſchiedeue flache Zentren auf. Das über der ſüdlichen
ſtſee gelegene Teilminimum iſt unter dem Andrängen des von Nordweſen derdagiehenden Hochs ſüdoſtwärts gewandert und hat im Dienſt

bezirk zunehmende Bewölkung und nachts vielſach leichte Regenfälle
veranlaßt, dabei iſt die Temperatur geſunken. Da an dem nordweſt
lichen Hochdruck verſchiedene flache Randwirbel vorüberziehen dürften,
ſo haben wir bei Winden nördlichen Urſprungs trübes, ziemlich kühles
Wetter mit Niederſchlägen zu erwarten,

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 7. April: Zeitweiſe wolkig, mild, ſtelenweiſe Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 8. April: Kühles, meiſt trübes

Wetter mit Regenfällen in den Gebirgen Schnee.
Vorausſichtliches Wetter am 9. April Zeitweiſe heiteres, meiſt

wolkiges, kühles Wetter mit etwas Niederſchlägen in Schauern (Regen
oder Graupeln); teilweiſe Nachtfroſt und Reif.

Bankhaus Paul Schaussoil Co., Halle 4. 8., Bitterfeld, Deolitzzeh, Ellendarg. Aun- und Verkauf von Wertpapieren, Eſinlösung von Coupons, Ver-
rinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsol-VerKehr etc.
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Burghardt à Becher

Emaille-, Glas-, Porzellan-, Steingut-,
Holz- und Nickelwaren.

Leipzigerstr. 10,

Mitglied

des Rabatt-Spar-Vereins.

Aluminium.

Spezialität:
Komplette

Küchen- Einrichtungen.

4 4

Muster-
sind zur gefälligen Besichtigung

ausgrestellt.

Reichhaltige Iuovan J
in Hochzeits- und

l Gelegenheits-Geschenken.

ſWanderarheſter
beſchafft für die Provinz Sachſen, Anhalt und die

thüringiſchen Staaten

Arbeitsnachu. d. bandwirtschaftsk.

Halle S., Riebeckplatz.

f. Prov.
Sachsen,

der Internationalon Motorboot- und
NMotoren- Ausstellung, Berlin 1910.

180 000 Losoe.
5736 Gewinne I. Gesamtwerte v. Mark

1300009
ptgewinne im Werte von Nark

Lose à 3 Mark,
in allen Lotteriegeschiften u. durch
Plakate Kenntlichen Verkaufsstellep.

an Gust. Pfordte,
Essen a. Ruhr.

Ofen Reinigen,
Reparaturen, Umſetzen.

(0. Böhme, e

Pianinos
Schwechten-Berlin,

altberühmtes Fabrikat.

i Rittelſtr. 9-10.I.läders, Ecke v Schulſtr.

Aelteſte Pianohandlung
am Platze.

m

S Salatgurken
große ſchwere

Stück 36

Ernst Weinhold
Rathausſtr. b. Fernruf 3479.

7„WZFEVYZ-ZT--

Spazierstöcke
empfiehlt in neueſten
Muſtern billigſt
Ernst Karras jun.
4 Leipzigerſtraße 4.

ſfeeaneenNeueste Singer- eNähmaschine Krone e
Zielenzig i. Brandenbg.

Die Maschine Krone 14 hat sich durch-
aus gut bewährt.

R Roessler, Rektor u. Schulinspektor,
W RKeueste

chine
verriegeit d. Nah

A amfFncde, auch vor
à u rehwärtsnähend

Seit 30 Jahren
E Lieferant v Post-

Preuss. Staats u.
Reichseisenbahn-
Beamten, Lehrer-
Milit. Verein. ver-
sendet d. deutsche

7 S

robt e

4

Patent-Waschmaschine. Rollma-
ine m. Platte billigst Judiläums-

Katalog, Anerkennungen e
Aähmaschigen-

Grose firma H.
Berlin N. 24.

rim

Marken,

z

ans hohem Lohn geſucht.

Geschäfts Iournal-
Formulare

hält vorrätig
Formular- Verlag

Von

Otto Thiele
BuchdruckereiderHalleschen Zeitung
Halle a. S., Gr. Brauhausstr. 30.

ff. Harzerkäſe Stück 5 Pfg.
ff. Stangenkäſe Stück 10 Pfg.
Vollſaftigen echten
Alpen-Limburger Pfd. 40 Pfg.
Tilſiter Pfd. 40 Pfg.
Edamer x Pfd. 60 Pfg.
Echten Emmentaler
Schweizerkäſe,ſaft., Pfd. 7 O Pfg.

empfiehlt

L. Trautwein, “ilhe d
Mitglied des RabattSparvereins.

Claeé- u. Ktolkhandsehuhe,

Beit-, Pahr-, Sport

Krawatten, Träger.

bhristian Voigt,

Halle. Leipzigerstr. 16.
Telephon 2066.

S Hausverwaltung,

mann. Energ. u. prompte Ver
waltg. wird zugeſ. Off. erb. unt.

X B. N. 1098 an Rudolf Mosse, Halle.

l Perlangte Perlouru.]

die Hauptagentur
einer großen deutſchen Feuer-
Verſ.-Akt.-Geſellſch. mit an
ſehnlichem Jnkafſſo am Platze
iſt demnächſt neu zu beſetzen. Es
wird aufeine erſte Kraft
reflektiert mit guten Beziehungen
in kaufmänniſchen u. induſtriellen
Kreiſen. Die Bezüge ſind reichlich,
da außer den laufenden noch

Vorarbeiter
zum Einſtellen von Faltſchachtel
maſchinen für größeren Betrieb
möglichſt per ſofort geſucht. Be
werbungen nur mit Zeugnisab-

unt. Z. p. 584 an die Exped. d. Ztg.
G

Suche zum 1. Mai oder ſpäter
eine tüchtige, ind jünger

n au uterWirktſchafterin Familie
(Witwe bevorzugt) für mein Ritter
güt. Es wollen ſich nur Perſonen
melden, welche auf Gütern tälig
waren. Anfangsgehalt 400 Mk.
Offerten mit
Zeugnisabſchriften und Bild ſind
unter T. F. 575 in der Exped.
d. Ztg abzugeben. 11735

ſchriften und Lohnanſprüchen erb.

Lebenslauf oder gegenüber

Vermietnngen.
W Scharrenſtr. 9.
X Wohnungen 650 u. 700 Mk.

1. 10. zu vermieten.
X Onhme, Königſtr. 26, Kontor.

Aufruf!
Dem Komponiſten des „Heidenröslein“, Heinrich Werner,

geboren 1800 zu Kirchohmfeld, Kreis Worbis im Eichsfelde, als
der Sohn des dortigen evangeliſchen Lehrers und Kantors Werner,
eſtorben 1833 als Muſiklehrer zu Braunſchweig, ſoll in ſeinem
eimatsorte ein ſchlichtes Denkmal geſetzt werden. Die re der

Goethe in Gold und Edelſteine gefaßt, hat
Werner mit der Guirlande einer anmutigen, volksmäßigen Melodie
umſchlungen. Wo Deutſche in aller Welt zu finden ſind, da erklingt
auch Werners „Sah ein Knab' ein Röslein ſtehn“. Daher möchten
wir alle Freunde edler Volkspoeſie bitten, durch entſprechende
Beiträge ſofern es bis jetzt noch nicht geſchehen ſein ſollte
es uns zu r im Sommer des Jahres 1910 die Enthüllung
eines Werner Denkmals in Kirchohmfeld unter Beteiligung der
Eichsfelder Geſangvereine, der Verehrer des Komponiſten un
Freunden der Tonkunſt zu

h vone

von
feiern. Empfangsſtellen der Beiträge

Er. Steinſtr. 84, II. Et.
(Eing. Brüderſtr. 2), 6 Stuben
mit Bad, Jnnenkloſett, Küche,
Speiſek. u. Zubeh., ſofort oder
ſpäter. Näheres Parterre.

X Magdeburgerstr. 36,
Königl. Kliniken,

3. Etage, 6 Zim. u. reichl. Zub.,
1. Oktober zu vermieten. Beſ.

11--2. Näh. b. NMeyer, part

Einheitspreis
M. 12.50 P

d

Wollen Sie bequem und angenehm gehen?
Machen Sie einen Versuch mit Salamanderstieteln

Fordern Sie Musterbuch.

alamander
Schuhges, m.

Luxus-Austührung

W M. 16.50

b. H.,

Halle a. S.
Leipzigerstrasse 100.

Hausdame.
Suche für meinen Haushalt

(3 Kinder von 4—-10 Jahren) eine
geſunde, gebildete, einfache Haus
dame, welche den Haushalt zu
leiten und die Kinder zu erziehen
hat. Offert. mit Gehaltsanſprüchen
zu ſenden an Max Kanzler,
Bismark, Prov. Sachſen. [6539

Aelteres 1. Zimmermädchen
hohe Abſchlußproviſionen gewährt
werden. Offert. unt. A. H. 280 an
Rudolf Mosse, Magdeburg.

Zu ſofort wird ein tüchtiger, ſolider

z zur
meines elektriſchen Werkes (nur
Gutsbetrieb mit Waſſerkraft)
geſucht. Gelernter Zimmermann
bevorzugt. Zeugnisabſchriften,
welche nicht zurückgeſandt werden,
ſind einzureichen an E. Nette,
Rittergut

Kutſcher.
Böving, Rittergt. Wolkrams-

hauſen bei Nordhauſen.

Auf einem größeren Gute in
der Nähe von Bitterfeld wird zu
ſofort oder ſpäter ein tüchtiges
Stubenmädchen,

welches nähen, plätten, ſervieren
und Zimmer reinigen kann, bei

Offerten
unter Z. d. 573 an
dieſer Zeitung.

Grüningen bei
siager- Greuſen i. Th.

Suche zum 1. 5. verheirateten

die Exped. fräulein.
(1729 Deſſau, Askaniſcheſtraße 33.

für ſofort geſucht. Meldungen
an Sanatorium „Glückauf“,
Sülzhayn, Südharz. [1759

Perſonen Angebote

Landwirt, verh., Mitte 30, ſucht
Vertrauenspoſten. Off. w. erb.
u. P. H. 40 poſtl. Düben a. d. Mulde.

Led. Knechte 5 r
ſofort zum Abreiſen, eſgrat
Richard Renner, anne,
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.

Suche für meine Tochter, 19 J-
alt, Stellung als Stütze in
beſſerem Hauſe. Selbige iſt in
bürgerlicher Küche, Haushalt und
Weißnähen erfahren. Familien
anſchluß Bedingung. (6552

Otto Gebhardt,Nordhauſen, Kaſſelerſtraße 11.

Hedwigſtr. 1 Parterre mit Vor
garten, 1200 Mk., od. II. Etg. mit
2 Seitenfl. im ganzen od. geteilt
zu vermieten, evtl. Remiſe, Pferde
ſtall u. Burſchengelaß. Beſichtig.
Part. 10--1, II. Etg. 1012 u. 3 5.
Vorh. Meld. I. Etg. b. Fr. Ramdohr.

x Kurfürſtenſtraße S IL,
herrſch. Wohnung 6 gr. Zim., gr.
Manſardenſt. gr. Balkon, reichl.

X Zub. Koch u. Leuchtg.,Bad, Jn
X nenkl.,1000.4,1. 10. zu verm. Näh.
X Haase, Triftſtr. 2p. Beſ. 10-2Uhr.

Blücherſtraße 17 J. Etage

herrſchaftlihe WVohnung,
7 Zimmer, 2 Kammern, Küche, Bad
und Zubehör und großer Garten
1. Okt. 1910 preiswert zu verm.
Beſichtigung werktägl. vorm. 11-12,
nachm. 3-4. Näheres Verwaltungs

ebäude der Jdung, Königſtr. 84,
eim Hausmeiſter Block. [6450

Geldverkehr.
Wer Geld braucht

auf Sparkaſſenbücher,
Testamentse,
Policen,
Hypotheken,
Möbel uſw.

beſch. geg. bequeme Ratenrückzhlg.

BaukKom. H. R. Lorenz,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 18

S ſche für meine 19jährige
Tochter Stellung als Kinder-

Fr. WeisKe,

15 16 000 Mark auf gute
Ackerhypothek v. 1. Juli d. Js. aus
zuleihen. Off. nur v. Selbſtrefl. unt.

ſag „Kreisſparkaſſe Worbis, WernerDenkmalsFonds“ und „Eichs
elder Anzeiger Worbis, Werner-Denkmals-Fonds“.

Kirchohmfeld, Oſtern 1910.
rege Seminar- und Muſiklehrer in Heiligenſtadt Dörre, Lehrer

ir ohmfeld; Egert, Rektor in Duderſtadt, Vorſitzender des
eimatkundlichen Vereins „Untereichsfeld“; Frantz, Kgl. Landrat in
orbis; Frieke, Schulze in Kirchohmfeld; Gottlieb, Sekretär in

rankfurt a. M. ueh, Hermann, Landwirt in Kirchohmfeld, zweiter
orſitzender des Bürgervereins: Kandler, Kreisſparkaſſenrendant in

Worbis Knied, Geiſtl. Rat in Heiligenſtadt, Vorſitzender vom
„Verein für Eichsfeldiſche Heimatkunde“ Lange, Paſtaſtor in Kirchohm-
feld Müller, Heinrich, Landwirt in Kirchohmfeld, Mitglied des Orts
komitees; Müller, Karl, Buchdruckereibeſitzer in Worbis Ripperger,
Leiter der Fewerblichen e in Ellrich Sohneegans,
Hermann, Landwirt in irchohmfeld, Mitglied des Ortskomitees;

Vielemeyer, Gaſtwirt in Kirchohmfeld.

Tyrroff s Herren
Garderoben

nach Mass begründen seit
1860 ihren Ruf durch volide
Arbeit sowie Preiswürdigkeit.

HMALILEF a. S.
Rathausstrasse Nr. 819

Nähe Poststrasse.

Wüdanger Tee

Marke „Corona““
bei Blaſen- und Nierenleiden
à Pak. 1.20 Mk. in allen Apotheken.
Dep.: LöwenApotheke a. Markt.

Sei nicht einlaufend,Seidenwolle in r el
H. Schnee Nachf., Gr. Sielnſtr 84.

Frottier- Artikel fürHaut-
pflege hält bill. empf. die Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Straußfedern Verkauf
direkt aus erſter Hand

Halberſtädterſtraße 4, pt.
Färben, Waſchen, Kräuſeln daſelbſt.

V Letzte Neuheit! W
Amerikanisehe Untertalllen.

A. Obersky, Korſett Geſchäft,
Halle a. S. Gr. Steinſtr. 81.

Damen-
Schneiderkleider

nach Mass, auf Seide
110. Mk.

Oetting, Grosse Steinstrasse 12.

S Schnulbücher
für alle Schulen (auch Fortbildungs
und Handelsſchulen) liefert
K. Pritschow, Bernourgerſtr. 28.

Von der Reise
zurück.

Dr. Aldehoff.

wird an ord. Leute inEin Kin Pflege gegeben. Off

u. Nr. 330 poſtl. Stumsdorf.

Maſſiv gold. Damenuhrketten.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

Verlobt: Gräfin Aſta Pour-
talès mit Hrn. Kgl. Ober-
leutnant Otto von Mitzlaff
(Rom--Potsdam). Frl. Mar
garete Fabrice mit Hrn. Emil
Knabe Verden a. Aller).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Oberleutnant Ferdinand von
Boeltzig (Altona). Herrn
Fritz Koeſtler (Meerane).

Eine Tochter: Herrn
Profeſſor Otto Heichert
(Königsberg i. Pr.).

Geſtorben: Herr Ritterguts
beſitzer Heinrich Keller-
mann (Vilgelow). Hr. Ober-
amtmann Hans Sandhoff
(Flatow). Herr Hermann

orn mann (Nordhauſen).
err Rittergutsbeſitzer Carl
iegfried (Liebenrode). Hr.

Otto Kunert (Probſtei bei
Wittenberg). Herr Landwirt
Gottlieb Schumann (Ummer-
ſtadt). Hr. Hauptmann a. D.
Georg von Bismarck
(Deſſau). Fr. Eliſe von der
Hellen von Velſen(Rittergut Wellen, Poſt Stubben,
Bezirk Bremen). Fr. Eliſabeth
Bauch geb. Schulze (Zeitz)-

riederike Beyer geb.Frauchleicher (Beuden).

Nachruf.
Am 1. d. Mts. verschied in Halle a. S. nach Kurzem

schweren Leiden unser allverehrter und geliebter Pastor

werr Robert Herhst.
Achtzehn Jahre lang hat er treu und gewissenbaft sein

Amt rerwaltoet. Durch seinen offenen, ehrlichen Charakter,
gepaart mit Freundlichkeit und gutem Humor, hatte er
baſd alle Herzen für sich gewonnen. Niemanäes Feind
und jedermanns Freund s80 hat er gelebt und gewirkt,
s0 ist er gestorben. Nicht nur der Seelsorger und Pastor,
nein, ein treuer Freund ist von uns gegangen. Noch
lange über sein Grab hinaus wird sein Andenken unter
uns fortleben. Friede seinor Asche!

Seine dankbare Gemeinde Alberstedt.

Zurückgekebrt vom Grabe

In tiefer Trauer
Rieda, d. 6. April 1910.

Z. a. 570 an die Exped. d. Ztg.

meines so früh aus dem Leben
dabingeschiedenon Mannes, unseres Sohnes Schwiegersohner,
Bruders, Schwagers und Onkels des Kutschers

eagen wir auf diesem Wege unsern herzlichen Dank, Ganz de-
sonderen Dank der Familie Markgraf für ihre lieberolle
Pflege und Bemühung während seiner Krankheit. Besonderen
Dank Herrn Pastor Scholle für
Krankenlager und am Sarge. Dank dem Herrn Lehrer nebst
Schuljugend für den Gesang sowie den werten Vereinswitgliedern

und allen denen, welche einen Sarg so reich mit Blumen
sehmükten und ihn zur letzten Ruhe begleiteten,

seine Trostesworte am

Ww. M. BökKelmann
nebst Angehörigen.

e



Freitag 2. Beilage zu Nr. 161 der Halleſchen Zeitung S. April 1910.
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Der Hauptverein des Evangeliſchen Bundes
für die Provinz Sachſen

oeruft zu ſern diesjährigen Jahresfeſt ſeine Freunde und Mit
glieder auf den 25. un d 26. April nach Zeitz. Montag, den
25. April, nachmirtags 3 Uhr findet die Abgeordnetenverſamm
lung ſtatt, der ſich der Feſtgottesdienſt um 536 Uhr anſchließt;
Feſtprediger Sup. Luther Eisleben. Jn der abendlichen
Volksverſammlung hält Paſtor Kaiſer- Trebitz a. E. die Feſt
rede über: „Das Vordringen des Ultramontanismus in unſerem
Vaterlande und ſeine Abwehr“. Die Mitgliederverſammlung
tagt am Dienstag, den 26. April, vormittags 10 Uhr, in der
nach Erſtattung des Jahresberichts und der Jahresrechnung Paſtor
Endemann- Sampohl i. Weſtpr. über „Diaſporapflege in der
Oſtmark, eine dringende Aufgabe des Proteſtantismus“ ſprechen
wird. Geſuche um Wohnungen ſind an Bankier Dunckel-
Zeitz zu richten. Ausführliche Programme durch die Geſchäfts
ſtelle des Hauptvereins Halle a. S., Albrechtſtraße 38.

x

g. Lochau (Saalkreis), 6. April. (Gemeindever-
treterſitzung.) Geſtern abend wurde im Gaſthofe des
Herrn re eine Sitzung der Gemeindevertreter abgehalten.
Nach Verleſung und Genehmigung des Protokolls der vorauf-
gegangenen Sitzung fand die Ausſtellung einer löſchungsfähigen
Quittung betreffs Ablöſung von Reallaſten an die geiſtlichen
Inſtitute die Genehmigung der Verſammlung; einige Neuerungen
im Beſitztum wurden ebenfalls beſtätigt. Die Vollziehung des
Vertrages der elektriſchen Ueberlandzentrale Saalkreis- Bitterfeld
mit der Gemeinde regte ein längere Debatte an. Der Vorſitzende,
Herr Rittergutsbeſitzer von Zakrzewski, gab noch einmal ein
klares und verſtändliches Bild über Zweck und Ziele der Ueber
landzentrale und Herr Schultz von der Landwirtſchaftskammer ein
ſolches über das Genoſſenſchaftsweſen. Der Vertrag wurde
hierauf mit Hinzufügung des Paragraphen, daß bei etwaiger
Durchführung einer elektriſchen Bahn derſelben keinerlei Schwie
rigkeiten bereitet werden, mit 13 Stimmen genehmigt. Die
Einführung einer örtlichen Bierſteuer wurde abgelehnt.

a Osmünde, 6. April. (Ordensverleihung.) Dem
am 1. April penſionierten Lehrer Friedrich iſt der Adler der
Inhaber des Kgl. Hausordens von Hohenzollern verliehen worden.

g. Weſenitz (Saalkreis), 6. April. (Poſtaliſche s.) Eine
Neuerung im Poſtverkehr hat auch unſer Ort aufzuweiſen; dies
mal iſt es aber kein Vorteil, ſondern ein Nachteil für denſelben;
denn während früher Werktags eine zweimalige Beſtellung ſtatt
fand, iſt dieſe ſeit dem 1. April auf eine reduziert. Dieſe Ein
führung ſoll durch den zu geringen Poſtverkehr veranlaßt worden
ſein. Unzuträglichkeiten haben ſich bereits herausgeſtellt, ſo daß
es jedenfalls an Beſchwerden nicht fehlen wird.

g. Raßnitz (Kr. Merſ.), 6. April (Feſtgenommen.) Am
Sonntag morgen wurden im hieſigen Auengelände zwei der Wild-
dieberei verdächtige Perſonen feſtgenommen. Wie ſich ergab,
hatte man es jedoch nur mit ſogenannten Kiebitzeierſuchern zu
tun.

W. Rasberg, 6. April. (Kind und Automobil.) Geſiern
nachmittag gegen 5 Uhr kam das Automobil der Firma Opel u. Kühne
in raſender Fahrt die Dorfſtraße herab und fuhr um die Ecke an der
Brauerei. Auf der Straße ſpielten eine Anzahl kleinere Kinder, die
das Trottoir zu gewinnen ſuchten. Der vierjährige kleine Baſold
wurde hierbei von dem Auto erfaßt und an Kopf, Arm und Schultern
verletzt. Auf ärztliche Anordnung wurde er geſtern ins Krankenhaus
gebracht, da ſein Zuſtand ſich verſchlimmert hat.

(J Königerode, 6. April. (Poſtveränderung. Beſitz'-
wechſel. Bohrungen.) Poſtveränderungen mancherlei Art
ſind hier ſeit dem 1. April eingetreten. Die e Sanger
hauſen Harzgerode iſt wie früher verblieben. Die Karriolpoſtverbindung
iſt gänzlich verändert. Sie beſfährt von morgens 10 Uhr bis nach
mittags 4 Uhr die Strecke Wippra Neuſchloß Braunſchwende
Königerode-- Dankerode und zurück nur noch einmal, bedeutet aber
durch ihren Anſchluß an die um 4 Uhr von Wippra nach Sangerhauſen
abgehende Perſonenpoſt ein gegen früher viel günſtigeres Verkehrsmittel.
Die beiden Talmühlen und Forſthaus Schiefergraben, bisher zur Dan
keröder Ortsbeſtellung gehörig, ſind nunmehr Königerode zugeteilt
worden. Der Gaſthof „Deutſches Haus“ iſt am 5. April endgültig
durch Kauf an Herrn Landwirt Hermann Krieg hier übergegangen.
Zurzeit werden auch in der Flur der Dankeröder Gemeinde und im
gewerkſchaftlichen Gehrenſchwender Walde Bohrunugen nach Eiſenſtein
auf Betreiben des Herrn Baron von Kleinſorge-Berlin vorgenommen.

F Schafſtädt, 6. April. (Schuleinweihungsfeier.
Die neue Schule.) Geſtern abend fand anläßlich der

Schuleinweihung eine öffentliche Feier ſtatt, bei der die Merſe
burger Stadtkapelle konzertierte. Auch durch allerlei ſonſtige Dar
bietungen wurde der Abend verſchönt, die größeren Knaben
führten einen Schwert- und einen Fahnenreigen exakt vor. Jn
einem Feſtſpiel durch die Kinder wurde der mühevolle Bau und
der Segen der neuen Schule ſymboliſch zur Darſtellung gebracht.
Den meiſten Anklang fanden fünf Reigen der Mädchen, welche im
Spiel zeigten, „wie der Tanz entſtand“. Ein verbindender Text
in poetiſcher Form erklärte die einzelnen Reigen. Ein lebendes
Bild „Schule und Lehrer zur Zeit des alten Fritz“ bereitete viel
Scherz. Die neue Schule iſt ein Muſterbau, wie er in der
Kleinſtadt wohl nicht häufig anzutreffen ſein wird. Der Bauſtil
iſt einfach, aber vornehm. Bei den inneren Einrichtungen ſind alle
Errungenſchaften der Neuzeit berückſichtigt: Linoleum, Waſſer-
leitung, Waſſerheizung, Luftſchächte, große, heizbare Korridore,
Aula. Jm Erdgeſchoß iſt ein Volksbad eingerichtet.

g. Löpitz (Kr. Merſ.), 6. April. (Räucherkammerge-
plündert.) Geſtern nachmittag wurde einem hieſigen Ein-
wohner die Räucherkammer geplündert; die Diebe verſchwanden
mit der Beute in der Richtung Halle. Die Verfolgung wurde
ſofort aufgenommen.

Eilenburg, 6. April. Erſchließung von neuen
Kohlenfeldern Schon vor Jahren wurden auf Preſſeler
Flur rechts von der Eilenburger Straße Bohrverſuche auf Braunkoble
angeſtellt, die von Erſolg begleitet waren. Auch jetzt läßt wieder ein
Hallenſer Konſortium nach der Winkelmühle hin Tiefbohrungen aus-
führen, durch die ebenfalls das Vorhandenſein von Kohlenlagern feſt
geſtellt wurde.

8 Freyburg a. d. U., 6. April. (Königlicher Amtsrat
H. Siegel Unter Erweiſung militäriſcher Ehren wurden heute
die ſterblichen Ueberreſte des Königlichen Amtsrats Herrn Hermann
Siegel auf Domäne Schloß Freyburg, Hauptmanns d. L., zur letzten
Ruhe beſtattet. Den Leichenzug eröffnete ein Trompeterkorps, dem die
Kapelle des Naumburger Artillerieregiments folgte. Zahlreiche Offi
ziere, zwei hieſige und mehrere auswärtige Kriegervereine, endlich eine
große Anzahl Leidtragender aus Stadt und Umgegend gaben dem ſoplötzlich Berhorbeven, der ſich in allen Kreiſen ſeltener Hochachtung

und Beliebtheit zu erfreuen hatte, das letzte Geleit. Mit dem von der
genannten Kapelle vorgetragenen Lied „Wie ſie ſo ſanft ruhn“ fand
die Trauerfeier ihren Abſchluß. Jn dem Verſtorbenen betrauert die
Halleſche Zeitung einen treuen Freund und langjährigen Abonnenten,

Halberſtadt, 6. April. (Die Ueberlandzentrale
Derenburg.) Geſtern nachmittag wurde eine Sitzung des Kreis
tages abgehalten, der auch Oberpräſident v. Hegel beiwohnte.
Den wichtigſten Punkt der Tagesordnung bildete eine Beſprechung der
Sanierungsvorſchläge für die Ueberlandzentrale Deren
b urg. Der Kreisausſchuß hatte im Hinblick auf die Beſchlüſſe der

jüngſten Generalverſammlung der Genoſſenſchaft beim Bezirksausſchuß
um die Genehmigung zur Aufnahme eines Darlehns von 1 600 000 Mk.
zu 3*, Proz. Zinſen und mit Abtragung von Proz. gebeten,
gleichzeitig auch heim Regierungspräſidenten die Erlaubnis nachgeſucht,
dieſe Anleihe bei der Kreisſparkaſſe anfzunehmen. Da die vom Re
gierungepräſidenten erforderten Gutachten der Finanz ſachverſtändigen
ziemlich ungünſtig ausgefallen ſind, ſo wurde in der geſtrigen Sitzung
ſolgender neue Antrag geſtellt: „Der Kreistag erklärt ſich an und für
ſich bereit, fich mit einem nennenswerten Kapital, möglicherweiſe bis
zum Betrage von 1 Millionen Mark, an der Sanierung des Elektri
zitätswerks Derenburg zu beteiligen, behält ſich jedoch endgültige Be
ſchlüſſe vor und ermächtigt den Kreisausſchuß, die nötigen Verhand
lungen zu führen und die Verträge, vorbehaltlich der Genehmigung des
Kreistages, abzuſchließen.“ Dieſer Antrag wurde mit 22 gegen
4 Stimmen angenommen.

Hedersleben, 65 April. (Neuer Bahnhof. Am
Montag wurde das neue Bahnhofsgebäude und der neu ange
legte Tunnel dem öffentlichen Verkehr übergeben,

Quedlinburg, 6. April. (Kreistag.) Jn der geſtern ab
gehaltenen Sitzung des Kreistages erſtattete der Vorſitzende, Landrat
v. Jacobi, den Bericht über das Geſchäftsjahr 1909. Aus dieſem ſei er
wähnt, daß die direkten Kreisſteuern im Jahre 1908 bei 30 307 255 Mk.
betrugen, im Jahre 1909 hat ſich das Soll um etwa 6000 Mk. erhöht,
wird aber im laufenden Jahre wieder etwas ſinken. Die Provinzial
ſteuern beliefen ſich auf 110 374 Mk. ſie werden ſich im Jahre 1910
um etwa 10000 Mk. erhöhen. Das Vermögen des Kreiſes beläuft
ſich auf 190 000 Mk. Die Kreisſparkaſſe hatte Ende des Jahres 1908
einen Einlagebeſtand von 2 528 349 Mk. Dieſer wuchs im Jahre 1909
um 547 810 Mk. Die Kreiskommunalkaſſe vereinnahmte im Jahre 1908
848 196 Mk. und verausgabte 814 530 Mk. Dem Antrage des Kreis
ausſchuſſes, die Wanderhaushaltungsſchule im Kreiſe, deren
erſter Kurſus in den Monaten Februar und März in Nachterſtedt
ſtattfand, zu einer dauernden Einrichtung im Kreiſe zu machen,
wurde zugeſtimmt; die jährlichen Koſten in Höhe von 2000 Mk. wurden
bewilligt. Eine Beteiligung des Kreiſes an der Ueberlandzen-
trale Derenburg lehnte der Kreistag ab. Zum Schluß fand die
Feſtſetzung des Haushaltsplans der Kreiskommunalkaſſe für das Jahr
1910 ſtatt. Er wurde in Einnahme und Ausgabe mit 414 100 Mk.
gegen 394 000 Mk. im Vorjahre genehmigt. Eine Erhöhung der Kreis
ſteuern iſt nicht erforderlich.

Heiligenſtadt, 6. April. (Vorgeſchichtlicher Fund.)
Ein intereſſanter Fund wurde in einem Sandſteinbruch bei Bremke
gemacht. Beim Brechen der Steine ſand man in einer Tiefe von etwa
20 Meter, gänzlich in Felſen eingebettet, ein 65 em langes Stück
eines verſteinerten Baumes von ca. 30 em Durchmeſſer
Es handelt ſich um ein abgebrochenes Stück eines vom Waſſer abge
triebenen Baumſtammes, der vor Jahrtauſenden angeſchwemmt und
von einer dicken Schicht Flußſandes bedeckt worden iſt. Das gefundene
Stück läßt deutlich die Struktur der Rinde erkennen, welche von der
unſerer heutigen Bäume grundverſchieden iſt. Da im Buntſandſtein
derartige Verſteinerungen ſelten vorkommen, ſo iſt dieſer Fund um ſo
bemerkenswerter. Die Periode, welcher dieſe Baumart entſtammt, ſoll
durch Geologen feſtgeſtellt werden.

X Aken, 6. April. (Jn der geſtrigen Stadtver-
ordnetenſitzung) erſtattete zunächſt Bürgermeiſter Fiſcher
Bericht über die Verwaltung und den Stand der Gemeindeangelegen
heiten. Sodann erfolgte die Feſtſetzung des Haushaltsetats für 1819.
Nachdem die vom Magiſtrat aufgeſtellten Etatsentwürfe in allen einzelnen
Poſitionen erläutert und von der Verſammlung eingehend geprüft
waren, wurden folgende Beſchlüſſe inbezug auf die Feſtſetzung des
Etats und die Verteilung des Gemeindeſteuerbedarfs gefaßt. Der
Nebenetat der allgemeinen Schulverwaltung wurde in Einnahme und
Ausgabe auf 102 110 Mk., der der Armenverwaltung auf 9 622 Mk.,
der der Kranken- und Siechenhausverwaltung auf 8070 Mk., der
Hauptetat auf 234 460 Mk. feſtgeſetzt. Der Steuerbedarf iſt mit
120 734 Mk. berechnet und der Magiſtrat ſchlägt folgende Verteilung
vor, die von der Verſammlung genehmigt wurde. Es ſind zu erheben
a) 215 Zuſchläge zu den ſtaatlich veranlagten Realſteuern, b) 165
der ſtaatlichen Einkommenſteuer einſchließlich der fingierten Sätze. Ein
kommen unter 300 Mk. bleiben von jeder Einkommenſteuer frei.

Die vor dem Cöthener Tor belegene Strecke der Cöthener Cyhauſſee
hat im Laufe der Zeit den Charakter und das Ausſehen einer ſtädtiſchen
Straße angenommen. Wegen der Umpflaſterung derſelben ſind jahre
lang Verhandlungen zwiſchen dem Magiſtrat der Stadt Aken und den
Anliegern geführt, die zu keinem befriedigenden Ergebnis geführt haben.
Jetzt ſoll die Straße vom Kreiſe chauſſeemäßig hergerichtet werden.

Genthin, 6. April. (Der Doppelmord in Genthin.)
Zu den Meldungen über den Doppelraubmord iſt noch nachzutragen
Den Nachbarn des Schneidermeiſters Wöhe war es aufgefallen, daß
das Haus, in dem dieſer mit ſeiner Frau und einem zwölfjährigen
Stiefſohn wohnte, den ganzen Tag über nicht geöffnet wurde. Man
ſchöpfte ſchließlich Verdacht und ließ die Tür, die ſeſt verſchloſſen war,
polizeilich öffnen. Den Eintretenden bot ſich ein entſetzlicher An
blick. Wöhe und ſeine Frau lagen am Fußboden in einer großen
Blutlache und waren bereits tot. Sie ſind mit einem Hammer
erſchlagen worden. Der Knabe gab noch ſchwache Lebens-
zeichen von ſich. Auch er hatte ſchwere Verletzungen am Kopf, die
von Hammerſchlägen herrührten. Der bedauernswerte Knabe hat das
Augenlicht verloren und dürfte kaum mit dem Leben davon-
kommen.

4 Salzwedel, 6. April. Vom Gymnaſium.) Dem
Jahresbericht des Königlichen Gymnaſiums iſt eine Beilage angefügt,
die, von Direktor Dr. Max Adler und Profeſſor Karl Gaedcke
herausgegeben, Beiträge zur Geſchichte, Volks- und Landeskunde der
Altmark enthält. Jm erſten Teil beſpricht Direktor Dr. Adler die
prähiſtoriſchen Wohnſtätten von Lübbow-Rebenstorf und im zweiten
Teile Profeſſor Gaedcke den Urſprung der Stadt Salzwedel. Wir
empfehlen die höchſt intereſſante Abhandlung weiteſten Kreiſen zum
Studium.

Gardelegen, 6. April. (Kleinbahn GardelegenNeuhaldensleben.) Die Kleinbahn Aktiengeſellſchaft Gardelegen
Neuhaldensleben iſt heute in einer gutbeſuchten Verſammlung mit
einem Aktienkapital von 700 000 Mk. gegründet worden. Sitz der
Geſellſchaft iſt Neuhaldensleben. Die Vorarbeiten für die neue Bahn
ſind bereits im Gange.

Rienburg a. S., 6. April. (Scheune und Stallungen
eingeäſchert.) Jn letzter Nacht entſtand im Anweſen des Land-
wirts Branne ein Feuer, durch welches die Scheune und die Stallungen
bis auf die Mauern zerſtört wurden. Der angeſtrengten Arbeit der
Feuerwehr gelang es, das Wohnhaus zu retten

Jena, 6. April. Vom Kämmer-Karl-Denkmal.)Wie wir vor einiger Zeit berichteten, ſoll dem in Studentenkreiſen
weit bekannten verſtorbenen Jenenſer Original und Gaſtwirt „Kämmer-
Karl“ ein Denkmal geſetzt werden. Für dieſes Denkmal iſt jetzt unter
vielen Vorſchlägen, die eingegangen ſind, folgende Jnſchrift einſtimmig
angenommen worden „Wanderer, neige Dein Haupt, Kämmer-ſarl
ruht hier. Nicht, was ſterblich von ihm. Nein, der Studenten
Gedenken, die ſo oſt er gelabt, Kommilitone und Wirt, Machte
unſterblich ihn hier.“

W. Eiſenach, 6. April. (Freiſpruch.) Jn den ſpäten Abend-
ſtunden wurde geſtern vom Schwurgericht das Urteil gegen den
Musketier Simon aus Eiſenach, der die in Thüringen kurſierenden
alſchen Zweimarkſtücke angefertigt haben ſollte, geſällt. Der Angeklagte
wurde trotz der ſchwerwiegenden Verdachtsgründe freigeſprochen.

R. Gotha, 6. April. (Mandatsniederlegung.
Neuer Stadtbaumeiſter.) Der ſozialdemokratiſche

Landtagsabgeordnete Redakteur Joos hierſelbſt legte ſeinMandat zum Landtage nieder, ſo daß im Bezirke Gräfenrodag
eine Neuwahl nötig iſt. Joos war ſeit ca. 20 Jahren Redak
teur des hieſigen „Volksblattes“ und ſcheidet aus dieſer Stellung

Der zum hieſigen Senator und Stadtbaumeiſter gewählte Bau
meiſter Wolf aus Wilhelmshaven bat die Stadtverwaltung, ihn
von ſeinem hier eingegangenen Kontrakte zu entbinden, da er
inzwiſchen auch zum Stadtbaurat und Vorſtand des Stadterweite-
rungsamtes in Schöneberg gewählt worden ſei. Der Stadtrat hat
dem Erſuchen entſprochen, ſo daß hier eine Neuwahl erforderlich
iſt. Zu der Stelle waren bei der letzten Erledigung ca. 250 Be
werbungen eingegangen,

W. Rudolſtadt, 6. April. (Das fürſtliche Hoflager) iſt
mit dem heutigem Tage nach Schwarzburg verlegt worden.

W. Triebes (Reuß), 6. April. (Um den Sparſinn zu
fördern), hat der Gemeinderat auf Anregung des Sparkaſſenaus-
ſchuſſes beſchloſſen, jedem zu O ſern in die Schule eintretenden Kinde
ein Sparkaſſenbuch mit 1 Mk. Einlage zu ſchenken.

W. Koburg, 6. April. (Der bisherige Erzieher der
jüngeren Geſchwiſter der Frau Herzogin Viktoria
Adelheid), Profeſſor Sauberzweig in Glückeburg, wurde zur Ver
tretung des Hofpredigers Konſiſtorialrats Keßler nach hier berufen.
Profeſſor Sauberzweig wird dann ſpäter die Erziehung des Erbprinzen
Johann Leovold leiten,

W. Hildburghauſen, 6. April. Bürgermeiſter Ort-
mann Wie die „Dorfzeitung“ meldet, iſt der zweite Bürger
meiſter der Stadt Hildburghauſen, Dr. Max Ortmann, heute
morgen geſtorben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
4 Von der Univerſität Halle. Dem Vernehmen nach iſt die

Ernennung des r Prof. Dr. med. Karl Grouven
in Bonn zum außerordentlichen Profeſſor an der Univerſität
Fle a. S. erfolgt. Dr. Grouven, der ſeit 1897 als
Aſſiſtenzarzt bei Geh. Rat Doutrelepont an der Bonner Klinik
und Poliklinik für Syphilis und Hautkrankheiten tätig war,
tritt in Halle an Stelle von Profeſſor Dr. Erich Hoffmann.

he. Hochſchulnachrichten. Vier neue Privatdozenten ſind an der
Univerſität München zugelaſſen worden Dr. Rudolf Leonhard
für Wirtſchaftsgeſchichte und Nationalökonomie in der ſtaatswiſſen-
ſchaftlichen Fakultät, Dr. med. Eugen v. Malaiſé für innere
Medizin und Dr. med. Rudolf Schneider für Augenheilkunde in
der mediziniſchen Fakultät, ſchließlich der Privatgelehrte Dr. Eugen
Schmitz für Muſikwiſſenſchaft in der philoſophiſchen Fakultät.
Aus Leipzig wird uns geſchrieben Unterm 25. März wurde der
Privatdozent für Mineralogie Dr. phil, Hendrik Boeke als etats-
mäßiger außerordentlicher Profeſſor für phyſikaliſch-chemiſche Minera-
logie und Petrographie an die Univerſität Leipzig berufen. Dieſer
Lehrſtuhl wurde auf Wunſch der philoſophiſchen Fakultät und ins-
beſondere des Profeſſors Rinne, Ordinarius für Mineralogie und
Petrographie in Leipzig, neu geſchaffen als erſter ſeiner Art in Deutſch
land. Es ſollen dadurch die Jntereſſen der neuen ſynthetiſchen Richtung
in der Mineralogie und Petrographie, die ſich namentlich der phyſikaliſch-
chemiſchen Lehren bedient, vertreten werden. Hendrik Enno Boeke iſt
1881 zu Wormerveer bei Amſterdam geboren, Wie wir hören, hat
Profeſſor Dr. Felix Hausdorff in Leipzig den Ruf nach Bonn
als Nachfolger des Mathematikers Prof. Kowalewski angenommen.
Wie der „Münch. Med. Wochenſchr.“ aus Düſſeldorf gemeldet

wird, wird durch ein Abkommen mit dem Kriegsminiſterium die Leitung
der Ohrenklinik ſowie die Stelle eines Vorſtehers der bakteriologiſchen
Abteilung Sanitätsoſfizieren übertragen, die zugleich in den Lehrkörper
der Akademie für praktiſche Medizin eintreten. Bereits im nächſten
Jahre wird ein militäriſcher Fortbildungskurſus für Sanitätsoffiziere
in Düſſeldorf ſtattfinden. Der Privatdozent Dr. med. Adolf
Poſſelt wurde zum außerordentlichen Profeſſor für interne Medizin
an der Univerſität Jnnsbruck ernannt. Zum ordentlichen Pro
feſſor für klaſſiſche Archäologie an der Prager böhmiſchen Univerſität
wurde der außerordentliche Profeſſor daſelbſt Dr. Jgnaz Vyſoky
ernannt.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. Bureau
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
6. April. Angekommen: „Niederwald“ 5. April in. Hamburg.
„Senegambia“ 5. April in Port Said. „Bethania“ 6. April in
Voſton. „Sicilia“ 6. April in Maskat. „Spezia“ 6. April in
Schanghai. Abgegangen: „Dania“ 5. April von Hamburg.
„Nauplia“ 5. April von Cuxhaven. „Vandalia“ 5. April nach
NewportNews. „Scotia“ 5. April von Havre. „Arcadia“
5. April nach Port Said. „Meteor“ 5. April von Cattarro.
„Hellas“ 6. April von Cuxhaven. „Liberia“ 6. April nach Hong-
kong. „Troja“ 6. April von Cuxhaven. Paſſiert: „Batavia“

April Sagres. „Patricia“ 5. April Dover. eNorddentſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.

in Halle a. S.

L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
6. April. „Crefeld“ Montag von Pernambucco ab. „Bonn“
Montag in Pernambuco an. „Prinz Eitel Friedrich“ Mittwoch
von Bremerhaven ab. „Wittenberg“ Dienstag von Galbveſton ab.

„Kaiſer Wilhelm II.“ D „Oldenburg“Dienstag von NewYork ab.
Dienstag in Bremerhaven an. „Schleswig“ Dienstag von
Alexandrien ab. „Greifswald“ Dienstag Borkum Riff paſſiert.

Der Höhepunkt ist erreicht.

der Wunder-NHageistein
ist im wabren Sinne des Wortes

ein Zauberstein,
denn er erzeugt sofort märchenhaft
brillierende PFingernägel von an-
dauerndem Hoechglanz.

her Erfolg s erb.

Bildzeichen und Marke
patentamtl. eingetragen,

Jeder à en.
Habyletto in Moetalletui, zirka Jahr
ausreichend, 1.25 Mk. In fast allen
besseren einschligigen Gesechäften des
In- un Auslandes erhältlich. Goeneral-
Depot für Oesterreich-Ungarn: M. Walllace,

kalserl. königl. Hoflieferant, Wien I,
Kärntner Strasse 30, Meine neuen

S illustriorten Kataloge über Haar-, Nagel-
S und Sechönhbeitspflege r auf da gratis, franko zugesandt. Frangois Haby,„Habyleito-Etul. Könſglloher liohioferant, Berlin W.

Mittelstrasse 7/8, für Engros und Export: Unter den Linden 60.

Möbelfabrik C. Hauptmann HALLE a. S., Wohnungseinrichtungen
z u. Brautausstattungen.I. Ulrichstr. 36a u,
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Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 7. April 1910.

Z Zins Dividende Kurslauf vorl. letzte

Stadtanleihen.
alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 i u. i 296,256
alleſche Theater Anleihe von 1883 3 u. o 006alleſche StadtAnleihe von 1886 3 u. o 393.758d do. von 1882 s u. 23266do d 70 Serie 3* u.Don L u. 7 7do. do. von 1205 meeStädtiſche Zoologiſche Garten Anleihe 31 u. o 292.900

Akener StadtAnleihe a u.Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901 3 u, 93.500do. do. v. 1895 u. 1901 i s u. i 23,600
d I J ar Ja u. o 177e A. m 0do. do. v. 1908 4 x 33 1I100,508

Halberſtädter StadtAnleihe 3verſchied. 93,000Naumburger StadtAnleihe 35 u.Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 u. 100,500Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 4 u. U 100.900do. do. von 1909 4 do. I00,600Zerbſter Stadtanleihe 332 u.
Pfandbriefe.

Landſchaftliche ZentralPfandbriefe 3i2 u. 091.406

do. e 3 do. rSächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. 00do. do. do. neue. 4 do 109,700d z dw 3 i do rdo. o. D. 3 do. rSüchſiſche Ventenbriefe 3i2 verſchied. DA1,808Sächſiſche Provinzial Anleihe 3 do.
UnſtrutReg.Anleihe (Bretl.Nebra) 32 u. 93,900
Eiſenbahn u. Kleinbahn Anleihen.
HalleHettſtedter Eiſenbahn 31 4 u. i -269,250

i a u. S „156Halleſche Straßenbahn l do. 7 n
BergwerksAnleihen.

Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe j 4 J u. 10 8,600
do. do. unt. 1914 41 u. 101 806Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft 4 do. 598.506Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G., Hyp.Anl. 41, do. S 101,756Trube Glückauf 4 do. 90,906Mansfelder Gewerkſchaft- Anleihe von 1893 J 4 do, S 7 98,606
do. do. von 1908 do. 102,756do. do. von 1908 4 do. 7 98,600auf urger Brairrogr W Hyp.-Anl. 4 do. 109338,000

o. Hyp. -Anl., rückz. 1020 41 u. e (102,906Sächſ.Thür. BraunkohlenVerw. 4 b u. i 8938.,906

r. II. a 5 T S auckz. 4 u. man 02. GWatkuer Braunrohlen, rückz. 102 80 t b do. 4 102,256

o. D. 4 do. 8.906Werſcher Weißenß Braunk. Anleihe v. 1890 4 u

o. v 4 u 3 99,007 Le v. 1902 u. e W
o. rückz. 102 4 u. 1102.006Zeitzer Paraffin- u. Solarölfabrik u. i 3939,2580

do. do. do. rüchkz. 10290 4 do. l102 006
Anleihen induſtr. Geſellſchaften.

Ammendorfer Papierfabrik 4 u. 93.006o. do. wückz 103 (1102,269Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 9 4 do S S
Eröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe do 099,906Eilenburger Kattun-Manufaktur Hyp.Aul.

rückzahlbar mit 102 4 i '!a4 u. (101.750Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. Anl.

rückzahlbar mit 102 90 a do 1101.756Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.,

Alt.-Geſ., rückz. 103 o 4 do 099,006Kyffhäuſerhütte Hyp. Anl., unkündb. b. 1915 4 do 2 95.0B
Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 102 90 41 do (101,766

Bank-Aktien.

alleſcher Bankverein 4 o 157,000par und Vorſchußban d 4 4 dBergwerks-Aktien.
DörſtewitzRattmannsd. Braunk. d Art. 4 2 u 28.906

o. o. o. Borz. 8 5 mNaumburger Braunkohlen Akt.-Geſ. g 14 12lso.006
Riebeckſche Montanwerke, A.G. 12 13Sächſ. Thür. BraunkohlenSt Aktien 4 d 5119,00B7 37 St e Fr-de l. Em. 4 5 s 757o. o. do. Em. 5 hWaldauer Braunkohlen A.G. ar 3 12 199,5906
Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen A.G. 4 i 14Zeitzer Paraffin- u. Solarölfabrik 4 i 10153.8009
do. do. do. do. junge Aktien 4 10 m r l 77
Aue FnduſtrieAktien. e 906mmendorfer Papierfabrik 4 y 2 271,Bernburger Maſchinenfabrik 4 e
Eröllwitzer Papierfabrik 4 13 12 225,000Cönnerner Malzfabrik 4 J 1110 nEilenburger Kattun-Manufaktur 4 s 0 3 96,006
Eiſenwerk Brünner 4 10Glauziger Zuckerfabrik 4 s 122 11 5775Halleſche Aktienbierbrauerei 4 10 5 80,006do. Maſchinenfabrik 4 26 26do Portland Jement. 4 11 885,00Bgidebrandige Mühlenwerke 13 12 170,006örbisdorfer Zuckerfabrik 4 11 10 TKyffhaäuſerhütte 4 6 6 165,006Landsberger Malzfabrik 4 s 9 8 135.00Gottfried Lindner 4 10 10 134,906Niemberger Malzfabrik 4 9 9 1309 006Nienburger Schloßmälzerei 4 o 8 8 l 0Wegelin u. Hübner 4 1212 196.000Zimmermann u. Co. 4 t 10 6 7108,900Zeitzer Maſchinenfabrik 4 11 7 2060,006Zuckerraffinerie Halle 4 o 8 144,00tB

Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.
HzleHettxedter Eiſenbahn Akttien La. A. 4 32 371,50B
do. o. o. o. La. B. 4 J 33 3Halleſche StraßenbahnAktien. 4 i a 4,100,266

Kuxe.
BrucdckdorfNietlebener BergbauVerein ohne Zinſen 100 350 790,00Conſ. Halleſche Pfännerſchaft S v f 424464

Preisnotierungen für Kuxe
vom 7. April 1910.

Mitgeteilt von der Filiale der Mitteldentſchen Privatbank, Halle a. S.

Nach An Nach Anfrage gebot frage gebotAdler-Stamm-Aktien. 69 e Arten 1179/0 118AdlerVorz.-Aktien 1080 1109 Heiligenroda 5750 65850
Adolfsglück-Aktien 630 Heldburg-Aktien 85 86Alexaudershall 10800 11000 Heldrungen I. 2775 2856
SBeienrode 6650 6900 Heldrungen II 27756 2850Bismarckshall-Aktien. 1150 116 ermann II. 3800 3900BruckdorfNietleben. 4700 4890 dine Kehlen. 1325 1375
Burbach 14600 14950 Jmmenrode 6100 6200Carlsfund 7576 7700 ohannashall 4350 4600Centrum e e eder e e 9000 ügershall e 1222,0 1232/0
Desdemona e e e Ludwigshall e eeesese 1069 10890
Deutſche Kali 1401 141 Moltteshall 626Deutſchland 4850 5000 RNeubleicherode
s 835v0 Nordhäuſer Kali- Aktien 1250 127FriedrichshallAktien. 1010 1023 Negiſer Kohlen. 252623575
GlückaufSondershauſen. 183501 Rothenburg 2950 3025Großherzog von Sachſen 7950 8100 Sachſen- Weimar. 6780 6850
e e 6050 6150 Salzmünde. 64750 43850e che Kali- Aktien 841 8609 Siegfried I 5800 695650

anſa Silberberg. 4260 4350 Teutonia 12429 126
Tendenz ziemlich feſt.

Die bekannte Berliner Pferde Lotterie mit ihren großen Ge
winnen in Höhe von 100 000 Mark, darunter Hauptgewinne von
10 000, 6000, 5000, 4000 Mk. uſw. uſtv. wird bereits an dem
kommenden Mittwoch und Donnerstag gezogen. Die Lotterie
bietet günſtige Gewinnchancen, und da die Loſe knapp ſind, iſt es
ratſam, ſich ſchleunigſt vorzuſehen. Die Loſe ſind bei den Königl.
Lotterieeinnehmern und in allen Losverkaufsſtellen à Stück 1 Mk.
11 Stück 10 Mk., Porto und Liſte 25 Pfg., zu haben. General
debit wie Königl. Preuß. Lotterieeinnehmer,
Berlin, bijouplatz 2.

Bekanntmachung.
Die Frühjahrskontrollverſammlungen 1910 im Landwehr

bezirk Halle a. S. finden wie folgt ſtatt:
Kontrollplatz Niemberg (am Bahnhof).

Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-
und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve

am 8. April 1910, vormittags 8 Uhr, aus den Ortſchaften Eis
mannsdorf, Gödewitz, Hohen, Hohenthurm und Niemberg,

am 8. Aprib 1910, vormittags 928 Uhr, aus den Ortſchaften:
Braſchwitz, Dammendorf, Plößnitz, Roſenfeld, werz,
R und Wurp,am 8. April, 1910, vormittags 11 Uhr, aus den Ortſchaften:
Brachſtedt, Hersdorf, Jnwenden, Oppin,OppinFreiheit, Pranitz, Rabatz und Untermaſchwitz.

Kontrollplatz Wansleben a. See Gaſthof zum Seebad).
Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
am 15. April 1910, vormittags 726 Uhr, aus den Ortſchaften:

Eisdorf, Oberteutſchenthal und Unterteutſchenthal,
am 15. April 1910, vormittags 9 Uhr, aus den Ortſchaften:

Amsdorf, Bennſtedt, Cöllme, Höhnſtedt, Müllerdorf und
Rollsdorf,

am 15. April 1910, vormittags 11 Uhr, aus den Ortſchaften
Aſendorf, Dornſtedt, Etzdorf, Köchſtedt, Langenbogen,
Steuden, NeuVitzenburg und Wanmsleben.

Kontrollplatz Oberröblingen a. See Gaſthof zum Kronprinz).
Für alle Jahrestlaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
am 16. April 1910, vormittags 814. Uhr, aus den Ortſchaften

Oberröblingen a. See und Stedten,
am 16. April 1910, vormittags 954 Uhr, aus den Ortſchaften

ſegerktedt, Aſeleben, Erdeborn, Hornburg und Ober-Eſper
edt,

am 16. April 1910, vormittags 11 Uhr, aus den Ortſchaften:
Schafſee, Schraplau, Seeburg, Unter-Eſperſtedt und Unter
röblingen.

Kontrollplatz Eisleben (für die Stadt) Wieſenhaus.
Für die gedienten Mannſchaften aller Waffengattungen:

am 18. April 1910, vormittags 854 Uhr, für die Jahresklaſſen
1897, 1898, 1899 und 1900,

am 18. April 1910, vormittags 10 Uhr, für die Jahresklaſſen
1901, 1902, 1903 und 1904,

am 18. April 1910, vormittags 114 Uhr, für die Jahresklaſſen
1905, 1906, 1907, 1908 und 1909.

Kontrollplatz Eisleben (für das Land) Wieſenhaus.
Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
am 19. April 1910, vormittags 854 Uhr, aus den Ortſchaften:

Aebtiſchrode, Biſchofrode, Helfta, Holzzelle und Hübitz,
am 19. April 1910, vormittags 10 Uhr, aus den Ortſchaften:

Oberrißdorf, Unterrißdorf, Volkſtedt und Wolferode,
am 19. April 1910, vormittags 1154 Uhr, aus den Ortſchaften:

Lüttchendorf, Wormsleben und Wimmelburg.
Kontrollplatz Eisleben (für die Stadt) Wieſenhaus.

Für die Erſatzreſerve aller Waffengattungen:
am 20. Aprib 1910, vormittags 854 Uhr, für die Jahresklaſſen

1897, 1898, 1899 und 1900,
am 20. April 1910, vormittags 10 Uhr, für die Jahresklaſſen

1901, 1902, 1903 und 1904,
am 20. April 1910, vormittags 11 Uhr, für die Jahresklaſſen

1905, 1906, 1907, 1908 und 1909.
Kontrollplatz Helbra (Gaſthof zum Kronprinz).

Für alle Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
1. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus der Ortſchaft Helbra:

am 21. April 1910, vormittags 94 Uhr, für die Jahresklaſſen
1897, 1898, 1899, 1900 und 1901,

am 21. April 1910, vormittags 1054 Uhr, für die Jahresklaſſen
1902, 1903 und 1904,

am 21. April 1910, mittags 115 Uhr, für die Jahresklaſſen 1905,
1906, 1907, 1908 und 1909 ſowie für alle Jahresklaſſen
und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr

e und der Erſatzreſerve aus der Ortſchaft Benn-
orf b. M.

Kontrollplatz Gerbſtedt für die Stadt
(Gaſthof zum goldenen Ring).

Für alle Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
1. Aufgebots und der Erſatzreſerve

am 22. Aprib 1910, vormittags 9 Uhr, für die Jahresklaſſen
1897, 1898, 1899 und 19006,

am 22. April 1910, vormittags 104 Uhr, für die Jahresklaſſen
1901, 1902, 1903 und 1904,

am 22. April 1910, nachmittags 128 Uhr, für die Jahresklaſſen
1905, 1906, 1907, 1908 und 1909.

Kontrollplatz Gerbſtedt für das Land
(Gaſthof zum goldenen Ring).

Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-
und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:

am 23. April 1910, vormittags 9 Uhr, aus den Ortſchaften: Aden
dorf, Augsdorf, Freiſt, Friedeburgerhütte, Gypshütte und
Helmsdorf,

am 23. Aprib 1910, vormittags 1018 Uhr, aus den Ortſchaften:
Heiligenthal, Jhlewitz, Königswieck, Lochwitz, Oeſte, Welfes
holz und Zabitz,

am 23. April 1910, nachmittags 128 Uhr, aus den Ortſchaften:
Pfeiffhauſen, Piesdorf, Polleben, Reidewitz, Thaldorf und
Zabenſtedt.

Kontrollplatz Schwittersdorf (Gaſthof zum Stern).
Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve
am 25. April 1910, vormittags 834 Uhr, aus den Ortſchaften:

Böſenburg, Burgsdorf, Cloſchwitz, Elben, Gödewitz, Heders-
leben und Naundorf b. B.,

am 25. April 1910, vormittags 94 Uhr, aus den Ortſchaften:
Beeſenſtedt, Dederſtedt, Elbitz, Rottelsdorf, Rumpin, Schwit-
tersdorf und Zörnitz,

am 25. April 1910, vormittags 1024 Uhr, aus den Ortſchaften:
Fienſtedt, Gorsleben, Krimpe, Neehauſen, Räther, Schochwitz,
Volkmaritz und Wils.

Kontrollplatz Dölau Reſtaurant zum Heideſchlößchen).
Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
am 26. April 1910, vormittags 8 Uhr, aus den Ortſchaften:

Benkendorf und Nietleben,
am 26. April 1910, vormittags 10 Uhr, aus Den Ortſchaften:

Dölau, Lettin und Salzmünde,
am 26. April 1910, mittags 12 Uhr, aus den Ortſchaften: Brach-

witz, Friedrichſchwerzz, Granau, Lieskau, Schiepzig, Pfütz
thal, Quillſchöna, Zappendorf und Zſcherben.

Kontrollplatz Halle a. S.
für die in der Stadt Halle a. S. und den eingemeindeten Vor
orten Giebichenſtein, Trotha, Cröllwitz und Gut Gimritz bei Halle
wohnenden Mannſchaften in den

„Germania-Sälen“ zu Halle a. S., Gr. Steinſtr. 27/28.
Provinzial-Jnfanterie:am 9. April 1910, vorm. 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1897,

am 9. April 1910, vorm. 10 Uhr, für die Jahresklaſſe 1898,
am 9. April 1910, vorm. 1124 Uhr, für die Jahresklaſſe 1899,am 11. April 1910, vorm. 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1900,
am 11. April 1910, vorm. 9 Uhr, für die Jahresklaſſe 1901,
am 11. April 1910, vorm. 11 Uhr, für die Jahresklaſſe 1902,

am 12. April 1910, vorm. 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1904,
am 12. April 1910, vorm. 924 Uhr, für die Jahresklaſſe 1905,
am 12. Aprib 1910, vorm. 11 Uhr, für die Mannſchaften der

Jahresklaſſe 1906, deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben
A bis K beginnen

am 13. April 1910, vorm. 8 Uhr, für die Mannſchaften der
Jahresklaſſe 1906, deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben
L bis Z beginnen,

am 13. April 1910, vorm. 924 Uhr, für die Mannſchaften der
1907, 1908 und 1909, deren Namen mit den

nfangsbuchſtaben A bis K beginnen,
am 13. April 1910, vorm. 11 Uhr, für die Mannſchaften der

Jahresklaſſen 1907, 1908 und 1909, deren Namen mit den
Anfangsbuchſtaben L bis Z beginnen.

LandwehrZeughaus, Roßplatz (Kaſerne II).
Am 19. April 1910, vorm. 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1903 der

Provinzial Infanterie zwecks Einkleidung einer kriegsſtarken
Kompagnie.

„Germania-Säle“ zu Halle a. S., Gr. Steinſtr. 27/28.
Erſatzreſerve aller Waffen.

Am 14. April 1910, vorm. 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1897,
am 14. April 1910, vorm. 10 Uhr, für die Jahresklaſſe 1898,
am 14. April 1910, vorm. 1124 Uhr, für die Jahresklaſſe 1899,
am 15. April 1910, vorm. 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1900,
am 15. April 1910, vorm. 928 Uhr, für die Jahresklaſſe 1901,
am 15. April 1910, vorm. 11 Uhr, für die Jahresklaſſe 1902,
am 16. April 1910, vorm. 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1903,
am 16. April 1910, vorm. 928 Uhr, für die Jahreskläſſe 1904,
am 16. April 1910, vorm. 11 Uhr, für die Jahresklaſſe 1905,
am 18. April 1910, vorm. 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1906,
am 18. April 1910, vorm. 926 Uhr, für die Mannſchaften der

Jahresklaſſen 1907, 1908 und 1909, deren Namen mit den
Anfangsbuchſtaben A bis K beginnen,

am 18. April 1910, vorm. 11 Uhr, für die Mannſchaften der
Jahresklaſſen 1907, 1908 und 1909, deren Namen mit den
Anfangsbuchſtaben L bis Z beginnen.

Spezial-Waffen.Garde, Prov.Jäger, Maſchinengewehrtruppen, Kavallerie,
Feldartillerie, Fußartillerie, Pioniere, Eiſenbahn, Tele

graphen, Luftſchiffer u. Kraftfahrtruppen, Prov.Train Militär
bäcker, Krankenträger), Sanitätsperſonal (Unterärzte und Unter
apotheker), Veterinärperſonal, ſonſtige Mannſchaften Feuer
werks- und Zeug-Unterperſonal, Zahlmeiſterunterperſonal,
Büchſenmacher, Büchſenmachergehilfen, Oekonomiehandwerker,
Arbeitsſoldaten), Marine:
Am 27. April 1910, vorm. 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1897,
am 27. April 1910, vorm. 10 Uhr, für die Jahresklaſſen 1898

und 1899,
am 27. April 1910, vorm. 1124 Uhr, für die Jahresklaſſe 1900,
am 28. April 1910, vorm. 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1901,
am 28. April 1910, vorm. 94 Uhr, für die Jahresklaſſe 1902,
am 28. April 1910, vorm. 1124 Uhr, für die Jahresklaſſe 1903,
am 29. April 1910, vorm. 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1904,
am 29. April 1910, vorm. 916 Uhr, für die Jahresklaſſe 1905,
am 29. April 1910, vorm. 11 Uhr, für die Jahresklaſſe 1906,
am 29. April 1910, nachm. 12 Uhr, für die Jahresklaſſen 1907,

1908 und 1909.
Offizier-Aſpiranten.Am 18. April 1910, nachmittags 1226 Uhr, für ſämtliche

Offizieraſpiranten der Reſerve, Land und Seewehr 1. Auf-
gebots aus der Stadt Halle a. S. und aus dem früheren Kon
trollbezirk 3.

Die in den früheren Kontrollbezirken 2 und 5 wohnenden
Offizieraſpiranten haben wie die übrigen Mannſchaften wie bis
her auf den vorgeſchriebenen Kontrollplätzen der Kontrollver
ſammlung beizuwohnen.

Allgemein zu beachtende Beſtimmungen.
1. Zur Frühjahrskontrollverſammlung haben zu erſcheinen:

a) die Reſerviſten einſchl. Dispoſitionsurlauber,
b) waf r Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mann

ſchaftem,
c) die Land und Seewehr 1. Aufgebots,
d) die dauernd Halbinvaliden und die dauernd nur garniſon

dienſtfähigen Militärrentenempfänger mit ihrer Jahresklaſſe

und Waffe, ne) die Erſatzreſerviſten.
Ganzinvaliden, feld- und garniſondienſtunfähige Militär

rentenempfänger, ſowie Jnvaliden und Mititärrentenempfänger,
die auf Zeit anerkannt ſind, erſcheinen micht zur Kyntrvlle.

2. Welcher Jahresklaſſe jeder einzelne angehört, iſt auf dem
Deckel des Militär oder Erſatzreſerve-Puſſes verzeichnet.

3. Beſondere Geſtellungsbeſehle werden nicht ausgegeben;
jeder Kontrollpflichtige iſt vielmehr lediglich infolge dieſer Be
kanntmachung zum Erſcheinen verpflichtet.

4. Zuſpätkommen zu einer Kontrollverſammlung, unent-
ſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem anderen Kon
trollplatz oder zu anderer Zeit als befohlen, hat die geſetzliche
Strafe zur Folge.

5. Bei den Kontrollen werden die Kriegsbeorderungen und
Paßnotizen geprüft. Leute, welche dieſelben vergeſſen oder
einen Verluſt dem Hauptmeldeamt nicht gemeldet haben,
werden beſtraft. Diejenigen Mannſchaften, die mehr als eine
Kriegsbeorderung in den Händen haben, ſind verpflichtet, dies
ſofort dem Hauptmeldeamt zu melden.

6. Die Kontrollpflichtigen (ausgenommen Offizier-
aſpiranten, die in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1898
zum Dienſt eingetreten ſind, werden von der Frühjahrs Kon
krollver ſammlung befreit und treten bei der Herbſt Kontroll
verſammlung d. Js. zur Landwehr 2. Aufgebots über.7. Auf die ſofortige Meldung der eingetretenen Wohnungs-

veränderungen wird hingewieſen.
Halle a. S., den 10. März 1910.

Königliches Bezirkskommando.

Bekanntmachung.
1. Nachtrag

zum Ortsſtatut betreffend die gewerbliche Fortbildungsſchule
in Halle a. S. vom 30. März 1908.

Zum Ortsſtatut betr. die gewerbliche Fortbildungsſchule zuHalle a. S. vom 30. März 1908 wird nach Maßgabe der Seſchrufſe

des Magiſtrats vom 10. Januar 1910 und der Stadtverordneten
verſammlung vom 7. Februar 1910 auf Grund der 88 120, 127,
139i, 142, 150 und 154 der R.G.O. in der Faſſung der Be
kanntmachung vom 26. Juli 1900 (R. G.Bl. S. 871 ff.) ſowie
auf Grund des Geſetzes betr. die Erhebung von Beiträgen für
die gewerblichen und kaufmänniſchen Fortbildungsſchulen vom
1. Auguſt 1909 S. 733) nach Anhörung Beteiligter folgender
1. Nachtrag erlaſſen

Der S 8 erhält die nachſtehende Faſſung:
g 8. Beiträge. Nach Maßgabe des Geſetzes vom 1. Auguſt

1909 werden vom 1. April 1910 ab zur Unterhaltung der
gewerblichen Fortbildungsſchule von den Arbeitgebern Beiträge
in Höhe von 6 Mk. für den Schüler und das Jahr erhoben

Die Beiträge ſind halbjährlich im voraus an die Steuer
kaſſe abzuführen. Jm Falle der Bedürftigkeit kann der Schul
vorſtand Ermäßigung oder Erlaß der Beiträge gewähren.

Dieſe Beſtimmung findet keine Anwendung bezüglich der
jenigen Schüler, die bereits vor dem 1. April 1910 die Schule
beſuchten.

Halle a. S., den 12. Februar 1910.
Der Magiſtrat.

(L. S.) Rive. Frenzel.
Vorſtehender 1. Nachtrag wird genehmigt.
Merſeburg, den 18. März 1910.

Namens des Bezirks-Ausſchuſſes.
Der Vorſitzende.

(L. 8.) J. V.: Klingholz.
Vorſtehender 1. Nachtrag zum Ortsſtatut vom 30. März 1908

wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht.
Halle a. S., den 4. April 1910. Der Magiſtrat.



Bekanntmachung.
Nach F 14 Abſatz 1 der RGO. haben alle Perſonen, welche

den ſelbſtändigen Betrieb eines ſtehenden Gewerbes anfangen,
der nach den Landesgeſetzen zuſtändigen Behörde, das iſt in
r der Gemeindebehörde und in Halle dem Steuerbureau
des Magiſtrats, Anzeige zu machen. Außerdem haben diejenigen,
welche Verſicherungen für eine Mobiliar- oder Jmmobiliar-
Feuerverſicherungsanſtalt als Agenten oder Unteragenten ver
mitteln wollen, bei Uebernahme der Agentur, und diejenigen,
welche dieſes Geſchäft wieder aufgeben, oder welchen die Ver
ſicherungsanſtalt den Auftrag wieder entzieht, innerhalb der
nächſten acht Tage der zuſtändigen Behörde, das iſt in Preußen
Dach Ortspolizeibehörde ihres Wohnortes, davon Anzeige zu
machen.

Buch und Steindrucker, Buch und Kunſthändler, Antiquare,
Leihbibliothekare, Jnhaber von Leſekabinetten, Verkäufer von
Druckſchriften, Zeitungen und Bildern haben ferner bei der Er
öffnung ihres Gewerbebetriebes das Lokal desſelben ſowie jeden
Wechſel des letzteren ſpäteſtens am Tage ſeines Eintritts der zu
ſtändigen Behörde ihres Wohnortes, das iſt wiederum in Preußen
die Ortspolizeibehörde, anzugeben.

Zuwiderhandelnde unterliegen der Beſtrafung aus S 148 der
Reichsgewerbeordnung.

Bemerkt wird noch, daß die nach obengenannten Paragraphen
beſtehende Verpflichtung der in Vorſtehendem genannten Ge
werbetreibenden, die Eröffnung des Gewerbebetriebes auch im
Steuerbureau des Magiſtrats anzumelden, durch die Anmeldung
bei der Polizeibehörde nicht erfüllt wird, ſondern außerdem noch
zu erfolgen hat.

Halle a. S., den 4. April 1910.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
1. Jn der Zeit vom 16. bis 31. März 1910 ſind nachſtehende

Gegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp. angemeldet worden:
1 Paar Holzpantoffeln, 1 ſchwarzer Filzhut, 1 Brille mit

Futteral, 1 ſilberne Bleiſtifthülſe, 1 Nickelührkette, 1 Check über
15 Mk., 1 graues Portemonnaie mit 50 Pfg., 1 gelber Klemmer,
1 braunes Portemonnaie mit 2,52 Mk., 4 Briefmarken à 5 Pfg.
und Rabattmarken, 1 Schlüſſel, 1 Karton mit Tonkugeln, 1 zwei-
rädriger Kaſtenwagen mit Klappdeckel, 9 leere Kiſten und 5 Kiſten
mit Emaillegeſchirr, 1 Zehnmarkſtück, 1 eiſerne Harke ohne Stiel,
4 Schlüſſel, 1 gelber Trauring, 1 ſchwarzes Portemonnaie mit
10,63 Mk. und 1 Straßenbahnfahrmarke, 1 Handleiterwagen mit
Säcken und Sackleinewand, 1 braunes Damenportemonnaie mit
1,38 Mk., 1 goldener glatter Ring mit rotem Stein, 1 ſilberner
Weinzipfel, Band hellblauweiß-rot, 1 ſchwarzer Herrenhut,
1 Spazierſtock, 1 Schlüſſelbund mit 9 verſchiedenen Schlüſſeln,
2 Journalhefte und 1 ſchwarze, rotbeſetzte Kinderſchürze.

2. Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet:
1 rotes Portemonnaie mit etwa 12,50 Mk., 1 Kontrollmarke

und Gutſchein von Lewin, 1 dunkelbraunes Portemonnaie mit
etwa 20 Mk., 1 ſchwarzes Handtäſchchen mit Portemonnaie,
25 Mk. und Taſchentuch, 1 goldene Broſche, 1 Portemonnaie mit
60 Pfg. und kl. Kalender, 1 Seehund- Portemonnaie mit etwa
10 Mk., 1 Broſche kleines goldenes 5-Markſtück), 1 ſchwarze
Glanzledertaſche mit Perſonalpapieren auf den Namen Danne-
berg, 1 Regenſchirm, 1 Portemonnaie mit 35 Mk. und Lohnab-
rechnung, 1 Pfandſchein über 1,50 Mk., 1 ſilberne Damenuhr mit
Goldrand, 1 rotes Juchtenportemonnaie mit etwa 2 Mk., 6 Fiſch
grätenſchalen von Nickel, 1 weiße Kinderboa, 1 ſchwarze Leder
taſche mit Portemonnaie, 1 Mk., Taſchentuch und zwei Schlüſſel,
1 ſeidenes Taſchentuch, grau mit roten Kränzen, 1 ſilbernes
Gliederarmband mit drei roten Steinchen, 1 Handtäſchchen mit
ſchwarzen und goldenen Perlen, 1 grünes Portemonnaie mit
etwa 7 Mk., 1 braunes Portemonnaie mit etwa 170 Mt., ein
braunes Portemonnaie mit etwa 14 Mk. und 1 Münze vom
Kaiſerdenkmal, 1 braunes Damenportemonnaie mit 9 Mk. und
2 Rabattmarken, 1 ſchwarzes Portemonnaie mit 145 Mk., eine

Wagendecke (Eisbärfell), 1 goldener Klemmer mit Futteral, ein
großer, glatter, goldener Ohrring, 1 mattgoldenes Gliederarm-
band mit 3 roten Steinen, 2 ſilberne Damenuhrketten, 1 Herren
weſte, 1 rotes Portemonnaie mit etwa 10 Mk., 1 ſchwarzes
Damenportemonnaie mit etwa 3 Mk., 2 Sparkaſſenbücher der
Stadt Halle a. S. und Militärpaß auf den Namen Schmidt, ein
braunes Portemonnaie mit etwa 20 Mk. und Nähtiſchſchlüſſel, ein
dunkelblaues Tuchhandtäſchchen mit rotem Portemonnaie mit etwa
50 Mk., ſilberner Kaffeelöffel und 2 Rezepte uſw., 1 ſchwarzes
Portemonnaie mit 115 Mk., 2 Manſchettenknöpfe und 1 kleiner
Schlüſſel, 1 ſchwarzes Portemonnaie mit etwa 19 Mk. und Rabatt

ſparmarken, 1 ſchwarzes Ledertäſchchen mit Portemonnaie mit
etwa 3 Mk. und Taſchentuch, 1 Granatbroſche mit Bild, 1 ſilberne
Damenuhr mit gleicher Kette, 1 Korallenhalskette, 1 ſilberner
D. vom Spazierſtock (Elefantenkopf), 1000 Stück blaue Pfd.

üten.
An die unbekannten Eigentümer der unter Nr. 1 verzeich-

neten Gegenſtände ergeht hiermit die Aufforderung zur Gelkend-
machung ihrer Rechte mit dem Bemerken, daß, wenn eine ſolche
nicht innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt, hinſichtlich der
nicht reklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des S 8* der
Miniſterial-Dienſtanweiſung betr. die polizeiliche Behandlung der
Fundſachen vom 27. Oktober 1899 verfahren werden wird.

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im
Polizei Perwaltungsbureau I, Dreyhauptſtraße 6, 2 Treppen,
Zimmer 100 erteilt.

Halle a. S., den 1. April 1910.
Die PolizeiVerwaltung.

Warnung.
Jn hieſigen und auswärtigen Zeitungen wird unter dem

Namen G. A. Mann, Rue de Louvre 48, Paris, in auffälligen,
marktſchreieriſchen Jnſeraten Reklame für ein Heilverfahren
„Radiopathie“ gemacht und in prahleriſcher Weiſe allen, ſelbſt den
unheilbaren Kranken, ſichere Heilung verſprochen. Mann hat
nach ſeinem eigenen Geſtändnis nie Medizin ſtudiert und hat,
nachdem er wegen ſeines ſchwindelhaften Treibens aus Kanada
ausgewieſen worden iſt, jetzt ſeine Tätigkeit nach Paris verlegt,
wo bereits der Staatsanwalt gegen ihn eingeſchritten iſt. Da auch
der Preis von 40 Mk. für ſeine Behandlung und die von ihm ver
ſandten geringwertigen Kräutertabletten un verhältnismäßig hoch
iſt, ſo wird vor dieſem auf Ausbeutung leichtgläubiger, kranker
Perſonen berechneten Schwindel hiermit gewarnt.

Berlin, den 4. Februar 1910.
Der Polizeipräſident.
Aufklärung.

Von einem hieſigen Geſchäft Sanitätshaus M. Schneider,
Zwingerſtraße 4 wird ein Buſen-Nährpulver Grazinol zum
zum Preiſe von 2 Mk. für den Karton angeprieſen, das „dauernd
üppige Büſte und volle Körperformen“ zu erzielen geeignet ſein
ſoll. Wie durch den amtlichen Chemiker feſtgeſtellt worden iſt,
beſteht das Pulver aus einem Gemiſch von Hafermehl und Milch-
zucker. Der wirkliche Wert einer gleichartigen Menge ſtellt ſich im
Kleinhandel auf etwa 40 Pfg. Wie ferner aus dem amtsärztlichen
Gutachten hervorgeht, hat das Pulver Grazinol keine Wirkung,
welche über die einer ſtark geſüßten Hafermehlſuppe hinausgeht.
Das Pulver als unübertroffen zur Erzielung dauernd üppiger
Büſte und voller Körperformen zu bezeichnen, iſt demnach ganz
unberechtigt. Ferner wird von der genannten Firma ein Mittel
zur Beſeitigung von Menſtruationsſtörungen unter der Bezeich-
nung „Japantropfen“ vertrieben. Wie durch die amtliche Unter
ſuchung feſtgeſtellt wurde, beſteht dieſes Mittel aus einer Löſung
von Römiſch-Kamillenöl in verdünntem Spiritus. Der Einkaufs-
wert der Flaſche einſchließlich Jnhalt beträgt höchſtens 15 Pfg.
Jm Jntereſſe des Publikums iſt es erwünſcht, daß vorſtehende
Aufklärung von ſämtlichen Zeitungen nachgedruckt wird, voraus-
geſetzt, daß der Unterzeichneten Koſten hierdurch nicht erwachſen.

Halle a. S., den 4. April 1910.
Die PolizeiVerwaltung.

v. Jagow.

Ausſchreibung.
Die Pflaſterung der Liebenauer

ſtraße, von der Lauchſtädterſtraße
(Feuerwehrwache) bis zur Hutten
ſtraße, ſoll im Wege der Wett
bewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis Montag,
den 11. April 1910, vor
mittags 10 Uhr im Magiſtrats-
Bureau I, Zimmer Nr. 23 des
Wagegebäudes einzureichen, wo
ſelbſt die Bedingungen nebſt
Zeichnungen ausliegen und auch
die Verdingungsanſchläge ent-
nommen werden können.

Halle a S., den 6. April 1910.
Städtiſches Tiefbauamt.

Jn unſer Handelsregiſter Abt. A
Nr. 1166 iſt heute bei der Firma
Paul Henze folgendes einge
r worden: Dem Auguſt

üchuer zu Halle a. S. iſt Prokura
erteilt.

Halle a. S., d. 26. März 1910.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Special-Geschàäft
Er Se b. Biessler,

Neunhäuser 3,
vis-à-vis Huth Co.

Braut Ausstattungen
Grösste Auswahl am Platze

Hochzeitsgeschenke.
Rabatt-Spar-Verein,

Uatuum- Entstauhungs
Einziges Fabrikat. Aeltestes und bewäbrtes

Köln-Lindenthal.

Original-Vacuum-Reiniger, unerreicht in Saugkraft und Haltbarkeit (System Booth).

Maschinen-Bau- Anstalt „Proper“, 6. m. b.

T Repräsentationsſähige Vertreter gesucht. W

tes System.

Bekanntmachung.
Wir bringen wiederholt zur öffentlichen Kenntnis, daß dem

Bureau VIII, Rathausſtraße 19 Il,
die EinkommenſteuerVeranlagung vorzulegen iſt

Halle a. S., den 4. April 1910.

bei Anmeldung von Beerdigungen
sollen

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.Von etwa Mitte April d. Js. ab ſoll mit der Regulierung

und Verbreiterung der Fahrſtraße begonnen werden.
wird vorausſichtlich in 36 Tagen beendet ſein. e Sp
Fährſtraße zwiſchen Burgſtraße und Cröllwitzer Brücke iſt auf die
Dauer der Arbeiten erforderlich. Der Straßenbahnbetrieb wird
während der Arbeiten eingeſtellt.

Halle a. S., den 29. März 1910.

Em. IX, nicht rückzahl

Die Obligationen werden auf
welche die Bank an kommunale

Bekanntmachung.
Nach S 1850 B. G.-B. liegt dem Gemeindewaiſenrat die

Pflicht ob, über das Ergehen und Verhalten der in ſeinem Bezirke
wohnenden Mündel dauernd unterrichtet zu ſein.
dieſer Beſtimmung ſind die ſtädtiſchen Waiſenpflegerinnen beauf-
tragt, ſich durch perſönliche Beſuche der Mündel von deren Er-
gehen und Verhalten zu überzeugen.
bitten wir, den mit behördlichem Ausweis verſehenen Damen in
zuvorkommender Weiſe Auskunft zu erteilen.

Halle a. S., den 1. April 1910.

die Sicherheit der Obligationen in

der Bank.

i OblieatiAuf Grund Die Kommunal- Obligationen

und in allen sonstigen Fällen V
Jm allſeitigen Jntereſſe

verschiedenen Staatsinstituten lom

Post-
Der GemeindeWaiſenrat. Mebrzabl der Deutschen Bundes

Die Abbruch- und Betonarbeiten
ausſchließlich Materiallieferung für
die Auswechſelung des eiſernen
Ueberbaues in kw 162,270 der
Strecke Berlin-Blankenheim ſollen
vergeben werden. Die Ver-
dingungsunterlagen zum Preiſe
von 0,30 Mk. können gegen porto
und beſtellgeldfreie Einſendung
des Betrages von der Betriebs-
inſpektion 1 Aſchersleben bezogen
werden. Zeichnungen liegen bei
der Betriebsinſpektion 2 hier
Zimmer Nr. 11 zur Einſicht aus
Angebote ſind verſiegelt und mit
entſprechender Aufſchrift verſehen
bis zum Dienstag, den 19. April,
vormittags 11 Uhr einzureichen,

zu welcher Zeit ihre Eröffnung
erfolgt.Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.

Aſchersleben, den 3. April 1910.
Königliche Eiſenbahn-
Betriebsinſpektion 2.

Reitpferd,
braune Stute, tadelloſes Exterieur,
für mittleres Gewicht, firm ge-
ritten, durchaus fromm, preiswert
zu verkaufen. Näheres
Hallescher Reiterverein,

Yorkſtraße- [6510
Zwei 6 jährige

däuiſche Pferde

ſtehen ſofort billig
zum Verkauf.

Neumarktſtraße 3.

W r
Liefere Zu(ht u. MilchVie
franko jed. Bahnſtat., auf Wunſch
unter günſtigen Zahlungsbeding.

M. Lyon, Viehhandlung,
Berlin, Hanſa-Ufer 7.

Zur Zucht
junge weiße Orpington-Hähne,
junge rebh. Jtaliener-Hähne
ſowie Bruteier von obig. Hühner
raſſen und weißen Peking-Enten
hat abzugeben Gut Aukofen,
P. Mangolding), Bayern.

SchlachtenPſe X O kauft e
August Thurm, Reilſtr. 10.,
1625] Telephon 507.

Städte verwendet werden.Gütchen
Wirtſchaftsgebäude, großer Garten, Die lotztjäbrige Dividende betrug
2 Holzgerechtigkeiten, iſt wegen
Todesfall ſofort verkäuflich. begeben werden. Stücke sowie Ex

Preussische Pfanudprief. Rani
Auf Grund Königlichen Privilegs und ministerietfer Genehmigung

dieser Körperschaften besteht und ausserdem in dem

M. 20 000 000. 4 Kommunal- Obligationen mündelsicher
bar vor 1. Januar 1920,

g die an der Berliner Börse prospektmässig zur amtlichen Notiz zu-
den. Die Arbeit gelassen sind, von der Bank verausgabt werden.

Eine Sperrung der über 300, 500, 1000 und 3000 Mark und sind mit halbjährlich Januar-
Juli fälligen Zinsscheinen versehen.

Die Stücke lauten

Grund von Darleben verausgabt,
und sonstige Körperschaften des

Die PolizeiVerwaltung. tffentlichen Rechtes oder gegen deren Garantie gewäbrt hat, so dass
dem Vermögen und der Steuerkraft

Vermögen

sind gesetzlich mündelsicher. Sie
können somwit für Sparkassen, Stiftungen, Versicherungsgesellschaften

erwendung finden, in denen eine
mündelsichere Anlage vorgeschrieben ist.

Sie sind bei der Reichsbank in Klasse I und ausserdem bei
bardfübig. Sie dürfen als Heirats-

Kautionen für Offiziere und als Lieferungs-Kautionen bei der Reichs-
und Telegraphen-Verwaltung, den Staatsverwaltungen der

staaten, den Verwaltungen einer
Ein bei Nordhauſen belegenes Reihe preussischer Provinsen und den Kassen der grösseren deutschen

Die Bank hat ein Aktienkapital von M. 21 000 000. u
von 60 Morgen Acker und Wieſe, von ca. M. 9 500 000. Emissionspapiere sind bisher verausgabtſehr geräumiges Wohnhaus, ca. M. 367 000000. Darlehnsforderungen erworben ca. M. 380000000.

8

Die vor bezeichneten Kommunal- Obligationen sollen freihändig
posés sind bei der Gesellschaft und

Das Grundſtück eignet ſich auch der Mebrzahl der deutschen Banken und Bankßrmen erhbältlich, bei
als Ruheſitz oder gefälliger Land denen auch die Zinscheine 14 Tage Vor Fälligkeit kostenfrei eingelöst
ſitz, da Wald und Feldjagd wie Werden.
auch Fiſchereigelegenheit geboten der Bank selbst getragen.
werden. Reflektanten wollen ſich
wenden an den AmtsvorſteherPein in Puſtleben. (1778 Dannenbaum.

Die Talonsteuer bei Erneuerung der Kuponbogen wird von
1775

Preussische Pfandbrief-Bank.
Gortan. Limmermann.

Saat- und Speiſe-
kartoffeln, folgt ergänzt:

von hellem Sandboden znu billigſten i befßPreiſen verkauft 6551 haben, frachtfrei befördert

Gebr. Parkwagen zweite Beförderung berechnet wie
mit Kutſcherſitz zu kaufen ge-

Bekanntmachung.
Der 11 der Tarifvorſchriften unſeres Binnentarifs wird wie

Keſſelwagen werden leer zur Füllung unentgeltlich befördert
Wohltmann, Maercker uſw., Ebenſo werden leere Keſſelwagen, die gefüllt die Bahn poaſſiert

Für Keſſelwagen, die leer eingehen und leer wieder ausgehen,
L. Sprueh, Jüterbog, Telephon 21. ſei es, daß ſie über dieſelbe Uebergangsſtation oder über eine andere

Uebergangsſtation zurückgegeben werden, wird die Fracht für die
für auf eigenen Rädern laufende

Eiſenbahnfahrzeuge (nach 8 26, 2b der Allgemeinen Tarifvorſchriften

tz h a eſucht. Gefl. Off. unter Z. e. 572 im Deutſchen Eiſenbahn-Gütertarif Teil I Abteilung B).

an die Exped. d. Ztg. [1732
Halle a. S., den 6 April 1910.

Halle-Hettſtedter Eiſenbahn.1769)Putzlappen,
reingewaſchene, habe ſtets großes
Lager und offeriere billig. I. Hypothek von Selbſtdarleiher

50000 Mark
geſucht. Vermittler verbeten.

Ceilhaber-Geſuche
Perſonal-, Vertreter, Kapital-Geſuche, An u.
Verkäufe uſw. inſeriertmanin Zeitungen, Zeit-
ſchriften vorteilhaft, d. h. mit einer Erſparnis
an Koſten, Zeit und Arbeit, durch die
Annoncen Expedition Rudolf Moſſe

Brüderſtr. 4 Halle a. S. Fernſpr. 151.

Will jemand in der Annonce mit ſeinem Namen nicht
hervortreten, dann nimmt unſer Bureau die ein-
laufenden Offerten unter Chiffre entgegen und
liefert ſie uneröffnet und unter Wahrung
ſtrengſter Diskretion ſeinem Auftraggeber aus.

St t t ca. 600 Morgen, mit hohem Jnventar,a qu 5 Brennerei und beſtem Boden, Be
teiligung an Zuckerfabrik, letztere

u. Station am Ort, Ställe gewölbt, zu verkaufen.
6556 K. Rödet, Halle a. S., Königſtraße 27 I.

Große Kuh mit Kalb zu ver
kaufen Lochau Nr. 41.

Saatkartoffeln von
leicht. Sandboden:
300 Ztr. Kaiſerkrone à 2,00 Mk.

1500 Ztr. Maercker à 1,50 Mk.
handverleſen, hat abzugeben
Hellmann, Rittergut Warchau,

Poſt Großwuſterwitz.

Von Freitag, den 8. d. Mts. ab
ſteht ein großer Transport allerbeſter

d hochtragender ſowie
neumilchenderL. Kühebei uns zum Verkauf. [6538

Halle a. S.,
Delitzſcherſtr. 10Oberländer Buchheim, ren

J. Sternlicht, Alter Markt 11.' Offerten unter Z. s. 565 an die Expedition dieſer Zeitung.
Dieſer Stalldünger-
einlegeriſt doch wohl
der einfachſte, an

jedem Pflug anzubringen, frei für
8 Mk. per Poſt, auch zur Probe,
ſendet Michael kilies, Luckenwalde.

zahlt ſtets für
ganze Naehlasse von Möbeln

Laden-, Kontor u. Reſtau-
rationseinrichtungen ſowie
Geldſchränke, Pianos c.
Friedr. Peileke,

Halle. Geiſtſtr. 25.Telephon 2450.

T Kaufe ſtets ganze Lager
F neuer Möbel. [6546

o eyrere WL gebrauchte Agen
X haben billig abzugeben

Ludw. Kathe Sohn.
W Pflanz u. Eßkartoffeln,

Wohltmann, Kaiserkrone, Leo Sas,
Avenir, in größeren u. kleineren

Poſten verkauft [6435
Rittergut Lemſel b. Zſchortau,
x Bezirk Halle a. S.

Von Freitag, den 8. d. Mts.
ſteht ein friſcher Transport
junger, ſchwerer,hochtragender
und friſchmilchender

ſowie

W Zuttbullen
preiswert bei mir zum Verkauf.

G. Stange, Könnern.



Woalha Iheafe
Direktor a. Beeitzer: Paul Blüthgen,

J

wsGastspiel Heinrich Pran J.
Neu Heute Donnerstag Première:

„lebemann für einen Tagl!“
Vorher die glänzenden Spezialitäten.

ſMalliischer Dürerbund.
Wagner-WVorträge

von Kapellmeister Eduard MörikKe
am 22., 25., 28, und 30. April im Saale des „Stadtsohützenhauges“,

Zur Pinfüh i yRierer Wer Ring des Nibelungen
mit Erlänterungen am Klavier und Gesangsszenen.

Preise: Mk. 1,75, Mk. 1, M. 0,75, Mk. 0,50 für jeden Vortrag.

Vorverkauf bei Heinrich Hothan.

a Wintergarten akonzertiert wochentäglich abends von 7—-12 Uhr das
phiiharmon. Künstler-Ensembls

unter Leitung des Herrn Konzertmeiſters O. Kallenberg.

n r r r 7 7.7Norddeutscher Lloyd
BREMENS 1

7T J
77

Ich
2

e 77

es Vergnügungs- und Erholung
fgfgen z 908

mit erzſklaszlgen Dampfern regulörer binien naeh

Aqypten, Higerien, Sicilien, Griechen-

W land, Konstantinopel, Klein-Rsien, dem
Schwarzen Meere, Palästina
u. Syrien, Spanien u. Portugal,

Madeira u. S. W.

Ceylon, Vorder- und Hinterindien, Quaa,
Japan und Rustralien

Reisen um die Welt
Auskunft über Reise und Fahrkorten erteilt, sowie
Spezielbroschüren etc. versendet bereitwilligst und

kostenfrei

NMorddeutscher bloyd, Bremen
oder dessen Agenturen. la Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeschäft, Poststrasse (Stadt Hamburg).

re e r r r

in

Staatlieh
genehmigte

zu Halle a. s., Friedrichstrasse 24.Klassen von geringer Schülerzahl. Vorschule, Gymnasial-,
Realgymnasial- u. Realavteilungen bis Untersekunda inkl.
Besondere Abtellung für das Einj.-Freiw. Examen.
Bester Uebergang von einem Gymnasium oder Mittelschule zur Real-
schule und Realgymnas. Pension, Proepekt. Beginr des neuen
Sewesters am 7. April. Fr. Hütter, Direktor.

Breslau III, Freiburgerstrasse 42
Dr. J. Wolff's Vorhereitungsanstalt

gegründet 1903, staatlich Kongessioniert für die
Einjährſg-Freiwilligen-, Fähnrichs-, Seekadetten-, Primaner- und
Ahſturienten-Prüfung, sowie zum Eintritt in die Sekunda einer
höheren Lehbranstalt. Streng geregeltes Pensionat
mit sorgfültiger Beaufsichtigung der Schularbeiten. Viele vor-
zügliche Pmpfehlungen aus allen Kreisen, 1908u. 1909 bestanden
139 Prürlinge, darunter 20 Abiturienten (14 Gym-
nasiasten, 2Realgymnasiasten, 3 Oberrealschüler, 1 Realschüler).
Ostern 1910 bestanden wer 10 Apiturienten e
und zwar 6 Gymnasiasten, 1 Realgymnasiast, 1 am

Progymnasium und 2 Realschüler. [1628
pProspekt.

Waldsteins Pensionat u. Erziehungs-Institut
6363Prospekt. Em errür Schüler höherer Schulen

Halle a. S., Bernburgerstr. 28. Fernspr. 795.
Für Schüler aus der Stadt und Umgegend Halbpenslon,

Teilnahme an Arbeits- und Nachhilfestunden.

XIIIIIIII

2

2 oS Wurtt Warme Heilquellen20 Pürtt. seit Jahrhunderten bewährt geg. Rheumatismus u. Gfeht,
2Schwarzwald. Nerven und Rüokenmarksleſden, Verletzungen, chron.

T Geieniſc- u. Knochenſeiden. Dampf- a. HReißlaftbäder, sohwed. Keil
430 m. u. d. M. gynmastix, abeege doh ginmbaä tn Sommertrisohe. o

2 UlUnle: Enrpromenade. Reues Kurhaus. Bergbahn um Sommerberg (730
z Pforzheim- mit herrl. Tannenwäldern, KurKapelle, Theater, P rei
2 Müildbad. Prosp. d. d. Kgl. Badverwaltung. Weimar (Hof

Flügel
Se

V
w

B. Döll, Gr.
Telephon 635.

Pianinos

Ulrichstrasse 33/34.

S

Wand- n. Stand-

Vhren
in Holz, Bronze und

NMarmar,

für jede Einrichtung
passend.

ust. UVnlig,,
ürössles bager der Prov. Sachsen.

Nur solle (Qualitäten

zu alleräussersten Preisen
unter reeller, schriſtlicher

Garantie.

hlasbütter Uhren
zu Original -Fabrikpreisen.

Grösste Reparatur Werkstätte.

Mitglied r Rabatt-Spar-Vereins. 5

Vhrmachoer,

tero leipzigerstrasso

NModerns

Wand- u. Stand

Vhren, Weocker,

Küchen-Vhren,

Kuehuek-Dhren.

Korsetts, nis
Reform-Leibehen, ſieend.
Gugt. Iiehbermann, Bernburger

ſtraße 30.

Stadttheater in Halle a.

Freitag, den 8. April 1910
199. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Ein Maskenball
(Un ballo in maschera.)

Große Oper in 5 Akten von
Guiſeppe Verdi.

Spielleitung: Theo Raven.
Muſikaliſche Leitung Ed. Mörike.

Perſonen
Richard, Graf von

Harwig, Gouverneur
von Boſton J. Barrös.

Rens Walter, ſein
Sekretär, ein Creole Franz Frank.

Ameliag, deſſen Gattin O. Agloda.
Ulrica, Wahrſagerin R. Sebald.
Oscar, Page Alice v. Boer.
Silvan, Matroſe Theo Raven.
Samuel Feinde des A. Aumann.
Tom Grafen M. Birkholz.
Ein Richter Fr. Gruſelli.
Ein Diener Ameliens W. Paetow.
Deputierte, Offiziere, Matroſen,
Wachen, Männer, Frauen und
Kinder aus dem Volke, Bürger,
Samuels und Toms Anhänger,
Diener, Masken u. tanzende Paare.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr. [6519
Sonnabend, d. 9. April 1910

Letztes Gaſtſpiel
Alexander Moissi

vom Deutſchen Theater in Berlin.
Romeo und Julia.

e Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinem

mbiß im [6356
Weinhaus Broskows.

Cabaret
Kalsersäle.

Jeden Abend Vorstellung.
Auftreten der neuengagierten

Cabaret-Typen.
Anfang der Vorstellung 9 Uhr.
Alles Nähere die Plakatsäulen.
Neu! „Amerlean-Bar“. Neu!

Bis 2 Ubr nachts geöffnet.

Auswärtige Theater.
Freitag, den 8. April 1910.

Leipzig (Neues Theater): Der
fliegende Holländer.

Leipzig (Altes Theater): Der
Graf von Luxemburg.

ter): Zopf und
Schwert.

Magdeburg (Stadt Theater):
ignon.

Erfurt (StadtTheater): Lakmö.

Klavier Unterricht
nach leichtfaßlicher Methode, wird
Schülern bei mäßigem Honorar zu
jeder Zeit erteilt. Fleiſcherſtr. 19 II.

Juſtitut Boltz
lmenau in Thür.

Einj.-, ähnr.-, Prim. n itur. (Ex.)
Schnell, ſicher. Pr. frei.

Ritter
Groesh. Sächs., Hof-Pianoforte-Fabrik, Halle a. S.

Flügel
Harmoniums

haben sich überall bewährt als mustergültig,
unübertroffen preiswert, tonschön und Solid.

Gr. Prachtkatalog gratis.

Crösste Auswahl,

Pianos

Zequeme Zahlungsbeding.

e e

Direktion Gustav Poller. S
Das 14C6sCeprüeh in

Donnerwetter
tadellos!

Revue des Berliner
„Metropol Theaters“
i. 8 Bildern v. Jul. Freund.

Muſik von Paul Lincke.
Von der gevant. Preyse

grosser Drlolg
konskatiert.

3 gros Ballet
Venusballet, 6521

BürgerRettungs--Jnſtitut.
Die diesjährige Mitgliederverſammlung findet Dienstag,

den 12. April, nachm. 6 Uhr im Ratskeller- Reſtaurant
Mitglieder und Freunde des Vereins werden hierzu ergebenſt

Der Vorſtand.eingeladen.

V Sündenbdallet,
LuſtschifferKkorso,
euegeſbet 25 Damen
unt. Leit. d. Balletmeiſters

Giovanni Cerutti.

ſtatt.

Halleſche Geflügelkolonie Nord und Süd.
Oeffentlicher Vortrag über Geflügelzucht mit anſchließender

Beſprechung am Sonntag, den 10. d. Mts., nachmittags 3
im Schrebervereinshauſe Halle Süd, Beeſener Weg.
Geflügelfreunde ſind herzlich willkommen Der Vorſtand.

Uhr
Alle

2iehung am 13. und 14. April 1910

21. Berlner Pferde Lotterie
210000 Lose, 6039 Gewinne im Gesamtwerte von Mark

40000 2 u 1
GOOO 5 100III

ferner 6022 Gewinne im440 0 Gesamtwert von Mark

Lose al M., I Stück 10 M. er
Einnehmern und in allen durch Ptakate Kkennttichon Verkaufsstoiſfen.
General Debit: Lose -Vertriebs- Gesolisochaft Königl. Preuss.
Kottorie-Einnehmer, G. m. b. H., Berlin, Monbiſouplatz 2.

h h be de

à

à

à

Ziehung am Mittwoch u. Donnerstag
Freitag, den 8. April,

nachmittags von 3 Uhr ab
lesellschafts-kKonzert,

ausgeführt vom

M Füſ.egiments 36 unter Mit
wirkung der Opernſängerin
Frau Marg. Bruger-Dreus
vom Stadttheater Halle a. S.
Eintrittspreis pro Perſon 1 Mk.
einſchl. Programm und Text
der Geſänge, i. Vorverkauf (Hof
muſikalien handlungen Hothan

und Kooh) 75 Pfg.
Für Aktionäre und Abonnenten
des Zoologiſchen Gartens ſowie

für Jnh Vorzugsnhaber von
karten Programm obligatoriſch,

Preis 20 Pfg.

Kaiser unPanorama,.
Flügel Rönlsch Pianos
Albert MHoſfinann, e.

FPliegende Menschen:
Wright, Rougier, Latham, Grade.

übernimmt zum KonſervierenPelzwaren gegen Mottenſchaden, Feuers-
gefahr und Diebſtahl

Christian Voigt. eirptergtr. 16.

i Golf Jackengeztriehte 9

(weiß und farbig) (6107
für Damen und Mädchen.

Größte Auswahl bei
h. Sehnee hachf. rag'az.

Halle a. S. Telephon 158. Pelzwaren Hüte Mützen eto. ([6534
Mit 2 Beilagen.
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